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. Die Thronrede sprach zunächst den Dank des Königs für
die Vorsehung aus , die ihm so schnell Genesung don seiner

^^ ckste. Die Finanzlage verzeichnet einen neuen
Aufschwung; 1906 wird einen Ueberschuß ergeben. Der Etat
sin 1901 wird das Gleichgewicht der Einnahmen und Aus¬
gaben Herstellen. Die Thronrede stellt die Gehaltsaufbesser¬
ung der Bahnwärter in Aussicht, ferner wird die Verbesser¬
ung der Wohnungsverhältnisse der im Staatsbetriebe befchäf-
trgten Arbeiter und gering besoldeten Beamten weiter ver¬
folgt. Zur Verwendung erheblicher Staatsmittel wegen
Minderung der Hochwasserschäden in den östlichen Provinzen
wurde nachträglich dre Genehmigung eingeholt. Ein Gesetz-
er ift eirtgelaufen, welcher die Verbesserung der Vor-
stuth der Oder, der Havel und der Spree , weiter die Hoch-

wasserverhaltnisse der Oder regelt . Ferner wird Freihaltung
des Ueberguellengebietesder Flüsse, der Ausbau der Gros;
schlfffahrt Berlin -Stettrn , die Verbesserung der Oder -Weich-
lel-Wasserstrahen einschließlich der Warthe , der Schifffahrts¬
kanal vom Rhein bis Hannover beantragt.

Oie Kaukmannsgsrlckts.
9letdj§tagc soeben zugegangene Gesetzentwurf

über dre Errichtung von Kaufmannsgerichten basirt bekannt¬
lich auf der Erkenntniß der Nothwendigkeit, für die Streitig-

zwischen Handlungsgehilfen und Prinzipalen besondere
sachverständigen. Gerichte zu schaffen, da die Juristen dem
raufmannischen, wie dem gewerblichen Geschäftsleben viel zu
sein liehen als daß sich gänzlich verfehlte Entscheidungen ver-

Außerdem müssen die Streitigkeiten zwischen
don Im“ •? “ nö  Handlungsgehülfen , gleich denen zwischen

Eitgebern und Arbeitern auf gewerblichem Gebiete,
billig erledig werden, was sich vermittelst der

Ä"Aerichte nicht ermöglichen läßt . In Folge dessen sollen
bör.? Ä "" ^ richte auch nicht diesen, sondern den Gewer-
ŝ nchten angegliedert werden. Die hauptsächlichstenBe-
' pullen des Entwurfes sind im Uebrigen folgende: Obli-

f n7!nllni 5ie  Kaufmannsgerichte für alle Orte mit mehr
mäll-n 0^0 Anwohnern . Es hat so hoch gegriffen werden

ln kleineren Städten die Zahl der einschlägigen
^rreufalle zu gering ist und,  da man nicht für jeden einzelnen
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Fall das Gericht einberufen kann, sondern erst eine Anzahl
von Fällen sich ansammeln lassen muß, — die Erledigung der
Streitigkeiten sonst zu lange hinaus geschoben werden müßte
Die Zuständigkeit der Kaufmannsgerichte soll sich auf alle
Handlungsgehilfen erstrecken, deren Lohn oder Gehalt den
Betrag von 5000 Mark nicht übersteigt, während bei den Ge-
Werbegerichten der Höchstverdienst auf 2000 Mark normirt ist.
Ausgeschlossen von der Zuständigkeit der Kaufmannsgerichte
stnd dre Streitigkeiten , welche sich aus der sogenannten Kon-
kun°enzklausel ergeben, d. h. der getroffenen Vereinbarung,
nach welcher die Gehilfen ihren Prinzipalen nach Austritt
aus dem Geschäft nicht Konkurrenz machen dürfen. Diese
Streitigkeiten sollen amtsgerichtlicher Entscheidung Vorbehal¬
ten bleiben. Die Berufung gegen die Urtheile der Kauf-
mannsgerichte ist zulässig, wenn der Werth des Streitgegen-
standes 300 Mark übersteigt. Zusammengesetzt ist das »rauf-
mannsgencht aus dem Vorsitzendenund den Beisitzern. Der
Vorsitzende  muß die Fähigkeit zum Richteramt oder für
den höheren Verwaltungsdienst besitzen. Es sind auch
Rechtsanwälte bei diesen Gerichten zulässig zur Vertretung
der am persönlichen Erscheinen verhinderten streitenden Par-
teien. Die Kosten für diese Vertretung werden aber der
unterlegenen Partei nur in den Fällen auferlegt , in denen
dre Zuziehung eines Anwalts durch besondere Umstände ge-
rechtfertigt war und auch nur zu einem vom Gericht für an-
gemessen erachteten Betrage . Die Beisitzer  bestehen zur
Hälfte aus Prinzipalen , zur Hälfte aus Handlungsgehilfen.
Bezüglich der Wahl derselben läßt der Entwurf eine gewisse
Freiheit zu. Das Proportional -Wahlsystem kann, wie bei
den Gwerbegerichten durch Ortsstatut eingeführt werden.
Aber es kann die Wahl der Beisitzer-Prinzipale auch einer für
den Bezirk bestehenden Vertretung des Handelsstandes und
diejenige der Beisitzer-Gehilfen den am Sitz des Gerichts vor-
handenen Verbänden der Handlungsgehilfen o d , r auch den
zu den Handlungsgehilfen gehörenden Vertretern der Kran¬
kenkassen durch Statut anvertraut werden. Schließlich ist
noch anzuführen , daß die Kaufmannsgerichte nicht, wie die
Gc Werbegerichte, zugleich als Einigungsämter dienen sollen,
weil Arbeitseinstellungen bei den Handlungsgehilfen in
größerem Maßstabe kaum Vorkommen können.

Diese Vorlage hat alle Aussicht, vom Reichstage genehmigt
zu werden, wenn auch die Abänderung gar mancher Bestimm¬
ung derselben als zweifellos betrachtet werden muß. Die
meisten Abänderungsanträge werden die Sozialdemokraten
stellen, welche, wie aus den Kundgebungen des „Vorwärts"
ersichtlich ist, versuchen wollen, den Modus für die Wahl
der Beisitzer so zu gestalten, daß möglichst viele Genossen auch
in diese Gerichte gelangen.

V?!C§badE!iEr Sfreifzüge.
^el Sinn'. - Hü und hot. - Die böse Drucker.

°e- ~~ >>Das geht niemand was an". — M am unrichtigen
Platz. — Der Fünfuhrthee.
Redakteur nicht allen Leuten recht machen

an ° >?eder, und man kennt die gesainmelten Briefe
aus Io™ die u. A. folgende Mittheilungen

Selerfm fe des Dielgeplagten enthalten : 1) Ich in-
Tbpi; 6 mĉ Politik ; wenn Sie nicht den lokalen
2i o eê dArwn, werde ich mich veranlaßt sehen u. s. w.
sichM ‘ M diese lokalen Klatschgeschichten, für die
Kreis "r Mensch interessirt, und vergrößern Sie dafür den
tv oĵ drer auswärtigen Correspondenten, da ich sonst u. s.
sckien, n &t-e .̂sprechen die einzelnen Vorkommnisseauf politi-

■£e,*e ausführlich genug. Unsereiner , der von
theil ^ el versteht, will sich durch die Zeitung sein Ur-
Tie N- Wenn Sie nicht u. s. w. 4) Warum bringen
Sie fPr„n u- ne  ausführlichen Gerichtsverhandlungen ? Wenn
so inud4* In E Nachrichten über Verbrechen unterdrücken,
überÄ Seit einiger Zeit berichten Sie weitläufig

EGerichtsverhandlungen. Halten Sie denn Ihre Le-
Sßerbt-Prf, inn ttnölftuöenten und wollen Sie der Jugend die

einimpfen ? - So gehen die wider-
mtfp rpr  J ■ Wunsche werter mit Grazie in infinitum . Aus
^hrreickiP̂^̂ " können wir diese Fälle ^prch einige
zug f.Q& Beiträge bereichern, die den Vor-
es ist fL ”' daß sie wahr und dabei absolut neu sind. Also:
*a|j itfirr m ' rn  d 'b Vereine großen Werth darauf legen,
tkt wir?, £r.e Veranstaltungen möglichst ausführlich berich-
^Nubrr ^ ^!rC0m le bon  ^ ren  Pflichten den Vereinen ge-

enalle Redakteure sozusagen mit der Muttermilch
EnÄn r "d deshalb beeilt sich jeder Zeitungsleiter , den
Säno in » I etne§  Veremspublikums so weit als irgend

u 8 Rechnung zu tragen . Also war 's denn auch für

Wies  l) abett, 16. Januar. 1604
Die direkfen preufjlfiften Sfaafsffeuern.

Nach den Mittheilungen aus der Verwaltung der birek-
tenSteuern . welche das Königliche Statistische Bureau soeben

6 r?onobe-S Ananzministers herausgegeben hat. ist in
Preußen 1902 ein Weniger an Steuern von 2 479532 <M ein-
oerommen (tm Vorjahr ein Mehr von 1 949 159 M), obgleich

bl  Aens'ten von 3.76 auf 3,89 Millionen gestiegen
d. s swd hqS  Personen waren mit 171.38 Millionen,
U lf,  wehr als tm Vorjahr, veranlagt; der
^ " ^ all trrfst demnach nur die nicht PhysischenPersonen, deren
rf 26 ^uf 2698 verringert und die nur 14,9,

atfo 6,6 Millionen weniger an Steuern aufbrachten Ein¬
kommen von mehr als 1 Million Mark wurden bei physischen
Personen 58, bet surlstischen Personen 76 besteuert; der reich-
!m  p b̂ußischen Staat war mit 13 bis 14 Millionen
Mark Einkommen veranlagt , während im Vorjahre auch die
Steuerstufe von 20 bis 21 Millionen vertreten war. 1802
Aktiengesellschaftenzahlten 12,7 Millionen Mark Steuern
/gegen 17,2 Millionen im Vorjahre ), 119 Bergwerksgesell,
ichaften nur 1,9 Millionen etc., ihr in Preußen steuerpflichtig,
es Einkommen beziffert sich auf 326 bezw. 48 Millionen J,
wahrend das erngezahlte Aktienkapitat über 6392 bezw 778
M/llwnen Mark betrug . Der vor Feststellung des steuer-
Pflichtigen Einkommens als steuerfrei in Abzug zu bringende
Betrag von 3z Prozent erreichte eine Höhe von 251,7 Millio¬
nen Mark ; die Summe der zur Verkeilung von Zinsen, Di-
videnden etc. an die Mitglieder verwendeten Ueberschüsse, die
m diesem Jahre ZUM ersten Male erhoben worden stnd , be-
trug 550 Millionen Mark , der zur Schuldentilgung, zur
Bildung von Reservefonds , zurGeschäftsverbesserungetc ver¬
wendete Betrag 119,3 Millionen Mark.

Reform der Sfrafprozefjordnung,
Der „Natlib . Korresp ." zufolge soll bei der Reform

der Strafprozeßordnung vom Reichstage auch besonderer
Werth gelegt werden auf die Prüfung , wie weit das Maß
mancher Strafen mit den fortgeschrittenen sozialpolitischen
Anschauungen im Einklang steht.

an.
uns

etwas ganz Selbstverständliches, daß wir den uns kllrzlich mit
der Bitte um Aufnahme iiberfandten Bericht über die Ver¬
anstaltung eines hiesigen Vereins Soundso alsbald durch
Druckerschwärze verewigten. Wir rechneten ob der prompten
Aufnahme auf die stillschweigende Anerkennung des Vereins,
aber es kam anders . Kaum war das betreffende Zeitungs¬
blatt in die Welt geflattert , da erschien in mächtiger Aufreg¬
ung etn Vorstandsmitglied des Vereins und verbat sich allen
Ernstes und mit dem gehörigen Nachdruck, daß jemals wieder
etwas von den Veranstaltungen des Vereins der Oefefntlich-
keit bekannt gegeben werde. Wir fanden das zwar sonderbar,
willfahrten aber dem Wunsche des Herrn und ließen den näch¬
sten Bericht, der uns prompt wiederzugestelltw urde, liegen.
Aber auch das war offenbar nicht das Richtige, denn nun
kam ein anderes Vorstandsmitglied und interpellirte uns
wegen der Nichtaufnahme. Sie sehen, lieber Leser, man
kann es wirklich nicht allep Recht machen. Wollen Sie noch
erncn Beweis? Hier ist er : Im Allgemeinen pflegt sich der
Mensch höchlichst zu freuen , wenn er eine Zierde für 's Knopf-
loch bekommt und seine Freude ist um so größer, wenn die
Zeitung von seiner Dekorirung gebührend Vermerk nimmt.
Ein Wiesbadener belehrte uns eines Anderen. Als er jüngst
einen Orden erhalten , wovon der „General -Anzeiger" sofort
Meldung machte, erschien der Dekorirte auf unserer Redaktion
und erklärte, er werde den Einsender „vor Gericht bringen" !
Allerdings ging der Herr dabei von der Voraussetzung aus.
ein Spaßvogel habe ihn anulken wollen, denn er selbst wußte
noch nichts von der ihm widerfahrenen Ehre . Wir waren
aber natürlich vorsichtiger als der betreffende Herr , der uns
wegen seiner Ordensverleihung mit dem Kadi drohte, und er-
kündigten uns v o r der Aufnahme . Nun hat der Herr wohl
die offizielle Bestätigung seiner Dekorirung erhalten und
grollt uns nicht mehr, weil wir 's früher wußten, als er selbst.
Die Leute, die sich über eine Veröffentlichung von Notizen,'
die sie selbst angehen, aufregen , sind überhaupt zahllos, wie

der Sand am Meer . Kaum ist die Publikation erfolgt, dann
verlangen sie einen Widerruf . Häufig lautet ihre Argumen-
tation sehr natv : „Es ist zwar alles richtig angegeben, aber
e- geht niemand was an ." Daß es „niemand was angeye",
meinte vor Kurzem auch ein junger Mann , der einem anderen
einen Stich in die Rippen versetzt hatte. Das sind halt so
Ansichten, über die man am besten nicht streitet.

In der Karnevalszeit ist man zudem wenig streitsüchtig
aufgelegt, da nimmt man alles mit Humor . Freilich hat die-
ser auch seine Grenzen und wenn Spaßvögel ihren Ulk der
Feuerwache gegenüber ausführen , wie es in einer der letzten
Nächte geschah, dann geht das gewiß über das Erlaubte hin-
aus . Unsere Leser wissen, daß ein Unbekannter die Feuer¬
wache zweimal herausschellte, einmal um die Meldung zu er¬
statten, „daß es regne ", und zum andern male, „daß es im-
incr noch regne". Wenn Wiesbaden Universitätsstadt wäre,
dann ließen sich schließlich solche „Scherze" noch verstehen;
aber in unseren soliden Mauern sollte sich ein derartig frag¬
würdiger Ulk nicht breit machen. Unsere brave Feuerwehr
hat wahrlich ernstere Dinge zu thun , als sich mit Spaßvögeln
einzulassen.

Völlig harmlos dagegen ist der Ulk. der in den Karne-
Valsgesellschaften verzapft wird . Während man sich hier auf
Fastnacht vorbereitet , trifft sich unsere haute volöe nach dem
Muster der Berliner Gesellschaft beim five o'clock tea Die
erste Probe ist zwar sehr hübsch ausgefallen , dennoch bleibt
obzuwarten, ob die exklusive Einrichtung hier von größerer
Dauer sein wird als in der Reichshauptstadt. Draußen steigt
schon der Saft in den Bäumen und die Zeit ist nicht mehr fer-
Ne, in der die Weiden Kätzchen treiben . Hoffentlich lebt bis
dahin vom Fünf -Uhr -Thee noch mehr als die Erinnerung.

Sch,
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Dr. v. Oehlfchläger f.
’■ Der frühere Präsident des Reichsgerichts , Wirklicher Ge¬
heimer Rath Dr . v. Oehlfchläger , ist gestorben . Derselbe trat
erst vor kurzer Zeit von feinem Amte zurück. Otto Karl Oehl¬
fchläger wurde am 16 . Mai 1831 als Sohn eines Ritterguts-
bcsitzers in Ostpreußen geboren , studirte 1850 in Königsberg
und wurde 1858 Gerichtsassesfor . Nachdem er als Staatsan¬

walt in Danzig , Marienwerder und in Königsberg i . Pr . an¬
gestellt war , kam er 1874 als Vortragender Rath in das Ju¬
stizministerium . 1884 wurde Oehlfchläger in das Herren¬
haus berufen und am 1. Januar 1885 zum Präsidenten des
Kammergerichts ernannt . 1888 erhielt er den Adel . 1889
wurde er Staatssekretär des Reichs -Justizamts und 1831 als
Nachfolger v. Simsons Präsident des Reichsgerichts.

Scheidungsgerüchte.
In Wiener Hofkreisen verlautet , Herzog Philipp von

Orleans , der mit der Erzherzogin Maria Dorothea , Tochter
des Erzherzogs Josef , feit acht Jahren verniählt ist, wolle die
Ehe lösen. In Brüssel habe ein orleanistischer Familienrath
stattgefunden , wobei der Herzog erklärte , die Ehe wegen Kin¬
derlosigkeit zu lösen . Nach der Scheidung wolle der Herzog die
Prinzessin Pauline Metternich heirathen . Der Kaiser von
Oesterreich solle übrigens schon die Genehmigung zur Scheid¬
ung verweigert haben.

Vom üusitamj in Deutfck»5üdwettafrika
liegen heute folgende Nachrichten vor : Als Sammelplätze
der aufständigen Hereros werden Okohandja undOtjolazu ge¬
nannt . Dieselben liegen nördlich von Windhoek . Der Di¬
striktsort Okahandja ist Militär -Eisenbahnstation . Er ist 78
Kilometer von Windhoek und 303 Kilometer von Swakop-
mund entfernt . In Okahandja sind 62 Europäer , 900 Here-
ros und 100 Hottentotten . Otjosazu liegt etwa einen Ta¬
gesmarsch östlich von Okahandja . Hier wohnen 11 Europäer
und 500 Hereros . t M

Wie die „Tägliche Rundschau " erfährt , gedenkt die Re¬
gierung eine Verstärkung von 500 Mann nach Südwestasrika
zu senden , zur Bekämpfung des Herero -Aufstandes . _Eine
entsprechende Vorlage wird dem Reichstage in den nächsten
Tagen unterbreitet werden.

Deubeletzung der lstüncksner päpltliäien Nuntiatur.
Papst Pius X . hat die Nuntiatur von München neu be¬

setzt. Nach der bayerischen Hauptstadt wird Monsignore Ear-

lo Capulo entsandt , der den Ruf eines gemüßigten , geschickten
und taktvollen Mannes genießt . Monsignore Capulo wurüe
im Jahre 1843 in Neapel geboren.

Die oltaFiatifche Krilis.
Nach Meldungen von Augenzeugen in Söul herrscht dort

eine derartige Spannung unter den verschiedenen Gesandt
schaftswachen , daß man jeden Augenblick einen Konflikt be
fürchtet . Der amerikanische Gesandte befahl den Frauen unv
Kindern der amerikanischen Staatsangehörigen , ihre Häuser
nicht zu verlassen . Der russische Gesandte soll den bekann-
ten Demagogen Aiyougik , der schon viele Unruhen veranlaßt
hat , in seinen Schutz genommen haben . Der französische Ge¬
sandte machte den vergeblichen Versuch, de» Kaiser von Korea
zu veranlassen , sich in den Schutz seiner Gesandtschaft zu be.
geben . Die koreanische Presse reizt offen zur Niedermetzel
ung der Fremden auf.

Zwei japanische Majore trafen in Ungarn ein , um mas
senhaft Pferde für die japanische Kavallerie und Artillerie an
zukaufen.

veullcklcind.
'* Leipzig , 15. Januar . Eine heute hier abgehaltene

Arbeitslosenversammlung , an der über 2000 Per-
tonen theilnahmen , beschloß, den Stadtrath zu ersuchen, wer¬

tere Nothstandsarbeitcn in Angriff zu nehmen bei angemesse¬
ner Bezahlung , die mindestens den ortsüblichen Tagelohn
erreicht.

* Crimmitschau , 15. Januar . Das hiesige Schöffenge¬
richt verurtheilte den Vorsitzenden der Crimmitschauer Filiale
des deutschen Textilarbeiter -Verbandes , Schiller,  der an-
gcklagt war , in zwei öffentlichen Versammlungen den Stadt¬
rath von Crimmitschau und die Polizei -Organe daselbst belei¬
digt zu haben , zu 10 Tagen Gefängniß.

Ausland.
* Wien , 16. Januar . Erzherzog Otto,  welcher

längere Zeit hindurch unpäßlich war , sich jedoch in den letzten
Tagen wieder besser fühlte , ist neuerdings an Influenza e r -
krankt.

* Ostende , 15. Januar . Ein Beamter des mternatrona-
len Zuges Ostende —Warschau entdeckte gestern , unter dem
Luxuswagen angebunden , einen jungen Mann , der be: fer¬
nem Verhör angab , ein in Paris wohnhafter russischer Stu¬
dent zu sein und die Fahrt nach Rußland und zurück bereits
zweimal auf diese Weise gemacht zu haben , um nihilistr-
s che S chr i f t en nach Rußland einzuschmuggeln . Er wur¬
de dem Justizminister zur Verfügung gestellt.

* Triest , 15. Januar . Hier wurde der Anarchist
Schneidergchülfe Franz Krause aus Böhmen wegen gefähr¬
licher Bedrohung seines Dienstgebers verhaftet. _ Be:
Krause wurden zahlreiche anarchistische Schriften beschlag¬
nahmt.

Usutlcker Reichstag,
(12 . Sitzung vom 15. Januar , 1 Uhr .)

Ein schleuniger Antrag auf Einstellung des gegen den
Abgeordneten Goldstein beim Amtsgericht in Crimmitschau
schwebenden Strafverfahrens wird ohne Debatte angenom-
n-.en . Es folgt die Interpellation des Abgeordneten Janrcke
wegen des

leugnihrwangsversaßrsnz kür die prelle.
Abg . I ä n i cke (natl .) begründet die Interpellation und

weist darauf hin , daß die Frage die Oeffentlichkeit bererts fest
Ä Jahren beschäftige . Redner führt aus , ein besonders

Grund für die Abschaffung des Zeugnißzwangsverfahrens ist
der , daß man es vermeiden soll, Märtyrer zu schaffen. Der
Reichstag hat sich wiederholt für die Abschaffung ausgespro¬
chen, auch der deutsche Juristentag habe sich gegen das Zeug-
nißzwangsverfahren erklärt . Nach Aufzählung der ernzelnen
Fälle , in denen Redakteure wegen Verweigerung der Aus-
sage festgenommen wurden , kommt er zu dem Schluß , daß
die Regierung sich hoffentlich auf den Standpunkt Friedrichs
des Großen stellen werde , der da sagte : „Gazetten dürfen
nicht genirt werden !"

Staatssekretär Rieb er ding  führt aus : Der Reichs¬
kanzler habe veranlaßt , daß diese Frage in einer Komnnsiwn
einer erneuten Berathung unterzogen würde . Wenn die Be¬
rathungen abgeschlossen sein würden , werde das Ergebmß der
Oeffentlichkeit bekannt gegeben werden . Dringend sei die
Frage nicht. Der Staatssekretär geht dann auf d:e Einzel¬
heiten ein und schließt, soweit er die Intentionen der verbün¬
deten Regierungen kenne, würden dieselben niemals e:ne ab¬
solute Befreiung von der Zeugnißpflicht zugeben . Aber wenn
die Presse auch ihrerseits anerkenne , daß hierbei auch das
Staatsinteresse in Frage komme, werde sich wohl eine gute
Lösung finden lassen.

Nach einer kurzen Bemerkung des sächsischen Kommis¬
sars Dr . Boemer giebt.

Abg . R o e r e n (Centrum ) zu , daß es Fälle geben kön¬
ne . wo das Redaktionsgeheimniß geschützt werden müsse . Red¬
ner ist der Ansicht, ob es nicht besser sei, mit der Regelung
dieser Frage zu warten , bis zu der allgemeinen Revision des
Strafprozesses . Ein Erfolg dieser Interpellation se: es aber.
daß der Reichstag heute ausspreche , daß die Zustände , die sich
gegenüber der Presse eingebürgert hätten , unhaltbar seien.

Abg Heine (Soz .) zieht aus den Ausführungen des
Staatssekretärs den Schluß , daß derselbe eine Befreiung der
Redakteure von der Zeugnißzwangspflicht nur m den Fallen
wolle , wenn der Redakteur sich durch sein Zeugniß selber der
Haftverfolgung aussetze.

Abg . Himburg (kons .) erklärt sich gegen die Ausheb¬
ung der Zeugnißpflicht . ^

Abg . Ablaß (freis . Vp .) tritt für die Vorlage der In¬
terpellanten namens seiner Partei ein.

Abg . vonGerlach (wirthsch . Ver .) bedauert , daß von
der Regierung eine positive Antwort in dieser Frage nicht ab¬
gegeben worden ist.

Nachdem noch Abg . Arendt (Reichsp .) für die Ab¬
schaffung des Zeugnißzwangsversahrens eingetreten ist wird
ein Vertagirngsantrag angenommen . Es folgen persönliche
Bemerkungen.

Montag 1 Uhr : Interpellation Rogalla von Bieberstein
bctr . Kündigung der Handelsverträge . Dann Interpellation
Auer betr . russische Polizeiagenten auf deutschem Gebiete.

* * •

* Berlin , 15 . Januar . Die Budgetkommission
des Reichstages begann heute mit der Berathung des Post-
etats . Bei dem Kapitel der Ostmarken -Zulagen kam es zu
langen Auseinandersetzungen , die stellenweise den Charakter
einer reinen Polen -Debatte annahmen . Die Redner des
Centrums und der Linken , erklärten sich gegen die Zulagen,
insbesondere gegen die Widerruflichkeit derselben . Staats¬
sekretär Krätke begründete die Zulagen mit dem Vorgehen
Preußens , mährend Dr . Spahn (Centr .) der Ansicht Ausdruck
gab , daß für die Ncichsvcrwaltnng kein Grund vorliege , »em
Vorgehen Preußens zu folgen . Auch Abgeordneter ^ ad-
zewsky bekämpfte energisch die Position , während Dr . Arendt
(Reichspartei ) die Regierungsvorlage in Schutz nahm . Die
Debatte über die Ostmarken -Zulage füllte die ganze Kom¬
missionssitzung aus . Schließlich wurde auf Antrag Müller
Sagau die Position abgelehnt . Für die Bewilligung stimm
ten mir Konservative und Nationalliberale . Nächste Sitzung
Dienstag.

ÜU8 aller Welt
Falsche Hundertmarkscheine. Im Laufe des gestrigen Nach,

mittags ist bei der Reichsbank in Berlin eine größere Anzahl sehr
gutgelungener , wahrscheinlich im Auslande hergestellter Fälschun.
gen von Hundertmarkscheinen angehalten worden.

Ueber mehrere Duelle zwischen Ofsizieren in Pirna werden
von sächsischen Blättern nähere Mittheilungen gemacht. Die For-
derungen zu diesen Zweikämpfen waren von einem Oberleutnant
ausgegangen , der in Wahrung seiner Hausehre handelte. Selbst-
verständlich sind die Vorgänge , die zum Theil schwere Verwun-
düngen im Gefolge gehabt haben, von den bethelligten Kreisen so
lange wie möglich diskret behandelt worden ; jetzt werden sie aber
mehr oder weniger öffentlich besprochen. Auch ist anzunehmen, daß
die Angelegenheit mit den bisher ausgefochtenen Duellen noch
nicht zum Abschlüsse gelangt ist. Der beleidigte Ehemann ist seit
drei Jahren mit der Tochter eines angesehenen Arztes verheira-
thet und gllt als ausgezeichneter Pistolmschütze. — Ferner wird
gemeldet: Bei der Pirnaer Ehebruchsasfaire , an der mehrere
Offiziere betheiligt sind, handelt es sich dem B . T . zufolge um
die Gattin des Oberleutnants Kr o hn ; die der Offiziere seiner
Zeit aus Neigung geheirathet hatte . Sie ist die, Tochter des Di¬
rektors einer sächsischen Heilanstalt . Der Oberleutnant hat be¬
reits vier Duelle ausgefochten und einige seiner Gegner sind
lebensgefährlich verletzt. — Ferner wird uns berichtet : Einer der
in der Pirnaer Tuellaffaire verwundeten vier Leutnants ist sei¬
nen Verletzungen erlegen.

Duellprvzeß . Wie die Berl . Volkszeitung <au§ Leipzig mel¬
det, verurtheilte die dortige Strafkammer den Assistenten Tr.
von Friesen , der sich im November vorigen Jahres in der Dres¬
dener Haide mit seinem Schwager , dem Majoratsherrn vom
Carloqitz, wegen Familienangelegenheiten bei dreimaligem Ku.
gelwechsel auf 15 Schritt Entfernung duellirt hatte , zu drei Mo¬
naten Festungshaft . Carloqitz ist inzwischen vom Dresdener
Kriegsgericht zu 5 Monaten Festung verurtheilt worden.

Ausgebrochcn. Man meldet uns aus Magdeburg , 15. Jan .:
Aus der Erziehungsanstalt Zeitz brachen 13 Zöglinge im Alter
von- 11—20 Jahren aus . BiGer ist es nicht gelungen, die Flücht¬
linge, welche Anstaltskleider trugen , zu verhaften.

Verschollener Dampfer . Ter B . L.-A. meldet aus Hamburg:
Der Hamburger Dampfer „Luttia ", am 20, Nov . nach Middles»
berough abgegangen und die Bark „Thekla", am 8. Juni nach
Jquique abgefahren , gelten als verschollen.

Todesurtheil . Das Schwurgericht zu Bromberg verurtheilte
nach dreitägiger Verhandlung den Arbeiter Cogielski wegen
Raubmordes zum Tode.

Erdbeben . Man meldet uns aus Laibach, 15. Februar : Heu¬
te Morgen 3 Uhr 02 wurde hier und in der Umgegend ein mit¬
telstarkes Erdbeben verspürt , welches sich in der Richtung von Ost
nach Wckst bewegte. Soweit bis jetzt bekannt ist, hat es keinen
Schaden angerichtet.

Die letzte Enkelin Andreas Hofers . Aus Wien melden die
,Münch . N . N." : Am Donnerstag starb hier die letzte Enkelin
des Tiroler Nationalhelden Andreas Hofer , die jüngste Tochter
von Hofers Sohn , Franz , Fräulein Adel v. Hofer , im 62. Le¬
bensjahr . Sie war völlig mittellos , so daß nicht einmal Geld
ür die Krankenkosten und die Beerdigung da war.

Sturmschäden . Von allen Theilen Frankreichs lausen Nach¬
richten über Schäden ein, die der letzte Sturm angerichtet hat.
In Bar le duc stürzte ein Kirchchurm ein, wodurch ein vor der
Kirche haltender Kutscher mit seinem Gespann verschüttet wurde.

Lustmord. Man meldet uns aus Toulon , 15. Januar : Die
Untersuchung über die Ermordung der Gattin des Leutnants
Trouville hat ergeben, daß es sich- um einen Lustmord handelt.
Der .Mörder hatte zuerst versucht, die Frau zu vergewaltigen.

Feuechjchährlich« Kirchen. Wie aus Chicago berichtet wird,
sind daselbst wegen ungenügender Feuersicherheit 15 Kirchen und
eine Synagoge geschlossen worden.

äus der Umgegend.
(!) Dotzheim, 14. Januar . Nächsten Sonntag NachniiW

31/2 Uhr hält Herr Gymnasiallehrer Kahl aus Darmstadt _ *
Aufträge des hiesigen Gewerbev-ereins im Gaschause „zur schoue»
Aussicht" (Besitzer Herr Stahls einen Vortrag  über das
ma : „Die Nothwendigkeit einer Alters- und Jnvalidenverstch«v
ung für selbstständige' Handwerker ." Da diese Sache auch
Reichstag zur Verhandlung kommt, dürfte ein Besuch W
Vortrags von ganz besonderem Interesse sein. Herr Kahl ist dury
seine früheren Vorträge hier als tüchtiger und gewandter Rem«
bekannt.

-f Vierstadt , 15. Januar . Mit dem nächsten Montag,
18. d. M ., eröffnet Frau E i s e n b e is in ihrer Wohnung,
richstraße , einle, K l e i n k i n d,e r b e wa h r a n stal t. AE
nomm-en werden kleine Kinder von R/o Jahren an . Des
schränkten Raumes halber können vorläufig nur 30 Kruder
nähme finden. — An der Errichtung einer Kleinkinderbewayr»
stalt verbunden mit unserer Diakonie ist wohl vorläufig noch
zu denken, da wegen der fortwährenden BevölkerungsjuE»
unseres Dorfes die Anstellung einer weiteren KrankensoMe
sich als viel nothwendiger erweist.

Erbenheim , 15. Januar . Wie alljährlich , veranstaltet u
ser Radfahrv erein  auch in dieser Faschingsze it einen
kenball und zwar am 24. Januar im Saale zum „Löwen ■,
werthvollen Preise werden wieder eine große Zahl schöner
ken anlocken. — Wie man bestimmt erfährt , wird die neu i»
richtende Lehrerstelle  hier mit einem Lehrer kachEsi
Confession besetzt werden. Da mit dem Termin der Bciev^
dem 1. April , gleichzeitig unsere Lehrer in die Besoldung ^
Bororte Wiesbadens eintreten — 1300 X  Grundgehalt um>1
X Alterstufen— dürfte die Stelle eine ansehnliche Zahl von
Werbern finden. Die Zahl der katholischen Schulkinder' }« u ^
Zeit 28. Dia Katholiken Erbenheims sind nach Wiesbaden ^
gepfarrt und sollen später zu Bierstadt kommen, wo der Ba»
ner katholischen Kirche in Aussicht genommen ist. j#j

— Rainbach , 16. Januar . Die um geänderten Statur ^ ^
Kranken- und Sterbevereins (Eingeschriebene Hllsskasse

81) sind von der Königlichen Regierung nunmehr genehnE
. den.
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’ m Niede,Ahausen, 14. Januar. Mn Dienstag, Nachmittag
Vurde unser nmeS Schul Haus,  welches drei geräumige Lehr¬
säle und einen vierten Saal für die Bürgermeisterei, welechr,
hkiui  nochwendig, später als Lehrsaal benutzt werden kann, ent¬
hält, seiner Besnmmung übergeben. Der Festzug, aus Vertre-
tern der Staats -, Schul- und Gemeindebehörde nebst Festjung¬
frauen und der Schuljugend bestehend, wurde von einer Musik¬
kapelle vom Bahnhof nach dem Schulhof geleitet, wo dann Ge¬
sänge der Schulkinder mit Gedichten und Ansprachen wechsel¬
ten. Nachdem Herr Lehrer Haupt eine Wschiedsrede vom alten
Schulhaus gehalten und die Geschichte desselben nebst der hier
seit 100 Jahren angestellten Lehrer gegeben hatte, wurde das
neue Haus vom DrtsschulinspektorGrandpr^ seiner Bestim¬
mung übergeben. Darauf überbrachte Herr Pfarrer Bietz die
Wünsche der evangel. Gemeinde. Alsdann gab Herr Kreisschul-
inspektor Pfr .Buscher seinen Wünschen für die neue Schule Aus-
druck. Ihm schloß sich der Landrath v. Koeller an, welcher ein
Kaiserbild ühergab und ein Hoch auf unseren Landesvater aus¬
brachte. Darauf überreichte Bauleiter Prof . Nabenauer dem
Bürgermeister den Schlüssel, worauf die Räume besichtigt wur¬
den. Später fand auf Einladung des Bürgermeisters für die
Festgenossen eine Nachfeier im „Gasthaus zum Taunus statt.

h Rüdesheim, 15. Januar . Gestern Abend wurde im Saal¬
bau „Felsenkeller" eine Versammlung abgehalten zwecks Grün¬
dung eines Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs.
Die Versammlung war zahlreich besucht und dank der in bethei-
ligtm Kreisen bereits erledigten Vorarbeiten konnte der geplante
Verein gleich mit dem gestrigen Wende ins Leben treten. Dem
neuen Verein wurde der Name „Verkehrsverein Rüdesheim" bei-
gelegt. Die von einer Kommission ausgearbeiteten Statuten wur¬
den- mit nur kleinen Aenderungen angenommen. Der Verein
stellt sich die Aufgabe, den im Verlaufe der Jahre am ganzen
Rhein und somit auch in Rüdesheim mehr und mehr abnehmen¬
den Fremdenverkehr wieder zu heben und zwar durch gee f :te
Reklame, Verbesserungen der Verkehrsvcrhältniffe, tzinwirrung
bei den in Frage kommenden Direktionen auf bessere Rciseverbin-
dungen, außerdem durch Schaffung neuer und Verschönerung
der bestehenden Anlagen unserem herrlichen Rheinstädtchen wie¬
der die ihm gebührende Beachtung von Seiten des reisenden
Publikums zuzuwenden. Die erforderlichen Geldmittel sollen
durch freiwillige, Beiträge der Mitglieder ausgebracht werden.
Wr wollen wünschen, daß die Thätigkeit des neuen Vereins
recht erfolgreich sein werde.

Mesoadener Generalanzeiger.

Sitzung der Stadtverordneten.
□ Wiesbaden , den 15. Januar.

Am Vorstandstische: Herr Stadtverordneten -Vorpeyer
Geh. Sanitätsrath Dr . Pagenstecher; auf den Magistrats
Plätzen die Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Bürger
meister Heß, Beigeordneter Körner , Beigeordneter und
Stadtkämmerer Dr . Scholz, Stadträthe Arntz, Bickel, Brötz,
Baurath Frobenius , Hees, v. Oidtmann und Baurath Win
ter. An Stadtverordneten sind 43 anwesend.

Zunächst begrüßt Herr Geh. Sanitätsrath Dr . Pagen,
stecher die Versammlung und giebt zugleich der Hoffnung
Ausdruck, die Einigkeit in ihr möge im laufenden Jahr kerne
Trübung erfahren und die von ihr gefaßten Beschlüsse möch
ten der Stadt zum Segen gereichen.

An neuen Eingängen  liegen vor:
a) eine von Frankfurt abgerichtete Petition betr . die Ab,

änderung des Communalabgaben-Gesetzes;
b) eine Einladung des Vereins zur Stärkung des

Deutschthums im Auslande zu ihrem am morgigen Samstag
anläßlich des Gedenktages der Neuerrichtung des Deutschen
Reiches stattfindenden „Deutschen Abend" ;

c) ein Schreiben des Herrn Sanitätsrathes Dr . Hey-
mann, daß er, nachdem sich sein Gesundheitszustand gebessert
habe, dem von der Versamnilung geäußerten Wunsche betr.
die Beibehaltung seines Stadtverordneten -Mandats , entspre¬
chen wolle.

An der Spitze der Tages -Ordnung steht die E i n f ü h r -
ung und Verpflichtung der neugewählten
Stadtverordneten.  Es handelt sich dabei um die
Herren Kaufmann Mathias Bentz, Uhrmacher Otto Baum¬
bach, Schlossermeister Carl Gath , Hotelbesitzer Otto Horz,
Vorschußvereins-Direktor Carl Hild, Baumeister Heinrich
Blume, Rechtsanwalt Fritz Siebert und Rentner Wolfgang
Büdingen, während, abgesehen von den in den Magistrat ein¬
getretenen Mitgliedern der Versammlung , lediglich Herr
Stamm ausgeschiedenist. Der Vorsitzende machtdie neuen
H-rren daraus aufmerksam, daß sie, indem das Vertrauen
ihrer Mitbürger sie in die Versammlung berufen , neben Rech¬
nen auch Pflichten mit zu übernehmen hätten . Sie seien an
keinerlei Instruktionen Dritter gebunden, hätten frei nach ih¬
rer besten Ueberzeugung auf die ihnen zu unterbreitenden
Borlagen zu entscheiden, nur seien sie an die Geschäfts-Ord-
nung gebunden, welche die Versamnilung sich selbst gegeben
habe.^ Es sei nicht anzunehmen, daß alle Stadtverordneten
auchm Zukunft in ihren Ansichten stets übereinstimmten,
st ts s.tDen*0' ^"ß die Beschlüsse der Stadtverordneten sich
lkts . decken würden mit denjenigen des Magistrats . Die
^ .ege würden vielfach verschiedene sein, das Ziel aber, die
Forderung des Wohles der Stadt , sei ihnen allen gemeinsam,
jsn diesem Sinne bitte er die neu eintretenden Stadtverord-

»en, sich ihrer Pflichten unterziehen zu wollen. — Die Her-
n werben darauf durch Handschlag an Eidesstatt verpflichtet

©.,ö *n ihr neues Amt eingeführt . — Die wiedergewählten
aotverordneten verweist der Vorsitzende einfach auf ihre

frühere Verpflichtung.
sP des Stadtverordneten H a r t m a n n, die

fi,* ■rDr&netenŝ erfammIun0 wolle o) den Magistrat er-ihr den

... klluskialtungsplan
hinJ^ -OS baldigst zugehen zu lassen, b) den Haushaltungs-
Bein̂ ^ ?r öem  Finanz -Ausschuß übergeben wird , einer

tm  Plenum unterziehen . Zur Begründung des
der b f̂weist Herr Hartmann auf das Vorjahr , in dem
tvie nutyf  Persammlung zu spät zugestellt worden sei, so-
reite J , v Perspiel von Frankfurt , wo man sich derzeit be-
wnn Q\ v ^ wisberathung befinde. Im Vorjahre habe
itim s, ^em ®rcm0e der Verhältnisse eine Steuererhöh-

wüsten, ohne Nachprüfung , ob sie nicht um-
toielw forme, dem Vernehmen nach ständen auch jetzt

cvn,l lc  Swuern in Sicht. Da dürfe man in den frü¬
hen Fehler mcht wieder verfallen. Auch in der Folge er-

bitte er den Etat schon für den Weihnachtstisch. — Letztes
Jahr sei der Versammlung die Mittheilung geworden, der
Etat sei gleich dem Finanzausschuß übergeben. Dadurch sei
man der Möglichkeit, Abänderungsvorschläge zu machen, ent¬
hoben worden, man dürfe in diesen Fehler für die Folge nicht
mehr verfallen. Bevor der Finanzausschuß an seine Be
rathung gehe, müsse eine Besprechung des Etats hier im Ple
num stattfinden. — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:
Zu dem zweiten Theil des Antrages habe er eine Erklärung
nicht abzugeben, da es sich dabei um ein Jnternum der Der
sammlung handle ; zum ersten Theil aber könne er die Zw
sicherung der baldigen Vorlage des Etats geben. — Herr Dr.
Dreher (Vorsitzender des Finanz -Ausschusses) : Der An
trag enthalte eine falsche Ausdrucksweise. Die Berathung
im Plenum sei werthlos , wenn man nicht zuvor wisse, was
vorliege. Der Etat müsse vorher den Stadtverordneten und
damit auch den Mitgliedern des Finanzausschusses zugestellt
sein. — Herr Schröder  spricht für die Annahme der An¬
träge , die in diesem Jahre angesichts der gerade nicht riesigen
Finanzlage der Stadt von besonderer Wichtigkeit seien. Der
Antrag a) wird sodann angenommen und der Antrag b) für
durch die gehörten Meinungsäußerungen erledigt erklärt.

3. Fluchtlinienplan  einer Grenzstraße der Villen¬
kolonie „Eigenheim" bei Sonnenberg . — Referent : Herr
Franke.  Der Bau -Ausschuß ist der Ansicht, daß ohne die
Zustimmung der Gemeinde Sonnenberg Abmachungen wie
die vorgeschlagenennicht getroffen werden dürften und daß
diese Abmachungen dahin zu lauten hätten , daß die eine Ge
meinde die Unterhaltung der Straße , die andere die Rücker
stattung der halbenKosten übernehme. Vorher wird daher dem
Anträge des Magistrats auf Festlegung^ s Fluchtlinienpla
ues die Zustimmung nicht gegeben. Ml.

4) Antrag auf Bewilligung von 8000 Ji  für die Aus¬
schachtung des vorderen Theiles der Riederberg st raße.
- Berichterstatter derselbe. Im Vorjahre sind bereits 2000
JI  für diesen Zweck bewilligt. Der Rest des Kostenanschlages
mit 8000 Ji  bleibt noch anzuweisen. Das geschieht wider
spruchslos.

5) Antrag auf Bewilligung von ’Jl  17100 für die neue
Einrichtung der

Krankenliougbarcicks
Referent Herr Esch , in dessen Behinderung Herr Willst
den Bericht vorträgt . Eine Verfügung des Regierungsprä¬
sidenten vom 10. August v. I . hat die völlige Jsolirung der
^.hphuskranken von anderen Jnsektionskranken angeordnet.
Dadurch war die Errichtung einer provisorischenBaracke wie
die hier in Frage kommende, geboten. In Gemäßheit eines
vorliegenden Kostenanschlages wurden einschließlich derjenst
gen der i n n e r e n Einrichtung Ji  30 000 Kosten bewilligt
Nun aber entbehrte der damalige Antrag der üblichen Unter
lagen und war etwas übereilt . Es hat sich ergeben, daß die
Kosten für die Baracke selbst um Mk. 600 überschätzt, diejeni¬
gen der inneren Ausstattung aber um Ji  17 600 unterschätzt
waren, so daß die gesammten thatsächlichen Kosten auf JI
47140 zu stehen kommen. Angesichts dieser Thatsache hat sich
der Bau -Ausschuß die Frage vorgelegt, ob bei den höheren
Kosten, welche in diesem Provisorium auf das Bett entfallen,
nicht besser gleich der Schaffung eines Definitivums näher ge-
treten worden sei; da jedoch die Baracke fertig ist, erübrigte
sich die Beantwortung . Immerhin hat die Revision der neu¬
en Anforderungen die Möglichkeit der Streichung von 1900
M ergeben, wodurch sich die Nachforderung auf 15 200 Ji  er
müßigt. Diesen Betrag beantragt der Ausschuß zu bewillig,
en, zugleich aber an den Magistrat das Ersuchen zu richten,
er möge in der Folge derartige Vorlagen nur wohl vorberei
tct und durch Skizzen belegt an die Stadtverordneten ge.
langen lassen. — Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l : Die
Sache sei sehr dringlich gewesen. Deßhalb habe der Magst
strat dieselbe, wie sie von der Krankenhaus -Deputation ge.
kommen, weiter gegeben, und auch der Bau -Ausschuß habe
ohne Weiteres die Beschaffung der Baracke empfohlen. Bon
den Kosten werde übrigens nur ein kleiner Theil sich nach der
Schaffung des Definitivums nicht weiter nutzbar machen
lasten. Das Meiste werde benutzt bleiben. Er für seine Per-
son sei sich darüber keinen Augenblick im Unklaren gewesen,
daß die Beschaffung der nöthigen 25 Betten nebst Zubehör
nicht aus den Ji  30000 mit bewirkt werden konnte; wahr,
scheinlich sei beabsichtigt worden, diese Betten etc. den Bestän¬
den des Krankenhauses zu entnehmen, was sich später als
nicht angänglich erwiesen habe. Von der sofortigen Ausführ¬
ung des Definitivums habe mit Rücksicht auf die in dem Falle
eintretende Verzögerung nicht die Rede sein können. — Der
Ausschuß-Antrag gelangt widerspruchslos zur Annahme.

6. Bewilligung von 4028 Ji  zur Zahlung von Entschädig
ungen für Bäume etc. bei Erbreiterung der

Oohkieimerltratze
auf der Südseite . Berichterstatter Herr Kimme !. Dom
Kaiser Friedrich-Ring aufwärts wird die Dotzheimerstraße,
nachdem die Grundbesitzer sich zur unentgeltlichen Hergabe
des dazu benöthigten Grund und Bodens bereit gefunden
haben, auf der Südseite erbreitert . Nur die aufstehenden
Bäume, die Verschiebung der Grenzmauern etc. hat die Stadt
zu bezahlen, und es werden dafür die Ji  4038 gefordert
Ji  10 450 für die Erdbewegung hält der Ausschuß für über-
etzt, well die Erde sich gut in den naheliegenden Ziegeleien

verwerthen lasse. — Herr Baurath Frobenius:  Man wer-
de sehen, ob sich Ersparnisse erzielen ließen. — Die Ji  4028
bewilligt die Versammlung.

7) Verkauf einer Feldwegfläche  zwischen der Dlü
cher- und Göbenstraße. — Referent Herr Reichwein. Herr
Tiesbauunternehmer Scheurer will 34,75 qm. Wegefläche zu
Mk. 1000 pro Ruthe — wie das Feldgericht den Werth ge-
chätzt hat — übernehmen . Der Vertragsabschluß wird
änctionirt.

8) Antrag auf Gewährung einer Gehaltszulage
Herr Hartmann  fragt nach dem, welchem die Zulage zu.
gedacht sei. Entgegnet wird ihm. es handle sich um einen
Hilfsarbeiter beim Stadtbauamt . — Herr Groll  macht auf
einen früheren Beschluß aufmerksam, die Erhöhung der Be.
amtengehälter in der Elaste C a später in Erwägung zu zie
Heu, und bittet, das bei Gelegenheit zu thun.

Neue Magistratsanträge  sind eingegangen be
-reffend a) die Veräußerung eines B a u p l a tze s an der De
laspeestraße (Herren -Mühle );

19. Jahre»«-.
b) die Bewiillgung von Ji  11800 für Ausbau des mitt¬

leren Theiles des Wasserleitungsweges  unterhalb
der bürgerlichen Schießstände.

Bevor sodann zur Bfldung des Wahlausschusses geschrit-
ten wird , regt der Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell
Namens des Magistrats die Bildung zweier neuer Depu  -
t a t i o n e n an . Die eine soll die Finanzkommission des Ma¬
gistrats ersetzen und alle wichtigen Finanzvorlagen , bevor sie
an den Magistrat gelangen, vorbereiten, die zweite würde den
Haushaltungsvoranschlag einer eingehenden Prüfung nach
der Richtung zu unterziehen haben, wie das Gleichgewicht
zwischen Einnahmen und Ausgaben aufrecht erhalten werden
könne. — Herr Hartmann  äußert sich für die Annahme
des ersten, aber gegen  den zweiten Vorschlag. Herr Dr.
D r e y e r dagegen warnt vor jedê Uebereilung bei der Be¬
schlußfassung aus die erste Anrege, während er der Berücksich¬
tigung der zweiten bedingungslos zustimmt. Wider die Ver¬
weisung der Materie an den Wahlausschuß zur prinzipiellen
Berathung und zu eventl . Vorschlägen für die diesseitig in die
Deputationen zu entsendenden Personen wird nichts erin¬
nert.

9) Neuwahl des Wahlausschusses  für das Jahr
1904 und Beauftragung desselben damit, bis zur nächsten
Sitzung Vorschläge für die Neuwahl der übrigen ständigen
Ausschüsse und Deputationen zu machen. — Der Ausschuß
wird mit diesem Auftrag wiederum aus den Herren Geh.
Sanitätsrath Dr . Pagenstecher als Präsident , Justizrath Dr.
Alberti als sein Stellvertreter , sowie den Herren Prof . Dr.
Fresenius , Rechtsanwalt Dr . Hehner, aKp.-Leutnant Klett,
Mollath und Reichwein als Mitglieder gebildet.

Die 6ifenbuhn« Ileu» und Umbauten.
R . Wiesbaden,  16 . Januar.

Durch die großartigen Neubauten in dem Bahnhofs-Ter-
rain im Mühlthal und die Umwandlung des seitherigen End-
bohnhofs in eine Durchgangsstation werden alle Bahnhöfe
der näheren Umgebung in Mitleidenschaft gezogen. Ueber
die vorgesehenen Neubauten zu Biebrich (Rheinbahnhof) und
Curve haben wir bereits berichtet; an den Stationen Erben¬
heim und Dotzheim sind infolge der steigenden Verkehrs-
Conjunktur ganz erhebliche Geleisvermehrungen sowie Ver-
größerung der Stations - und Empsangsgebäude geplant.
Nunmehr sind auch auf Station Biebrich-Mosbach zum
Theil größere Veränderungen in Aussicht genommen, welche
Zeugniß dafür ablegen. daß die Geschäftsstellen, Güterabfer-
tigungen etc. für den jetzigen, von Tag zu Tag steigenden
Verkehr nicht mehr ausreichen . Zunächst ist bei genannter
Station , welche einen Theil der für Rheinbahnhof bestimm¬
ten Güter wegen Beschränktheit genannten Bahnhofs über-
nehmen muß , eine Vergrößerung der Güterhalle derart ge¬
plant , daß die in letzterer befindlichen Diensträume der Ab-
fertigung als solche aufgehoben werden. Ein besonderer An-
bau an die Güterhalle , welcher demnächst errichtet wird, soll
die Diensträume der Abfertigung ausnehmen. Ferner so!-
len in dem Terrain genannten Bahnhofs ausgedehnte Gelests-
anlagen unterhalb des jetzigen Maschinenschuppens zur Aus¬
führung kommen, da die jetzigen Gütergeleise für Rangir-
Manöver sowie Aufstellung größerer Güterzüge absolut nicht
mehr ausreichen. Die jetzige Maschinenhalle soll niederge-
legt und die Lokomotiven entweder in Castel oder Wiesbaden
untergebracht werden. Das Planum für die Aufnahme der
Geleise unterhalb der Maschinenhalle ist bereits soweit fertig
gestellt, daß nur noch die Legung der Schienen, Schwellen
und Weichen, sowie die Aufbringung des Auffüllmaterials
erforderlich ist. Im Anschluß an dieses Projekt besteht der
Plan , den Personenverkehr , welcher jetzt auf Geleis 1 und 2
stattfindet, auf die Geleise unmittelbar an der Bahnhofstraße
zu verlegen, wodurch die südliche Bahnhofsseite, woran auch
die Güterhalle liegt , vollständig für den ungehinderten Gü»
terverkehr frei würde . Der seitherige Modus, daß die aus
dem Rheingau kommenden Personenzüge im Geleis 1 direkt
vor dem Empfangsgebäude anhalten und die aussteigenden
Fahrgäste durch dasselbe den Ausgang erreichen, soll durch
die oben angedeutete Maßregel fortfallen . Alle Passagiere,
sowohl die Ankommenden, wie abgehenden, müssen von da ab
den jetzt nur für den Verkehr von Wiesbaden, Frankfurt und
nach dem Rheingau in Gebrauch befindlichen Tunnel be¬
nutzen. Letzterer müßte demgemäß eine Verlängerung er¬
fahren und bis zur Bahnhofstraße ausgebaut werden. Viel¬
leicht ließe sich hierbei erreichen, daß gleichzeitig ein Ausgang
nach der Stadt zu geschaffen würde, wie dies in größeren
Bahnhöfen des Oefteren vorkommt. Selbstredend dürfte
dieser Tunnel nicht als privater Durchgang benutzt werden,
sondern nur denjenigen Reisenden, welche nach den nördlich
der Bahn gelegenen Stadttheilen wollen, zugängig sein. Nach
Passiren dieser Reisenden würde der Ausgang selbstredend
wieder geschlossen. — Im Anschluß hieran möchten wir eine
Frage erörtern , welche mit Eröffnung der Bahnstrecke Wies-
baden-Mainz wohl auftauchen wird , nämlich den direkten Per-
sonenverkehr aus dem Rheingau mit Mainz und umgekehrt.
Wie bekannt, führen mit Eröffnung des neuen hiesigen Bahn¬
hofes alle Personenzüge von Frankfurt nach dem Rheingau
und zurück über Wiesbaden , so daß diejenigen Fahrgäste aus
dem Rheingau , welche direkt nach Mainz wollen, im Haupt¬
bahnhof in den direkten Zug nach Mainz umstetgen können.
Wie verhält es sich nun aber für die Zeit vom 1. April bis zur
Eröffnung des Wiesbadener Bahnhofes ? Wie bekannt, wer¬
den jetzt die Personenzüge aus dem Rheingau in Station
Mosbach in zwei Theile getrennt und zwar fährt der eine
Theil nach Frankfurt , der andere Theil nach Wiesbaden. Run
kann aber den Fahrgästen , welche nach Mainz wollen, nicht
zugemuthet werden , erst nach Wiesbaden zu fahren und von
da den Mainzer Zug zu benutzen. Wir sind der Ansicht, daß
es der Eisenbahnbehörde keinerlei Nachtheil bringen würde,
wenn sie den Frankfurter Theil der Rheingauer Züge einfach
auf Statton Curve  anhalten ließe, um hier das Umsteigen
der Passagiere vor sich gehen zu lasten. Letztere würden mehr
Zeit und auch Geld sparen , wenn sie an genannter Station«
an welcher so wie so die Mainzer Züge anhalten, dieselben
abwarten könnten. Wir haben diese Frage schon jetzt ange¬
schnitten, um die Bewohner des Rheingaues, welche mit
Mainz Verkehren, auf die Anbringung ihrer dahingehenden
Wünsche bei den betreffenden Dienststellen aufmerksam zu
machen.
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Aus dem Sfadfparfamenf.
Das Collegium vollzählig. - Der Größte. - Allgqmein beliebt.
— Neue Steuern ? — Der Haushaltungsplan . — Fmanzkrisis.
— Frnanzdeputation und -Kommission. — Einnahmen und Aus¬

gaben. — Die Dotzheimerstraße.
Nun wäre also bas Collegium der Stadtverordneten wie¬

der vollzählig. Die neugewählten Herren wurden gestern in Amt
und Würden eiwgeführt. Die Herren Siebert , Horz , Büdingen,
Hild!, Baumbach , Bentz, Blumer und Gath hatten gestern ihren
großen Tag . In feierlicher Ansprache wurden sie von dem Vor-
sitzenden des Stadtparlamentes Herrn Geheimrath Pagenstecher
begrüßt und durch Handschlag auf ihr Amt verpflichtet. Einer der
Plätze war leer , Herr Dr . Heyman fchlte. Ätzer er legt sein
Mandat nicht nieder, wie er es erst vorhatte . In einem Schrei¬
ben an den Magistrat berichtet Herr Dr . Heyman, daß sein Zu¬
stand sich soweit gebessert habe, daß er demnächst wieder an den
Verhandlungen cheilnehmen könne. Diese Nachricht wurde mit
allgemeiner , ungetheilter Freude ausgenommen, denn Herr Dr.
Heyman ist als außerordentlich rührige Kraft und infolge seines
versönlichen Charakters mit Recht allgemein beliebt. Wir wün¬
schen ihm, daß er recht bald wieder im Stande sein möge, in un-
geschwächter Kraft und Frische die Bürden des Amtes überneh¬
men zu können. Denn es liegen in der Zukunft Schoß recht
folgenschwere Entschließungem, es liegen „Steuern in der Lust",
wie einer der Herren meirste. Gewiß , es ist immer eine win¬
dige Sache mit den neuen Steuern und der Gedanke daran läßt
eine schwüle Gewitterluft aufkommen. Die Stadtverwaltung wird
zwar alles thun , um das Steuorgespenst abzuwenden ; hoffentlich
hat sie Erfolg dabei. Zunächst wurde gestern der Antrag einge¬
brach'» den Haushaltungsplan für 1904- 1905 alsbald den ein¬
zelnen Mitgliedern zugehen zu lassen, damit jeder der Herren in
reifer Ueberlegung darüber nachsinnen kann, auf welche Art und
Weise Ersparungen gemacht werden können. Ter Laie ist wohl
schnell fertig mit seinem Urcheil und wird sagen, man unterlasse
dieses und spare jenes , aber solche Urthelle ohne tieferen Einblick
in die zielbewußte Arbeit der Stadtverwaltung , ohne Erkenntniß
des inneren Zusammenhanges und ohne Udberblick über den ge»
fammten Organismus der Stadtverwaltung treffen meistens da¬
neben. Ta bedarf es doch ernstlicher Erwägung . Auch in an¬
deren Städten verfährt man so und in Frankfurt wurde der
Haushaltungsplan gar schon vor Weihnachten den Stadtverord¬
neten vorgelegt, illußerdem soll dann der Haushaltungsplan im
Plenum berathen werden. Auch Herr Stadtverordneter Schröder
ist der Ansicht, daß dieses um so nothwendiger sei, als wir einer
finanziellen Krisis entgegengingen. Das soll nicht heißen, daß
unsere Finanzlage eine ungünstige sei, nein gewiß nicht, aber
wenn Einnahmen und Ausgaben sich, nicht mehr decken, so muß
auf Mittel und Wege gesonnen werden, damit die Finanzen nicht
auf abschüssige Bahn gerochen, denn nirgends reißen ungünstige
Conjuukturen schneller ein als auf dem Gebiet der Finanzen.
Wir können je beruhigt sein, denn unser Stadtparlament hat ja
etliche ausgesprochene Finanzgenies , welche die Sache schon zu
aller Zufriedenheit deichseln werden. Damit auch ^n Zukunft ein
etwas schärferes Auge über dem städtischen Geldbeutel wacht,
hat der Herr Oberbürgermeister den Vorschlag gemacht, eine
ständige Finanzdeputation zu wählen. Dieselbe soll aus 5 Herren
des Magistrats und aus 5 Herren des Stadtparlamentes zusam¬
mengesetzt sein. Die Versammlung stimmte einhellig diesem
Vorschlag bei. Außerdem soll noch eins neue Commission ge¬
wählt werden, welche von Herrn Hartmann den Titel : „Steuer-
erfindungscommission" erhielt . Die Commission soll nämlich prü¬
fen, wo neue Einnahmequellen erschlossen werden können. Daß
das gerade durch neue Steuern geschehen soll, ist absolut nicht
>ausgesprochen und deshalb ist die ominöse Benennung wohl nicht
ganz zutreffend, denn die neue Commission soll in erster Linie
sich mit dem Wort „Sparen " beschäftigen. Immerhin „es liegen
neue Steuern in der Luft" , und>manch, einer glaubt sie schon zu
riechen. Aber es bleiben uns immerhin noch bedeutende Einnah¬
mequellen. Die Stadt h>at noch ungeheure Flächen als Bauter¬
rain zu vergeben und die Bauplätze werden ja bekannllich immer
hoch bezahlt. Auch gestern wieder wurde der Verkauf verschiede¬
ner Grundflächen beschlossen. Leider mußte auch wieder eine
größere Ausgabe genehmigt werden, nämlich 17100-C für die
innere Einrichtung der Krankenhausbaracke. Bekanntlich sieht
die Regierung strengstens auf eine Isolierung der Typhuskran¬
ken. Dieses war der Grund , daß wir zu unserem idealen städt.
Krankenhaus noch eine Döckersche Baracke bauen mußten. Die
Baracke ist soweit fertig gestellt, nun gilt es, sie im Innern auch
zweckentsprechend einzurichten und auszustatten . Es sollen außer
den Betten für dos Wartepersonal noch 25 Krankenbetten Auf¬
stellung finden. Dieser nothwendiyen Ausgabe konnte sich nie¬
mand verschließen und so wurde die Summe einstimmig gewährt.
Auch die Dotzheimerstraße verursacht uns eben Unkosten durch
die Erbreiterung . Wer aber gesehen hat , wie unzureichend die
Straße war bei dem zunehmenden Verkehr nach Dotzheiin zu,
wer beobachtet, wie die Dotzheimerstraße immer mehr bebaut
wird , so daß die Wohnhäuser schon bald an der Gemarkungstzren-
ze angelangt sind, der wird sich sagen müssen, daß auch diese
Ausgabe nicht mehr von der Hand zu weisen war.

* Der Professoren titel . In Oberlehrerkreisen verlautet , daß
demnächst die, Anciennität für die Erthellung des Professoren,
titels nicht n.ehr wie bisher von deui Datum der erfolgten An¬
stellung, sondern von dem der erfolgten Anstellungsfähigkeit an
gerechnet werden würde.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
zugelassen: Bremen und Hemelingen. Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreiminutengefpräch beträgt 1 A

* Spielplan des Kgl. Theaters. Sonntag, 16. Januar. Ab.
C. »Die Walküre". Anfang 6V2 Uhr. - Montag, 18. 4. Sym-
phoniekonzcrt. Anfang 7 Uhr . — Dienstag, 19. Abonnement A.
„Der Barbier von Sevilla " . Anfang 7 Uhr. - Mittwoch , 20.
Abonnement B . „Siegfried ". Anfang 6% Uhr. - Donnerstag,
21. Abonnement D . „Der Abenteurer und die Sängerin ". —
„Die Schule der Frauen ". Anfang 7 Uhr. — Freitag , 22. Abon¬
nement C. „Fra Diavolo ". Anfang 7 Uhr. — Samstag , 23.
Abonnement A. Neu einstudirt : „Prinz Friedrich von .Hom¬
burg ". Anfang 7 Uhr. - Sonntag , 24. Abonnement B. „Göt¬
terdämmerung ". Anfang GVz  Uhr.

Wiesbadener Ge«er«l»A»zei,er-

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag 17. Nachmittags
V2i Uhr „Liebesmanöver". — Abends7 Uhr: „Maria There¬
sia". — Montag , 18. „Zapfenstreich". — Dienstag , 19. „Maria
Theresia ". — Mittwoch , 20. „Der Strom ". — Donnerstag , 21.
„Der Hochtourist". — Freitag , 22. „Maria Theresia ". — Sams¬
tag , 23. „Die Nothbrücke". (Novität .)

* Residenztheater. Sonntag Nachmittag wird „Liebesma¬
növer" zu halben Preisen gegeben. Abends 7 Uhr findet eine
Wiederholung der mit großem Beifall aufgenommenen Novität
„Maria Theresia " von Frz . v. Schönthan statt. Wir weisen da¬
rauf hin, daß in kommender Woche „Zapfenstreich" nur ein Mal
und zwar am Montag , den 18. Januar zur Aufführung gelangt.

* Kurhaus . Ter ausgezeichnete Pianist , Herr Victor Biart,
welcher morgen Sonntag in dem Nachniittag- Symphonie -Kon-
zerte im Kurhause solistisch mitwirkt, wird das sehr interessante
und schwierige Konzert in Es -dur für Klavier mit Orchester von
Franz Liszt zum Vorträge bringen . Ferner kommen zur Auf¬
führung : die zweite Symphonie in D -dur von Beethoven und
die Suite in D -dur von Alban Förster . — In der nächsten Wo¬
che finden von besonderen Veranstaltungen im Kürhause statt:
Am Mittwoch Abend Karnevalskonzert des Wiesbadener Mu-
sikdereins, am Freitag das 7. Cyklus-konzert unter Leitung des
Generalmusikdirektors Fritz Steinbach und der solistischen Mit¬
wirkung des berühmten russischen Pianisten Alexander Petschm-
koff und am Samstag der 2. große Maskenball.

* Oberbayrisches Gebirgsfest des tNännerturnvereins . Der
Männerturnverein wird am Sonntag , den 24. Januar in seiner
Turnhalle , Platterstraße 16, ein großes oberbayrisches Ge-
birgsfest veranstalten . Die Veranlassung zu diesem Fest gab das
deutsche Turnfest 1903 in Nürnberg und die daran anschließenden
Turnfahrten . Wia ja vielleicht bekannt sein wird , hat eine grö¬
ßere Anzahl Mitglieder des Männerturnvereins nach Beendig¬
ung des Turnfestes ein 6tägige Turnfahrt ausgeführt . Bei die¬
ser Gelegenheit wurde München , der Starnbergersee , der Chiem¬
see, Oberstdorf (Alktzäuj, Nebelhorn , Lindau , Konstanz und der
Rheinfall bei Schaffhausen berührt . Die Aufnahme der Turn¬
fahrer bei den bayrischen Turngenossen war im höchsten Grad
herzlich. Sogar der kleine Turnverein in Oberstdorf veranstal¬
tete zu Ehren des Männerturnvereins einen großen Kommers.
Es fand daher der Gedanke, im Winter in Wiesbaden ein bay¬
risches Gebirgsfest zu veranstalten , lebhaften Wiederhall . Dabei
ist den Mitgliedern sowie Freunden des Vereins Gelegenheit ge«-
boten, ein Bild zu erhalten von den Sitten und Gebräuchen der
Bayern , dem Leben und Treiben im Gebirg und im Hofbräu-
haus in München . Die zu dem Feste nöthigen architektonischen
Arbeiten wurden Herrn Architekt Arens übertragen.

* Ermittelung vermißter Personen . Einen bemSrkenswer-
then Erlaß hat der Miinister des Innern Frhr . von Hammerftein
an die ihm unterstellten Behörden gerichtet, betreffend die Er¬
mittelung vermißter Personen . Hiernach sollen die Polizeibehör¬
den von Amtswegen mit möglichster Beschleunigung die zur Auf¬
klärung des Sachverhaltes erforderlichen oder die sonst geeigne¬
ten Schritte thun und dies auch denAntragftellern eröffnen, denen
in allen Fällen dienstbereit entgegewzukommen ist. Werde ein
Antrag bei einer unrichtigen Stelle angebracht, so seien die An¬
tragsteller nicht ohne weiteres unter Berufung auf die Unzustän-
digkeit abzuweisen, sondern über die zuständige Stelle zu beleh¬
ren , auch sei die letztere von dem Borkommniß in Kenntniß zu
setzen. Es ist dabei zu bedenken, daß derartige Anträge meist von
unerfahrenen Leuten und in der Regel in höchster Bestürzung an¬
gebracht werden.

g. Die Leichte im Koffer. Ein Aufsehen eregender Vorfall be¬
schäftigte gestern das Frankfurter Schwurgericht bis in den
Abend hinein. Am 2. Juni v. I . ließ sich. eine dortige Metzgers¬
frau von ihrem Dienstmädchen, das den Dienst verlassen wollte,
den Inhalt eines Korbes zeigen weil sie es im Verdacht der Un¬
redlichkeit hatte . Unten im Koffer befand sich ein schweres Paket,
welches das Mädchen nicht öffnen wollte, worauf es von der
Polizei geöffnet wurde. Man fand darin die vertrocknete und ver¬
moderte Leiche eines etwa 6 Monate alten Kindes, die, wie sich
nachher herausstellte , von dem Mädchen über vier Jahre lang
im Koffer mitgeführt worden war . Das Mädchen heißt Bertha
Käfer,  ist 1871 in Appenweier geboren, und diente zunächst in
Straßburg , wo sie ein Verhältniß mit einem Unteroffizier hatte,
das nicht ohne Folgen blieb. Sie gab das Kind in Pflege , — es
lebt jetzt in Bensheim — zahlte aber kein Kostgeld, sondern ging
nach Köln und von da nach Düsseldorf in Dienst. Dort gebar sie
am 12._September 1898 abermals ein Mädchen und gab es gleich¬
falls einer Kostsrau. Da jedoch das ausbedungene Kostgeld nicht
gezahlt wurde, so brachte die Frau nach einigen Monaten das
Kiud zurück, und da es die Käfer nirgends anders unterbringen
konnte, so nahm sie es kurz vor Ostern 1899 in das Haus ihrer
Dienstherrschaft, ohne dieser etwas davon zu sagen. Dort ist das
Kind gestorbeip und zwar , wie die Käfer angibt , nach drei Tagen
an Brechdurchfall . Sie nahm dann die Leiche zunächst in einem
Körbchen nach Magdeburg und trat in Minden in einen neuen
Dienst . Dort wollte sie das Paket mit der Leiche in der Wasch¬
küche verbrennen ', wurde aber gestört und nahm nun das ver-
hängnißvolle Paket , das sie mit Naphtalin getränkt hatte , auf
ihre ferneren Wanderschaften, die über Oeynhausen, St . Johann
und Wiesbaden nach Frankfurt führten , beständig im Koffer mit
sich. Tie Anklage nimmt an , daß sie das Kind vorsätzlich oder
zum mindesten aus Fahrlässigkeit getödei hat . Allein beweisen
läßt sich' dies nicht, weil die Todesuvsache nach so langer Zeit
nicht mehr festgestellt werden konnte. Deshalb verneinten die
Geschworenen schließlich alle Schuldfragen , sodaß die Angeklagte,
die seit Anfang Juni v. I . in Untersuchungshaft sitzt, freige-
sprachen  wurde.

□ Fahrlässige Tödtung . Am 9. November , Abends
gegen 6 Uhr , ist auf der Dotzheimerstraße der Knecht Valentin
Rosenkranz ums Leben gekommen . Der Mann fuhr mit
einem schwer mit Langholz beladenen Wagen , von Schierstein
kommend , in der Richtung nach Wiesbaden zu. Etwa in der
Nähe der Vettfedernfabrik holte ihn ein leeres Kohlenfuhr¬
werk ein , auf welchem zwei Personen saßen , darunter der
Leiter desselben , der Fuhrknecht Franz Fröhlich von Wies¬
baden . Fröhlich hatte es eilig . Sein Wagen war nicht mit
einer Laterne versehen und er fürchtete in Strafe genommen
zu werden , wenn er nicht vor Eintritt der vollen Dunkelheit
daheim sei. Von Wiesbaden her kam eben ein Schneppkar-
ren . Fröhlich versuchte an demselben und dem mit Holz be¬
ladenen Wagen vorbei zu kommen . Die Kohlenrolle und
der Schneppkarren collidirten jedoch. Letzterer wurde auf den
Holzwagen geworfen und von diesem ein Stück weit mit fort-
gefchleift . Rosenkranz ging gerade rechts neben seinem Wa¬
gen her . Irgend ein schwerer Gegenstand , welcher von jenem
abfiel , scheint ihn dabei getroffen und niedergeschlagen zu
haben , worauf ihm das eigene Gefährt den Kopf überfuhr,
seinen alsbaldigen Tod herbeifübrend . Heute stand Fröhlich
vor der Strafkammer , um sich wegen fahrlässiger Tödtung zu
verantworten . Er erhielt 2 Monate Gefängniß.

19. Jahrgang.

* Sportplatz Wolkeubruch. Nach stattgehabtem Nachtfrost
ist die Eisbahn heute wieder geöffnet.

* Walhallarestaurant . Sonntag , 17. Januar findet von 11^
Uhr ab das beliebte Frühschoppenkouzert statt , Abends von 8
Uhr ab ist Militärkonzert , ausgeführt von Mitgliedern des Ar.
tillerie -Regts . Nr . 27. Im Theatersaale ist die 1. große Volks-
Gala -Damensitzung der Narrhalla.

* Deutscher Abend. Zu der heutigen Veranstaltung , die 8%
Uhr in der Turnhalle Hellmundstraße 25 stattfindet , hat auch eil
uer unserer beliebtesten Künstler einige Liedervorträge zugesagt.
Den Kaisertoast hat für dieses Jahr der Sekretär der Handwerks»
kammer, Herr Schröder , eine kurze Ansprache Herr Prof . Spa-
mer , einen humoristischen Vortrag niederdeutscher Dialekte Herr
Cords übernommen. Me Ventilati -on,, die bei der letzten Veran.
staltung anfänglich ruhte , um hernach als zu energische Abkühl,
ung einzusetzen, wird diesmal von Anfang an genau regulirt sein,
was wir namentlich imJntereffe der theilnchmendenDamen hinzul
zufügen nicht unterlassen wolle .n

Telegramms und lefzfe Nackrlckten.
Berlin , 16. Januar . Gegen 600 Herren und Damen b;>

gehrten am Montag Abend vergeblich Einlaß in die Aula des
Wilhelms -Gymnasiums , um den Vortrags -Cyklus der freien
Hochschule zu hören . Sie erhielten schließlich den Bescheid,
daß auf Grund einer telegraphischen Weisung des Provin-
zial -Schulkollegiums die Aula für die Versammlungen der
freien Hochschule gesperrt  sei . Der Direktor des Gymna¬
siums wurde erst Dienstag Morgen von dem behördlichen
Verbot brieflich verständigt . In diesem Schreiben heißt es,
die Sistirung der Vorlesungen sei aus grundsätzlichen Be¬
denken erfolgt.

Berlin , 16. Januar . Bei dem gestrigen Fest des
Schwarzen Adlerordens  fungirten zum ersten Ma¬
le auf Befehl des Kaisers zwei Herolde aus dem Kavalier-
Stande , die von jetzt an bei allen größeren Staats -Aktionen
dem betreffenden Festzuge voranschreiten sollen . Der Kaiser
hatte gestern hierzu die Kammerjunker Regierungsassessor
Graf Rantzau -Potsdam und von Lekow-Glusjic bestimmt.
Die Heroldstrachten der beiden Herren hatte der Kaiser selbst
ausgewählt . — Gestern Abend 7 Uhr fand im Elisabeth -Saale
des königlichen Schlosses beim Kaiserpaar eine Tafel anläß¬
lich des Festes des Ordens vom Schwarzen Adler statt.

Berlin , 16. Januar . Nach einem Telegramm des L.-A.
aus Sofia scheint die innere mazedonische Organisation ge¬
gen neue Aufstandsputsche  in Mazedonien zu sein,
welche von den Zontschewisten für das kommende Frühjahr
vorbereitet werden . Hierauf seien auch die gegen die Woi-
woben , welche Anhänger Zontschews sind , verübten Morvan-
schläge zurückzuführen.

Die ostasiatische Krisis.
Berlin , 16. Januar . Einer Pariser Depesche des L..-A.

zufolge erklärte der Minister des Aeußeren , Delcassee,  im
gestrigen Ministcrryth , daß die Situation im äußersten Osten
keineswegs kricgsdrohend sei. Rußland und Japan würden
ohne irgend welche Vermittelung zu einer Einigung gelangen.
Nach dem Kabinettsrath empfing Delcassee den russische»
Botschafter Nelidow , mit dem er längere Zeit konferirte . —
Nach demselben Blatte bezeichnete der koreanische Geschäfts- :
träger in London die Meldungen über eine gefahrdrohende
Krise in Söul als unbegründet . Dieses Dementi wird jedoch :
dadurch erheblich abgeschwächt, daß der Gesandte hinzufügte,
die Regierung in Söul biete alles auf , um Gut und Leben
der Ausländer zu schützen. — Die Kriegsvorbereitungen bei¬
der Parteien dauern mdesien fort .. Wie sich die „Morgen¬
post" aus London telegraphiren läßt , passirten zwei russische
Dampfer mit Truppen den Bosporus . Weiter wird aus
Petersburg gemeldet : Die Nowoje Kray berichtet , das chine¬
sische Ministerium des Auswärtigen habe beim russischen Ge¬
sandten Lessar angefragt , wenn Rußland sein Militär aus'
der Mandschurei zurückziehen werde . Hierauf erfolgte die
Antwort : Sobald 60 Millionen Taels Kontribution für ge-. ,
halste Ausgaben bezahlt sein werden.

London , 10. Januar . Die Times meldet aus Tokio vom
16. ds . Mts . : Alle tonangebenden Blätter betrachten nun¬
mehr den Krieg als unvermeidlich  und bestehen da¬
rauf , daß nian keine Kosten für die Vorbereitungen scheuen
dürfe . Die Blätter weilen auf die heutige starke finanzielle
Lage Japans hin und ermahnen die ganze Nation , dem
Lande alles zu opfern . Dem Schatzamte fließen eine be¬
trächtliche^An zahl freiwilli ger Beiträge ^zm_ . .1
Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadens Verlags-
«mstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich D9
Politik und Feuilleton : Cbefredcikteur Moritz Schäfer:  sät
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich >»

Wiesbaden.

5preckkaal.
Mr diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegi»

über keine  Verantwortung.
Sprudel.

Allgemein wird es bedauert, daß in diesem Jahre die sv
beliebten Sprudelsitzungen anscheinend nicht stattfinden . Du
Sitzungen des Sprudels brachten stets eine sehr erfreuliche Ab¬
wechslung in das Winterprogramm für unsere Freunde ' und
mancher hier wellende Muter -fremde ist bitter enttäuscht, daß
die Sitzungen aussallen . Wohl noch zu keiner Zeit hat so viel
„Stoff " zur Verfügung gestanden, wie in diesem Jahre und es
war stets von- Stutzen, wenn der Sprudel in der ihm eigenen ÜF'
nen Weise, bestehende Mißstände und Schwächen bei Staat und
Stadt , bei Land und Leuten humorvoll kritisirt hat . In dieser
Beziehung hat der Sprudel schon mehr genutzt wie mancher
Vor allem aber müssen aber auch die Armen in diesem Jahr«
die ihm alljährlich- von dem Sprudel zugewieseneu namhaM-
Unterstützungen entbehren. Würde es sich nicht ermöglichen lassen,
daß wenigstens« eine  Sitzung des Sprudels stattsinde ? Das
Comitp des Sprudels würde jedenfalls den Dank aller Freunde
eines gesunden rheinischen Humors haben. Wie wir hören scheb
testen die diesjährigen Sitzungen an der Absage des Präsidenten.
Vielleicht läßt sich aber Präsident Christian zu einer Sitzung,
deren Erträgniß ausschließlich- den Armen zufallen könnte, be-
wegen. Mehrere Sprudler.

Trinken Sie 94

Marburg’s „Schwedenkönig".
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Sonntag , den 17 , Januar 1904,
25 . Vorstellung. 18 . Vorstellung . Abonnement C.

Die Walküre.

Musikdrama in 3 Acten ( Erster Tag aus der Trilogie , Der Ring des
Nibelungen " ) von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Prof . Mannstacdt.
Regie : Herr Dornewaß,

Siegmund.
Hunding .
Wotan
Sieglinde .
Brünnhilde
Fricka
Sigrune .
Waliraute

telmwige.chwerlleite
Ortlinde .
Gerhilde .
Grimgerde
Roßweiße.

Herr Kraus.
Herr Oberstoetter.
Herr Müller.
Frl . Müller.

Frau Lesfler -Burckard.
Krau Randen.
Frl . Keßler.
Frl . Triebel.
Frl . Hanger.
Frl . Schwartz.
Frl , Cordes.
Frl . Slrozzi.
Frl . Roßniann.
Frau Randen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden Pansen von 10 Minuten statt.
Anfang 6 ‘/* Uhr . — Gewöhnliche Preise . — Ende 10 3/* Uhr.

Di - II . Rate des Abonnementsgeldes ist zur Zahlung fällig ge¬
worden. Dir Einzahlung erfolgt mit Ausnahme des Sonntags Vorm

von 9 — 11 Uhr an der Billctkasse.

Halbe Preise. Halbe Preise.

Novität. Novität.

Residenz -Theater.
Direktion : vr . phil . H. Rauch.

Sonntag , den 17 . Januar 1904.
Nachmittags 3 '/2 Uhr.

Zum 9. Male:

Liebesmanöver.
Lustspiel in 3 Akten von Curt Kraatz und Freiherr von Schlicht.

Re je : Alduin Unger
v. Velsen, Oberst eines Infanterie -Regiments
Katharina , seine Frau . . . . .
Elli , seine Tochter . . . . .
Major a. D . v. Ulfen . . . .
Leontine v. Breitenbach . . . .
Cäcilie ihre Tante.
Ernst v. Winterstein , Oberleutnant . ,*
tzurt v. Winterstein . Kadett , sein Bruder .
Excellenz v. Koszwitz.
Dr . Erich v. Osten
Schröder , Bursche bei Oberst v. Velsen
Kapellmeister
Ordenanz .
.1. Soldat <
2. Soldat .
3. Soldat ,

Otto Kienscherf.
Amslie Laudien a. G.

Else Tenschert.
Gustav Schnitze.
Margarethe Frey.
Clara Krause.
Paul Otto.
Käthe Erlholz.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Friedrich Degener.
Alfred Jonas.
Arthur Rhode.
Willi Dittmann.
Robert Schnitze.

. Gäste . Soldaten.
Spielt im Hanse von Ober » v . Velsen in einer kleinen Garnisvnstadt

Nach dem 1. u . 2 . Akte finden größere Paulen statt.
Kaffenöffnung 3 Uhr . — Anfang 3 '/ , Uhr . - Ende >/«6 Uhr.

7 Uhr:
Abonnements Billets gültig

iei<
en-
:cf)e
lUs
nc-
Ye-
ms'
die
ge-

:«»

Abends
131. rivvlikiemi

Maria Theresia.
öustsptel tn 4 Akten von A von ächönthan.

™ _ r  In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.
Theresia . Kaiserin von Oesterreich . . Margarethe Frey,

riranz Stefan , Großherzog vou Toskana , ihr
@einabl • • • • . ,,  Rudolf © artat

®?artn Anna ) Erzherzoginnen von Oesterreich , Amalie Junk . '
Maria Chnstma ) ihre Kinder ~~ ' “
Aarlotte , Herzogin von Lothringen .
S -aa-skanzler Graf Kaunitz
Obersthof,neisterin Gräfin Fuchs .
Oberfthofmeistcr Graf Khewenmüller
^osefa von Reiningshausen ) Kaminerfräulein der
Gm,, Doppeihof ) Kaiserin
Fräulein von Schulhof

“ * ■* '<* » :

Metaftasio, Hosdichier . , , \ [ *
Zwei Gesandte

Marie Gerlach.
Clara Krause.
Georg Rücker.
Sofie Schenk.
Otto Kienscherf.
Claire Älbrccht.
Käthe Erlholz.
Sibylla Ricger.
Wally Wa -ener.
Minna Agte.
Hans Wilpeiniy.

kPaul Otto.
(Reinhold Hager.
Arthur Roberts.
Theo Ohrt.
Robert Schnitze.
Alfied Jonas.
Willi Dntniann.

Friedrich Keppmann.

Hofrath Crusius . . . ,
Der Schloßhauplmann 'v. Schönbrunn ' !
Inbarzt van Swieren .
D-r Hofkonkrolor
Hemdorfer, Leiblakai der Kaiserin'
Unhold , Kammerdiener des GroßherzogS
Sranaoiz , Kammerdiener des Grasen Kannitz

Seibgorbifi . . . . .
^spltz , Kammerheizer . . . .

' ' Pagen.
Zeit der Handlung : Mitte des 18 . Jahrbunderts

Ort : Wien.
Der R ^ dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

egmn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3 . Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr — Ende 9 ‘ , Uhr.

Hermann Kunz.
Arthur Rode,
Gustav Schultze.

icl

Hotel-Restaurant
s)Fr !edrlcii § hof i(.

Soeben eine frische Sendung

Erlanger
Kock-Kier

ich_ _ angekommen , welches
best-us empfehle . 3603

Aug . Bökemeier.

c
cc
(
o
<cc

Louis Gölte . Wiesbaden , Rheinstr . 2&

Hurrah , se kimmt. se kimmt , Hurrah , so
kurz vor Fastnacht iss se da , die 3455

19. Jahrgang.

„Gr. Wiesbadener Brühbrunne
un Kreppel-Zeitung“,

38 , J ahrgaiag 32, , ihr Wahlspruch bleibet
nach wie vor — Hurrah hoch Wohlthun durch
Humor . Gegen Einsendung von 25 Pfg in
Briefmarken erfolgt franco Zusendung nach

allen Weltgegenden durch den Herausgeber

J. Chr . Glücklich, Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 50.

Eisenbahn -Fahrbeamten - und
Bahnsteigschaffner -Verein

zu Wiesbaden
Der Verein feiert am 23 , Januar 1904 , Abends

8 Uhr , in der Turnhalle , Hellmundstraße25 , den

Geburtstag8. Ä . Kaiser Wilhelm II.
mit theatralischer Aufführung und darauffolgendem Ball,
unter gefälliger Mitwirkung des Männergcsang . Vereins „Union " .
Wiesbaden.

Ein genußreicher Abend steht allen Besuchern bevor.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Alle Gönner und Freunde des Vereins ladet ein

9161  Der Vorstand.

Wer Sprachen kennt . i»t reich zu nennen.
Das

Meisterschafts - System
I praktischen und naturgemässen Erlernung

der

[französischen , englischen , italienischen , spanischen,
portugiesischen , holländischen , dänischen,

schwedischen , polnischen , russischen , böhmischen,
ungarischen , sowie auch deutschen

toesciidiib- und Uiiigangaspi acüe
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen , schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

Dr . Richard 8 . Rosenthal.
Franzt ' äisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,

complet in je 15 Lectionen L 1 Mk.
Italienisch — Russisch , complet in je 20 Lectionen a 1 Mk.

Schlüssel hierzu h 1 Mk . 50 Pf.
Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch , complet in je 10 Lectionen

k 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf.

Leipzig , Rosenthal ’sche Veriagshandlung.

Warum denn in die Fern ? schweifen.
Sieh ', das Gute ist so nah ' !

Telephoii 3083 . englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit neu eingerichtete » Nuhezimmern . — Gliihlicht
und blaues Picht.

empfohlen gegen : Gicht. Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht . Asthma . Neuralgien , Lähmungen , Nervosität , Frauen¬
leiden rc.

Eigens starke Kochbrunnen - Quells im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfq ^ im Abonnement billiger.

BadyauS zum goldene » Rotz , Goldaane 7.
3226 Hugo liujtke.

Der Schlüssel
zur Erhaltung Ihrer

Wäsche ist die

dauernde Verwendung
von

Man

verlange £

* C °'

Gr«'
W ' *

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Mk. 1.90, 2 .50, 3 ._ 3 .50, 4, —, 5 .-Flasche
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. 3.—

Vorzüglich ftir Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich.
UM!I

fC  olonialwaarcn -. Ob ft u
Gemüse - Geschäft , gut

gehend , lheilungshalbcr zu ver¬
kaufen . ZZ27

Offerten u . J , K . 3323 an
die Exped . d. Bl.

HS3T Sturmvogel
„Sturmvogel " ist ein erstklassiges Rad « ad schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Man verlange unsere Preisliste . —

« « ifrrSrfe KtUNIllwgel
Berlin -Halensce 9 7.

Nähmaschinen!  Nähmaschinen!

Vitia , itU ' t,iaiß ' ueu 'hochmodern , allem
Comf . nur 30,000 Mk . verkauft
BBB . 44 postl. Wiesbaden.
11 gr . Zim ., 1090 Q .-M . Gart .,
vornehm , staubfr . Viertel , nahe b.
Wald , gemütl . südd . Amts - und
Luflkurstadt ., höh . Schul . , billiae
Jagd . 885/245

Abbruch
Manritiusplay

find Fenster m. Läden , Thürcn,
Bau - u. Brennholz , Sandstein¬
lritte , alte Backsteine u . dgl . mehr
billig abzugeben . 3395

Peter JLercli.
1 gebrauchte Coupee,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagcn

zu verkaufen oder zu verm . Lehr,
straße 12 . 8934

m ist von7—8 Pferden fürs
Jahr zu verkaufen 3422

Weiiritzstr . 19 , 1.
.ine Gruoe HnnAor sofort

billig zu verkaufen . 3570
He !enenstraße 5 . Part.

fauler Mist Ivaggon , tvagen»
ty  und karrenweise bist, abzug.
bei G . Faust , Landwirth , Hell-
muiidstraßc 31 . Bdh . 1 l . 3068

sine Parthic neue

Pferdekrippen
zu haben 2895

Luisenstr . 41 , Hth.

Ein 3armiger

Gaslüster
mit Zubehör (Messing ) billig zu
rerkauscn 3018

Adlerfir . I , 1 Et.

Grummet u . Dickwurz
zu verkaufen 3129
__ Steingeffe 36.

^ ^ ollstäudigc Beriet , Roßhaareü St . 50 Mk . 2 cinz Roß¬
haarmatratzen 25 Sopha 15 und
40 , Chaisionguc u . - Ottomane 18,
Vcrtikow 25 , Lüche für Blumen,
Zimmer und Küche von 3 M . an,
Stühle v. 2 M . an , Kid .- Schränkc
12 , 15 und 25 , Waschlom . 15 u.
25 . alte u . neue Oel -Bild ., Console,
Kommoden , üäfigc , Spiegel , Gas-
arme und Lüstres billig z. verk.
3441 Adolfsallee 6 . Himcrh.

Schuhmacher - Maschinen , 2
d» Bogelhecken bill . zu verkaufen
Hochstül e 16 . 3364

^tchivere Emlegschiveiiie zu verk.
^ Näh . Petcrsau de, Biebrich.
3365 Heinrich .lohn.

S ^öne Zuchlschwcine zu haben
Trudenstr . 8 , 2 . 3410

4 iiinjics Pfcro . von 2 d. Wahl,
zu verkaufen 2964

Waldstr . 26 , Part.

Konarienhähut
gut Säuger , dilli, , zu verk. Kl.
Schwölbachcrstr . 6, 2 1384

Okft» ». Hkltzk.
Gebrauchtes [3353

Invalidendreirad^ onb■etrieb)
zu kaufen ges . Off. m. Preis.
ang . mit . „ Rad " a . d. Erp . d. Bl.

Einen größeren Posten neue
Ocfen u. Herde billig zu haben
Luisenstr . 41 , Hth . 2894

Ausgekämmte Haare
werden gekauft . Hch . Rusa,
Friseur , Gcrichtsstr , 3 . 2975

OfrVege » Aufgabe der Kanarien«
-^ 1^ zucht verkaufe ich große u.
kleine Heckenkäfigc, Gesangsschrank,
Kanarien -Ledrorgel u . pr . Hähne
u . Weibchen zu lehr bill . Preisen
Riehlüraße 2 , l l. 3334

Allsgeküiumle ßaare
werden gekauft . 8381

Friscnr . Friedrichstraße 5

^ ^ cuer zweisp . Fuhrwagen , sowie 1 neuer Schncppkarre»
z» verk . Frankenstr . 7 . 3219
4 kleiner Eisschrank , gebraucht,

zu kaufen gesucht . Wo , sagt
die Exp , d. Bl.  3391
Iteuc hocheleg . Masken All¬
st züge billig zu vermieihen.
2934 Blücherstraße II , 3 lks.

D ^miu ^ und Maskenkostüme
billig zu verleihen 3401

Albrcchtstr . 33 , 1.
^bAoiher Sammet -Domino zu
Wr verleihen . Kaiser , Weißen¬
burgstraße 4 , 2. Et . 3388

Zklteiie Preisniaslre«,
sowie eins . Anzüge von M . 1 .20
zu verleiben 3390

Marktstr . 6 ,
Kurz - und Wollwaaren.

4 gr ., fast neuer Schließkorb,
1 pol . ov . Tisch zu verkaufen

Näh . in der Exved . d. Bl . 3228

[Aos . bill . zu verk. : 2 nußb .-pol.
^ Betten nt . Haarmatratzcn , 2
Kameltaschen -Divans , 2 Pfeiler¬
spiegel, 1 Gobelinsopba , 3 Paneei-
brctter , 1 st. Diener , 2 Antoinetten¬
tische, 1 Herren - und 1 Damen-
schreibtisch, 1 lack. Tisch , 1 Wasch¬
kommode , 1 Klciderschrank , 2-thür .,
1 Bertikow , 1 Kameltaschengarnit.
(Sopha u . 2 Sessel ), div . Stühle rc.
äußerst billig . Näh . 3264
Wellritzstr . 44 , Hth . P.

Eine gut erhaltene Akkord-
Zither mit Kasten und 150 Noten
für 20 M . zu verk. Hellniundstr . 52,
Seiienbau 2 St hoch. 1779

Ejiirn Gasinotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh . bei WicsbadenerCemeut»
waarrnfabrik (Ph. Ost u. Co.).

7716.

^ ^ ohirollor n . Weibchen empf.Ernst , Bicichstr . 24 , 2 . 3188

(5>>ailariemveibchci , billig avzu-
geben Friedrich str . 29.

3840 K . Hcnes.

Aloktrisohe Licht u . Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen fttr Städte,
Lieferung sämmtllob.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur -Besuch
und Projekte

kostenfrei.

2 ' . ■,_ . ■ . :. _
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Carneval-Verein Jarrhaila “.
Sonntag, den 17. Januar, Abends 8 Uhr 11 Min.:

I.stofr Volk-Gala-Damensitzung
mit darauffolgendem

ln dem auf’s Närrischste dekorirten Theatersaale der „WAUHAUIjA “ .

Entree6 © Pfg., Sperrsitz und Balkon1.— Mk.
Karten im Vorverkauf sind zn haben bei den Herren : J . Chr . Glücklich,

Wilhelmstr . 50 ; Otto Unkelbach , Schwalbacherstr . 71 ; Jacob Fuhr , Goldgasse 12; Chr.
Knapp , Ecke Sedanstr. u. Bismarckring; Molitor , Friseur, Wellritzstr 29 ; Wilh . Hoh-
liianu , Sedanstr. 3 ; M » & Ch . Uewin , Cigarettenfabrik, Langpässe 33 u, Webergasse 10;
lernst Aeuser , Kirchgasse, Ecke Fnulbrunnenstr. — UogenpSätze sind nur bei Herrn

Glücklich zu bestellen.
Vorverkauf an der Walhalla-Casse: Sonntag, den 17. Januar, von 11—1 Uhr.

Saalöünung7 Uhr; Beginn präcfs  8 Uhr 11 Minuten.
Das Coniite.167

Großes Lager in
Maschmentreibriemen

1062 Man verlang- unsere illustr. Preisliste.

aus I ». Kernlever,
Kameelhaar, Balerta «. Baumwolltuch.
Alle technischen Fabrik- u. Mühlenbedarfsariikel.

Ia . Holzriemeuscheiben
in allen Größen stets aus Lager.

Wollene Pferdedecke « IN gr. Auswahl,
von 325 Mk per St.

sslll! zgiiblllü äl Eg.,Wiksblldkll,
Mauergaffe 6 Fernsprecher 2335

[jnlerzeuq8
Unterhosen u. Jacken

j Narm.lhamden, Leib¬
hosen.

Reiche Auswahl.
- Billige Preise . —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Neusäss « 14.
1:S7ö

/ Farben , Lacke , Firnisse , ®
f Bleiweiss & bunte Farben,

Künstler- & Dekorations- C) i
Oel färben kairfen Sie am A
vorteilhaftesten bei : ,jAugust Hörig&Cie. J
_ Farbwaarengeschäftg«

iß Marktstrasse 6 € /Z\
v en gros&en detail.

e > 0

Lack- und
Farbenfabrik

mit Electromotorbetrieb.

974

Westemdstr . 7.
Telephomur Nr. 2500.

MiMtenu. llftreii
Traurings

HäDT in jeder Preislage
Billigste Neparaturwerk

statte von 244 2>
hieinr . ttertrsn,

Schwalbachcrstraße 33.

hskll- u. MyükillSkk-
Verein

Sonntag , den 24 . Januar , Abends 8 Uhr i
Großer

Masllkiball
mit Preisvertheilung

im Kaisersaal(fr. Römersaal) Dotzhstr.
3 Damen und3Herrßn=Preise!

HW .ljl'llflf’fll ?* im Vorverkauf1 Mk., a» der Casse1.50.
pUiMlIlllilllU NtchtNiaskcn ä Person 50 Pfg

Vorverkauf in den Tigarrciigeichästen von !» . Böttcher,
Alte Colonnade 47, F . Menges , Webcrgaffe 48, C . Hänchen,
Bleichstraße5. I . Staffen , E Kassel und E . Koller , Kirchgasse,
W . Bräuuittg , Gasthof zur Sta"t Biebrich, N. Berk, Schwalbacher-
straße 17, P . Bechler , Hellinundstraße 21. 3321
Bff 1 Masken , welche auf Preise reflektieren,

müssen bis 10 Uhr anwesend sein.
Die Preise sind vom 16. d. Mts. im Schaufenster des Herrn

I . Staffen , Kirchgasse 51, ansgestellt.
Landsleule, Freunde und Gönner uusireS Vereins sind bierdurch

ganz ergebenst cingeladen. Der Vorstnnd.

Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst.

17 . bis 31. Januar 1904 , im Festsaale
des Rathauses:

Ausstellung
für künstlerische Dilettantenarbeiten

unter der Jury der Herren Prof. Alfred Lichtwark,
Hamburg und Museumsdirektor Dr. Dencken , Crefeld.

Täglich geöffnet  von 11—1 und 3279
von 3'/, - 6 Uhr.

Eintritt für Niciitmitglieder 50 Pfg .,
für Schalen und Pensionate Ermässigung,

Kataloge mit Vorwort von Prof. Lichtwark 30 Pf

G« W„Saagcsfromufe".
Sonntag , den 17 . Januar 1904,

Nachmittags 4 .11 Uhr, in den, aufs Närrischste
dekorirten Saale der T u r n g e sell s cha ft,
Wellrltzstratze 41:

Große
Gkla-Dmkn-Zihiing

mit darauffolgeadem
wozu freundlichst einladet
^276  Das Com mit -Thee.

KP. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Bruch» 3356^riim - per Stück 4 Pfg.
AüÜA" ' Vi 2 Stück 10 Hs»'
Aufschlag - Schoppen 40 Pfg. empfiehlt

ttffe  J. Hornung&öo.,
&aalbau Friedrichshalle,

2  Mainzerlandstrahe 2
(Hallestelle der Elektrischen Bahn).

Heute Sonntag:

(t)
nr)ju hüflichst einlabet

rojje Timzmllslli,
Joh . Kraus.

1404

Mal-Sttlbk-NkkßlhenmßS-Kkfft.
Sonntag , den 17. Januar 1004 , Nachmittags3 Uhr , im

Kath . Vereiltshause , Dotzheimerstraßc 24:

General-Uersamminng.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht und Jahresrechnung. 2. Wab'

einer Rechnungs-Prüfungs -Coinniiffion. 3. Ergänzungswab! des Vor¬
standes 4. Wahl der stävd. Kassenrcvisore». 5. Sonstige Kassen»
angelegcnheiten. Hierzu ladet ein
3141 _ De - Vorstand.

#a )tlj!Ui0 Jsnii ilüiüjfrlief.
Moril ?straffe 3 4

Metzelsuppe
wozu sreundlichst einladet 3563
_Philipp Theis.

Fleischer-Gehülsenverein
Wirshadeir.

Gegründet 1883.
Heute Sonntag , den 17 . Januar 1904 ver¬

anstaltet obiger Verein eine

Impft im Wall
tut

Kaiser Saal , Wem liönrnfanl,
Dotzheimerstratze

Wir beehren uns hiermit unsere Herren Meister, Freunde
und Gönner des Vereins hüflichst einzuladen. Die Veran¬
staltung findet bei Bier von 4—12 Uhr statt. 3567

Der Vorstand.
KU. E'Ntritt sür Herren 60 Pfg., eine Dame frei.

I
itmons-

Kutifns*
Weizen und Noggenschrotmehl

empfiehlt stets frlsch

Kneipp -Haus , RhriitAr. 59.

-ftil!
Telef.
3240.

99

diestaurant
IFreisetiütz «

Bes. Gg . Reichel,
Ootzheimersts *. 5Ü, ganz nahe am BiLmarckring

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,

RklWIlige Bpcifeltnttr.
Täglich warmes WHM

Mittagstisch von 60 Pfg . an.
Schönes , gut ventilirtes Lokal.

Kirrstadt.
Saalba « „Zur Rose--.

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: lSioge

T a n z - M nsik.
vrima Speisen a. Getraute , wozu ergebenst einladet

Ph . Schiebener.

Gasthaus zum Gneisenatt.
Vergrößerte Lokalitäten!

Wcstendstrafie 30 (Ecke Gneiscnaustraße)
Empfehle guten «E " Mittagstisch "38001 in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen. soime reichhaltige Speisen-
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kronrnbraucrei

WieSbalte », reine Weine , prima Apfelwein.
Schönes Vereinslötal mit Klavier. Billard.
9076 Frau Marie Hardt » Wwe„

früher ,.Karlsruher Hof".

Mittagstisch , fei« dmgrrlich,
-nchfiehlt von 60 Pf. an Pr vatspeiseh auS Hcllninndfir . 46,1
Ecke Wellritzstrabe, auch im Abonnement in n auße den, Haufe.
-Ö46 Penn .ircnger.

Nassauiscbe Bank
Wiesbaden

Act .- Gea.

@ Wilheirnstrasse 16 1

An- u. Verkauf von Effekten
an in - nnd ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons von Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Credithriefen
auf alle grösseren Plätze des In - nnd Auslandes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewiiligung.

Check verkehr,
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün-

digungsirist mit 2—4 % p. a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7307

Prima Pferdefleisch
nur 1, Dualität , empfiehlt ;

Neue Pferdrinktzgercip
äittisklms.

E . Ullmann , Wiesbaden*
kl. Schwalbacherstr. 8. Tel. 3244»

Eltville , Leerstraße 82.
Warme? Essen zu jeder Tageszeit. Sauerbraten in. Sfartoffd*

ä Port . 25 Pfg., Hackbraten mit Kartoffelnä Port , 30 Pso„ Ruu>ß'^
mit Kartoffelna Port. 40 Pfg,, 1 Teller Suppe 6 Pfg., sowie tag«
snsche Frikadellen & Sinck 5 Pfg., warme Knoblauchwürste^

ä Stück 10 Pfg.

Freunden und Bekannten, sowie meiner wcrtpen Nachbarschaft
ergebene Mit,Heilung, daß ich mit dem Heutigen Ecke Wald - *
Jägerstrahe eine

Packerei
eröffne , ®S wird mein Bestreben sein, durch Lieferung nur ptif*
Waaren meme werthen Abnehmer in jeder Weise zufrieden zu E

Wiesbaden, den 16. Januar 1904. 8W*
AchtungsvollfjJ. A . Ma ?dn*.ii ©r»

in der fest!
Uilwirkur
fongS'^
lLiliput).W

Eint,
ftei, jede
«oblstäd
Pfciff r,
und Zim
An der«

Wir
3597_

M

F>
Wir

ein. Gah
3591

NB.
bei Hem
Herrn Ti
Gartli,
Tigarnng
gelchäft, £

findet ns
Vz

Hellmui!

S
«

tm ®oQ‘e
unsere Hi
höflichfie
3584

Bra

%

4

Eil

Kr«
3347
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flildfang.
Akute Sonntag de» 17 . Januar . Abendö

8 Uhr» findet unsere diesjährige
große humoristische

H6ßii(fuiitßi:üii[fuiig
- nrlift Mall
. decorirten̂ Lnne,turnballe . Platierstraße. statt unter gefl.

M.mirkuna des Schuh sehen «tziiartetts , verschiedener Ge-
"ä Lo o-tträstc sowie der aübeiiebien Humoristen Lehmann

Aut ), Brummer unb Meier.—— Große Tombola.
Erster Preis : iC Ein Vcrticow . — . ,

ismtnttsfarten im Vorverkauf inciufive Kappe st 70 Ps ., eme Dame
, . ^d. weitere Dame 3(1 Pi . sind zu haben bei den Restaurateuren:
«Iniaädt Onvvert Mack. Deinlein (Die, Könige), Fetter , Lang.
Pfeiff r, Mich -lbach, lKeyer den Herren Friseuren: Espenschied
An° dtt' Kass" l M. eine Dame frei, jede weitere SO Pf.

->stir laden hierzu Freunde und Gönner höflichst einDas ComitGe.3597 -

Miinrrrrgesarrg
Derem 99

Morgen Sonntag , den 17. Januar, Nachmittags

Cäcilia’
.7, Januar , Nachmittags

Familien-Ausflug
nach Bferstadt

Saal zum ..Bären " , (MitgliedI . Hepp).
Wir laden hierzu unsere vcrehrliche Gcsammlmitgliedschaft höflichst

-in Gaste sind willkommen.
3591  _ Der Vorstand.

Preis-Maskenball
des

Kuditu-Gehilfeil-Lkttins
„Gernillnia".

Am Sonntag , den 14. Aebr d. Js -, im Saale
der Loge Plato , Friedrichstrajze Nr. 27, Anfang8 Uhr,
wozu ergebenst eiuladet

Der Vorstand.
NB. MaSkenstern « im Vorverkauf zu Mk 1 — sind zu haben

bei Herrn 4 . Dietz , Nest. „Zur Stabt Frankfurt", Webergaffe,
Herrn Th . Carl Bompel , Hotel Pfälzer Hof, Grabenstr., Herrn
Barth , Rest, zum Rdemgauer Ho>, Rhcinstr., Herrn4 . Bier,
Tigarrcngcschäft, Michelsberg, Herrn Moritz Cassel , Tigarren-
tzeschäft, Langgasie 6._ _ _ 3574

Die so beliebte
große earnevalistische
Damen -Sitzung

des Gesangvereins

„MMdeutt Wimner-M"
findet nächsten Sonntag , den 24. Januar , im 3575

UfeSgif3 „Tür « er keim “,
Hellmundstraße 35 , statt. PuddelnärrifchesProgramm

Dus Komitee!

Cmkval-GkseltsltlO„ Hans Sachs ".
Sonntag , den 34 . ds . Mts .,
Cacnevalistische Unterhaltung

;m©aa e unseres Lokals Römerberg 13 (Mitglied Pfeiffer) wozu wir
inserr Mitglieder, sowie alle Freunde und Gönner unserer Gesellschaft
löslichst einladen. Einzug des Eomitces5 Uhr 11 Minuten.

Der närrische Rath.

Brauerei z> Taunus , Biebrich.
Morgen Sonntag » den 17. Jan.,

Nachmittags von 4 —8 Uhr:

Elchs caniklialij!.
Concsrt

ausgcführt von der Kapelle der
König !. Unteroffizier -Schüler

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Kinder haben keinen Zutritt! 3571

Hochachtend!
II « Diefenbach,

Restaurateur,
Brauerei zum Taunus , Biebricha. Rh.

Kr«--, Frinbäckerki«.Co«-i!«lki.
ß . Diicher,

3347  Neugaffe 18/20.
jfcST Telephon 3335.

P Eitonto 6 tC «erwirkt
| rnef FpunlfP civ .- lns * 8609L I Hol rl allKCj Bahnbofstr. 14

Männertnrnverein.
Sonntag , den 24 . Januar in sämmtlichen Räumen unserer

Turnhalle , Platterstratze 16 :

Großer Oberbaynjcher
Sebirgssest,

wozu wir unsere Mitglieder, sowie eine geehrte Bürgerschaft
von Wiesbaden und Umgegend zu zahlreichem Besuch einladen.

Beginn 5 Uhr: Ausstieg ins Gebirg, Aufenthalt in der
Sennhütte, Abfahrt ins Thal, Tanz, Musik, Volksbelustigung.

6 Uhr: Anstich im Hofbräuhaus:
Abends8 Uhr: Einzug des Oberstdorfer Bauerntheaters,

Aufführung des Theaterstücks: „Der Gemeindciepp", Schuh¬
plattler. Zitherquartett die Zillcrthalcr, Begrüßung und Auf¬
führung des Turnvereins Oberstdorf, Absingen Bayrischer
Volkslieder rc.

Eintrittskarten für Mitglieder im Vorverkaufh 50 Pfg . zu erhalten
bei dem Mila.iedwart GUitz , W-Urchstr. 29. Eintrittskarten für Nichtnnt-
giiedcr im Vorverkauf ii 1 Mk. 50 Pfg . z» erhalten bei Kaufmann Engel,
Faulbrunnenstr, Friseur Kulm , Laimgasse1, Masken-Geschaft Brademann,
Langgasse 30 Anton Aey , Römerberg 15, Vergolder Schäler , Morttzstr. 54.

Kasscnpreis für Mitglieder und Nichtmitgliedcr Ä Mark.
Kostüme oder Touristcnanzug erwünscht, jedoch kein Zwang.
Kinder unter 14 Jahren ist. der Eintritt von 7 Uhr ab nntersagt.
Die Damen werden gebeten, ohne Straßenliut zu erschetnen. Zum Ausschank gelangt nur « 1er,

Der Vorstand des Männerturnvereins.

8453
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?cl 5 ckmg 5 -Wruck § ackC ! i

Programme« »Eintritts» und Tanz-Karten
Sterne *♦Einladungen• *Weder• Plakate

etc. etc.
in gefdimcickvoHer, zeitgemäßer
fluslfattung zu foliden Prellen

liefert

Wiesbadener Periags - Bnstalt f|
Telefon 199 * • * * Cmll Bommert . maurifiuslfr. 8.
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Q
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19. Jahrgang.

Hohen
Nebenverdienst

kann sich jeder mühelos verdienen,
der über großen Bekanntenkreis
verfügt. Offert, snb J . W 3331
an die Exp. b. Bl. erbeten. 3331
«jemand zum llklilchauslragcn s.
i\ J Vormittags 3 Stunden gcs.

Zu erfragen Mauergasse 14,
Hth. 1, Nachmittags. 3448

TWige Knechte,
Burschen , Melker , Familien
bcs. billigst Louise Värwinkel
Stellenvaciniltlerin, Halle a. S .,
Merseburgerstr. 8. Keine Voraus-
zablung. — Prosv. aratis. 1367/60

Tüchtige

koch-, Hosen- und
Westen-Arbeiter

erbalten bauernd lohnende Be-
chättigung. 1058

Scheuer&Plaut,
Mainz,

Klciderfabrik._

| ärtnts-9fld|®rii. |

s L̂lne unabhängige Person sucht
Stellung als Verkäuferin od.

Leiterin in Filiale, evenl. andere
Bertrauensstelle. Bisher in selbst¬
ständiger Stellung. Beste Z-ugn.

Gest Off. unt. H. D. an die
Expcd. d. B . 3805

Nävuliobs null rvoivUedsg suchen de
aller Stände erhalten sofort
grosse Auswahl geeigneter An¬
gebote durch die „Deutsche

Wl, Vakanzenpost“, Esslingen.
_ 883'245

Ä ;g Piädchen aus g. Familie,
welches bereits einige Kennt!!.

In der Buchführung rc. besitzt, s.
bei mäß. Anspr. AnsangSstellung
in kausm. Gesdiäft Gefl. Off. erb.
n. J . M. 3566 an die Expedition
d. Bl. 3566

f

ffj ' g.  Frau s. Monat '-stelle für
Morgens 1 Std. Blücherstr. 3,

Mtlb. 2. 3385

Offene Stellen

K

Männliche Personen.

Ein tiidjt fulirkiKdjt
gef. Frankfurierstr. 40 3443

iznechl geiuchl Schwa bacher-
straße 63, 3210Vertreter

von Versichgs.-Gesellsch. gesucht
(Leben, Haftpfl., Glas). Leistnngs-
säh. Bewerb, erh. feste Anstellung
geg. Gehalt u. Spesen . Off-
sub P P. 23 an Haasen-
stein L . Vogler , A .-Ges..
ftzrankfurt a. M._ 1382/61Suchej Mann, der im Bau¬wesen wie Bureau bewandert
ist. Offerten mit Gehall und
Zeugnissen unter A . 3375 an
die Exp. d. BI. 3377

Nkbenverdienß.
Strickmaschinen werd

außer dem Hause verlieyen. An-
lernung in einigen Tagen. 8389

Markstr . 6 , Laden
Kurz- n. Wollwaaren.

Lücht. Stadtrt.stttde
gegen höchste Provision sucht

„Justitia ",
Inkasso Institut u. Auskunftei,

Wedergaffe3. 3131

Ikür Hesse» u. Hessen Nassan
K werde » noch einige zu¬
verlässige 1434/64

Ke;irks-
Juspecloren

geg. gute Bez. für die Lebens-
Volks-, Haftpflicht- und Glasver
sichernngsbranche gef. Off. unt.
E . 0681 » an Haascnstein &
Vogler , A <S , Frankfurt
a. M.

Äercill für nuenlzeltliche«
Ardeüsuchiveis

im Nathhaus . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröfientilchnug'

städtischer Stellen.
AbtHeilung für Männer

Arbeit finden:
Friseur
Glaser
Küfec
Tüncher
Stuckateure
Herren-Schuhmacher Reparat.
Bureaugehülfe
Herrschaflsdlencr
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Bau-Techmker
Schriftsetzer
Schweizerdegen.
Gärtner

Maler
Sattler
Schlosser
Viomeur
Heizer
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureandiener
Herrschaflsdiener
Einkassierer
Taglödner
Krankenwärter

2 intelligente Jungen zur Er¬lernung der Kunst- und Bau-
schlosserii ans Ostern oder früher
gesucht, lliäheres in der Exped.
d. Bl. 3091

Weibtichr Perionen.
Ilsädchen k. das Kleidermachen
IW erl. Hellmundstr. 8, 1. 3344

zu jeder Arbeit williges
VI Mädchen sofort gesucht
3342 Dotzhcimerslr. 51, P.
^d « »0des . Lehrmädchen gegen
wi Vergütung gesucht. Frau
Usinger, Bahnhosstr. 16. 295

LliNlstllhlS Mi» -
u. Stellennachweis,

Westcndstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhallen für

1 Diark Kost und Logis, sowie
jederzeit auie Stellen angewiesen

Arbeitsnachweis
für Franen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Ndtheilnng I. f.DitNftdote»
und

Arseiteriuueuj
ucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädäien.

B. Waich- Pnv- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Lüglerinnen uns
Laufmäoch-n u Taglöhnerinnen

Gm enips-hicne Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung H.
A. für höhere B rufsarteu:

Kinde.fräutein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasrerinnen,
Grzieaerinnen, Eomptoristinne»,
Berkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
jauch auswärls):
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen
Zinimermädchen, Waschmädchen.
Be>chließeruine» u. Haushältei-
innen, Koch-, Büffet- u. Servir--
sräulein«

6 . Eentralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztb
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
und zu jeder Zeit dort zu erfahrêi
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p. . i. « » »•CJritKner - Srähmaschinen S : i,a ? " r ' " "‘ in

Crritzner -Hähmaschineii sind hochfein*» * us-s tat tu ns.
(writzner - lVüliiiiascliiiaeii -,nd un0bertro,r<,n>»

-L ©i « Bng » fiihlskeit.

C*ritzner - Nahmascliin en  ÄirS »et ,HU
C«Jritzner -Mähmanchineii ^ c.hüBB’dcT/hX??.6“

Unentgeltliche Stickknrse
in der modernen Kunststickerei werden jeden Dienstag : und Freitag Nach - ,

mittag in unserem Geschäftslokale für unsere Kunden abgehalten.
Gritzner - Efeotromotoren für * Nähmaschinen.

Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oele etc,
Deutsche

Widmung für deutscha ’ NShmaachinen . ^ it SltlBttSiClfilEICtl ~ 4l < eStCl äSt * llttü •

General Vertretung der Maschinenfabrik Grltzner A .- G.
_Ellenbogengasse IO Elitnbogengssse 16 . 3029

lEagagyeri

MontagMDienstag
ermässigter Verkauf von:

kür vamsn , Herren , L !n6sr,
wel§ und farbig,

zu staunend billigen Preisen , gegen Paar.

Bahnhofstrahe3. Carl Llaer.

kichshsllts-
Tljkitrr.

Heute,
den 1K Januar:

Uenks Programm.
Morgen,

Sonntag , den ir Januar:ZÄMIllWiL
Nachmittags ermäßigte Preise.

_ 3594

Bekanntmachung.
Montag , den L8 . Januar er., und eoeU

die folgenden Tage, Vormittags 9 Uhr und N
mittags 2 Uhr anfangend. werden im Leihh^
Neugasse 6a (Eingang Schulgasse) hier, die ^
städtischen Leihhause bis zum 15. Septb. 1903 ^
schließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillant^
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen
versteigert.

Wiesbaden, den 16. Januar 1904.
3587_ Die Leihhaus -De putation.

Heute, Sonntag , vo» Vormittags 8 UihT,
wird das he: der Untersuchung minderwerrdia vesuildene fkleisch ' i
tinev Kuh zu 40 Pfg . und eines Ochsen (gekocht) zu 30 s „*
das Psuno unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle mir ’
SmBanf verkauft. An Wtederoerküuicr (Mcischbändler. Metzger 5BW
bereiter und Wirlhc) darf das Fittich nicht abgcge en werden ' S
_ Städtische Lckla : tb aus -Bcrwaltuna *

Bekanntmachung.
Montag , den 18 Januar 1904 , Vormittags

IO Uhr anfangcnd, werden im Schieraeiner Geuieindl
Wald, in den Distrikten„Eichelgarten4 b", „Pfühl igz
und „Bodenwaag 6"

Eichen : 71 Stämme mit 57,17 Festm.
4 Rin. Schichtnutzholz 1,8 m lang,
5 „ Scheitholz,

14 „ Knüppelholz,
8,50 Wellen.

Buchen : 19 Rm. Scheit,
23 „ Knüppel,

8,75 Wellen
Kiefern : 8 Stamme mit 11,87 Festm.,

3 Rm. Scheit
5 „ Knüppel,

an Ort und Stelle öffentlich versteigert. Sammelplatz
um 10 Uhr an Distrikt„Eichelgarteu".

schierstema. Rh., den 7. Januar 1904. 107
_ _ Der Bürgermeister: Lehr.

Am Donnerstag , den 14. d. Mts ., Nachmittags 4 '/, Uhr , wurde meine
liebe Frau , unsere gute Schwester , Schwägerin und Tante

Dorothea Meireis,
geb . Freund,

von ihrem langen schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Phil . Meireis,
Akziseeinnehmer.

Wiesbaden , den 16. Januar 1904.

Die Beerdigung findet Montag , den 18. Januar er ., Nachmittags 2 Uhr,
vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.

Belohnung
30 Mlc . Demjenigen , der mir
den Schurken, welcher meiuen
-Hund (Pudel) in gemeinster
Art verstümmelte, so namhaft
macht, daß ich denselben gerichtlich
belangen kann. 3459

Ang . Hengst,
Lebrstraße 4.

/Cut gearbeitete Model , lack, und
VI pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiekhe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Lenen
60— 1 0 M., Bcttst. (Eisen und
Holz) 12 —50 M „ Klelderschr.
lmit Aufsatz, 21—70 M ., Spiegel-
schränke 80 —90 M , Vertiko ws
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20 - 34 M., Küchenschr. 28—382)?,.
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—95 M.. Matratzen ln
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 —60 M ., Deckbetten 12 —30 M.
Sopbar , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopda - und 3Iu«jUgtifdie
(polirt ) 15—25 M.. Küchen, und
Zimmertische 6—10 M „ Stühie
3—8 M.. Sopha « u. Pscllerspicgel
5—50 2)1. u . ). w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken,
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 48203451

Anzündeholz ä Sack 50 Pfg
Adfallhotz ä Etr . 1 M.

empfiehlt L. Dcbns.
btöl Roonstraße 8.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz,
«che Mlttheikung , daß unser iuniggeliebteS Kind

Elisa
nach langem schweren Leiden beute Morgen 4 Uhr durch
einen sanften Tod erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Becht und F t a u.

Wiesbaden , den 15. Januar 1901.

Die Beerdigung findet Montag , den 18. Januar,
Nachmittags 3 Uhr, vom Sterbehause Blücherstraße 7,
ans statt. 3806

bJ0£
OK

o
«2
CQ

ca 3

Ilecidlpnjs -Inflitut
Gehr . Neäaebauei *,

Telephon 411 , 8 Manritiusftraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särge «. sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise « Transporte mit privatem Leichen-

_ _ wagen ._ 9707

Schncider-Jimilligs-Kralikcllkaffc.
Die stimmberechtigtenKaffen Mitglieder werden zu der

am Dienstag , den IS . Januar , stattfindenden

Generalversammlung
im Lokale dcs Herrn Bender, „Zur Germania ",
Hclenenstraße 25, betreffs Wahl vo» Vertretern der
Masse, eingcladen. 3456

NB. Die Mitgliedsbücher sind mitzubringen.
_ Der Vorstand.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag dm 17. Januar 1904. — 2. Sonntag nach Epiphanias.

Kapelle »es PaulincnstistS.
Hauptgottesdienst . Vorm . 9 Uhr. KindergotteSdiensteS 10.15 Uhr.

Jungfrauen -Verein Nachm. 4.30 Uhr
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Näverein . '

Stllmmholzverstclgcrlliig.
Montag , den 585. Januar,Vormittags 11 Uhr

anfaugend , kommen in hiesigem Gcmeindewald Nlilk
Distrikt Schafunncr:

84 eichene Stämme von 108,36 km und 18 nn Nutz
holz (Kü erholz ).

Dienstag , den 2 « Jannar , Vormittags il Uhr
«»fangend , kommen in hiesigem Gemeindewald Lob,
Distrikt Haide:

135 kiefern Stämme von 134,57 fm und 2 rm Nutz¬
holz zur Bersteigerung.

Wörsdorf , den 11. Januar 1904.
Der Bürgermeister.

_ __ F h ankenbach.

Sounenberg.
Bekanntmachung.

Das Militär -Ersatzgeschäst für 1904 bekr.
Unter Bezugnahme auf Paragr . 25 der deutschen WchroÄ-

nimg vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hia
aushaltenden männlichen Personen , welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1884 ei»
schlreßlich geboren und Angehörige des Deutschen Reichessind,

bfdieses Mer bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutirungsbehörde gestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber rwch
keine end gütige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch ausgefordert, sich in der Zeit vom 15. Januar bis l
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle auf hiesiger Bürgermeisterei zu melden.

. Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzuleg-tt. Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
^reffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier geborenen
1. tuitärpslichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre
Meldung nicht.

3str diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
dormcüberechtlgt, adex ohne anherweiten dauernden Aufenthalts*
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlungsg«'
pulsen, auf See befindliche Seeleute usw.j haben die Eltern,
Vormünder , Lehr-, Brod - oder Fabrikherren derselben die Ver¬
pflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus - und Wirthschastsbea« '
te, Handlungsdtener , Handwerksgesellen, Lehrlinge Fabrikarbei-
ter usw. welche hier in Diensten stehen, Studirende , Schüler'
und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungs¬
pflichtig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsschei¬
nes zum einiährig -fteiwilligen Dienst oder des Befähigungssche'-

-um Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das ntil'-
tarische Alter ihre Zuruckstellung von der Aushebung bei de«
Civiloorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Landrath v««
Hertz b erg Wiesbaden , Lesstngstr. 16, zu beantragen u. M
bunden" Ö<m berM̂eldung zur Rekrutirungs-Stammrolle ent-

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 90 Mark oder «"
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

mit Rücksicht aus ihre Familie«'
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung dom MiE
^ beanspruche« haben bte dessalsigen Anträge bis z"« 1
Sebniör 1904 dahwr schriftlich einziireichen und zu begründe«.

rücksichtcht. ^ ^ ^ eingereichte Gesuche werden nichts
Sonnenberg, den9. Januar 1904.

^ ^ Der Bürgermeister.
^ Schmidt.
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Zweite Ausgabe.

Die Eröffnung des preugifchen
Landtages.

Berlin , 16. Januar.
Die Thronrede,  mit welcher der preußische Landtag

heute eröffnet wurde und welche wir in der ersten Ausgabe de-
reits im telegraphischen Auszüge publizirten , hat folgenden
Wortlaut:

Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häusern des
Landtags! Indem ich Sie am Beginn eines neuen Abschnittes
der parlamentarischen Arbeiten begrüße , ist es meinem Herzen
Bedürfniß, zunächst meinem tiefempfundenen Dank  Ausdruck
zu verleihen: Dem Dank gegen die göttliche Vorsehung, die inir
eine schnelle Genesung  schenkte und dem Dankk gegen
mein Volk,  das in allen seinen Schichten ooü inniger
Theilnahme  seinem Landesherrn die Treue bewährte, die
in guten und bösen Tagen Preußens König und Volk untrenn¬
bar verbindet.

Zahlreich und schwerwiegend sind die Aufgaben , für deren
gedeihliche Lösung ich auf Ihre einsichtsvolle Mitarbeit rechne.
Die Finanzlage  des Staates hat sich nach einer kurzen
Zeit des Rückganges wieder günstiger  gestaltet . Ein neuer
wirthschaftlicher Aufschwung -zeigt sich in der W i e-
derbelebung  des Verkehrs bei den Staats-
bahnen und in der Hebung der Staatseinnah¬
men . Die Rechnung des Jahres 1902  hat gün-
stig  abgeschlossen. Im Rechnungsjahr 1903  wird vor-
raussichllich der zur Verfügung gestellte Staatskredit
von 70 Millionen nicht in Anspruch genommen  wer¬
den, es wird sich vielmehr noch ein Hebers chuß  ergeben.
Auch im Entwurf des S ta a t sh a ushal ts etats für

®0 4 war es möglich das Gleichgewicht  zwischen
den Einnahmen und Ausgaben herzustellen. Ohne außerordent¬
liche Mittel zu Hilfe zu nehmen, ist den wachsenden Anforder¬
ungen einer fortschreitenden Kulturentwicklung Rechnung getra¬
gen worden. Für die Ausgestaltung der Anlagen und die Ver¬
wehrung der Betriebsmittel der Staatseisenbah¬

nen  sind reichliche Beträge vorgesehen. Der geringst besoldeten
Klasse ihrer Angestellten, den Bahnwärtern,  ist eine
Gehaltsaufbesserung  zugedacht . Zur Erweiterung
des Bahinnetzes  und zur Unterstützung von Klein-
bahnunternehmungen,  die der wirthschaftlichen För¬
derung des Landes dienen, werden wieder erhebliche Mittel von
Ihnen erbeten werden, ebenso wird der bereits in den Vor¬
jahren beschrittene Wag eine Verbesserung der Wohnungs-
verhältnisse  der in Staatsbetrieben beschäftigten A r 7
beiter  und der gering besoldeten Beamten  in einer
neuen Gesetzesvorlage weiter verfolgt.

Zu meiner lebhaften Befriedigung hat die vorjährige große
Ausstellung der deutschen Landwirthschaftsgesellschast meine
Ueberzeugung gefestigt, daß die la n d w i rt h s cha ftl i che
Bevölkerung aller Provinzen thatkräftig bestrebt ist, die Errun¬
genschaften von Wissenschaft und Praxis zu nützen und so in
hartem Kampfe die Erträge des heimathlichen Bötzens zu meh¬
ren . Mit uutso größerer und schmerzlicher Theilnahme erfüllte
mich die Heimsuchung mehrerer östlicher Provinzen , namentlich
Schlesiens, durch verheerende Hochwasser.  Zur Linderung
der Schäden sind Staatsmittel in erheblichem Umfange bereitge¬
stellt worden , für deren Verwendung Ihre nachträgliche Zustim¬
mung emgehvlt wird .. Den Gegenstand meiner besonderen Für¬
sorge bildet das Bestreben, die Hochwassergefahren
durch Ausbau der Flüsse  und zweckmäßige Gestaltung ih¬
res Ueberschwemmungsgebietes dauernd zu vermindern.
Daher wird Ihnen ein Gesetzentwurf  alsbald zugehen,
worin für eine Verbesserung der Vorfluth an der
unteren Ober und Havel  sowie an der Spree  die
Mittel gefordert werden. Ein weiterer Gesetzentwurf für die
Regelung der Hochwasserverhältnisse an der oberen und
mittleren Ober  ist in Vorbereitung . Er wird Ihnen nach
Fertigstellung vorgelegt werden . Auch; eine allgemeine
gesetzliche Regelung der Freihaltung des
Ue berschw e m m ungsg  e bie  t e s der Flüsse ist beab¬
sichtigt. Ferner wird von Ihnen die Bewilligung der Kosten für
die nothwendigste Ergänzung des N etzes der
Binnenwasserstraßen  beantragt werden. Jrn Hinblick
auf die erheblichen Staatsmittel , die der unaufschiebbare Schutz
gegen Hochwassergefahren erheischt, beschränken  sich diese

Forderungen ans den Ausbau der d r i n g l i ch st e n Wasserstra¬
ßen im Osten und Westen der Monarchie , und zwar auf den
Ausbau des Großschifffahrtsweges Berlin-
Stettin,  die Kanalisirung der Oder  von der
Mündung der Glatzer Neiße bis Breslau , die Verbesserung der
Oder - Weichsel - Wasserstraße  einschl . der Warthe
und auf die Herstellung einer Schifffahrtsstraße
vom Rhein bis nach Hannover.  In der Ausführung
dieser Vorlagen erblicke ich eine der volkswirthschaft-
l i ch wichtigsten Aufgaben  unserer Zeit . Zwei großen
Staatsinteressen soll in gleichem Maße gedient werden: dem
Schutz und der Förderung , deren die Landwirthschaft bedarf, wie
der Sicherung und Befestigung der Stellung , welche Handel und
Jndusttie in raslloser Arbeit sich errungen haben.

Mit Vertrauen und Zuversicht sehe ich dem Verlauf Ihrer
Berachungen entgegen. Die beiden Häuser des Landtages wird
fortan ein Heim vereinigen ; möge der gemeinsamen Arbeit an
gemeinsamer Stätte ein voller Erfolg beschieden sein!

Bus dem preuhllcken Etat.
Der neue preußischeEtat  enthält ungewöhnlich ho¬

he Zuwendungen für die technischen Hochschulen. Für die
neue Danziger Hochschule, deren Eröffnung für den kommen-
den Herbst mit Sicherheit erwartet werden kann , sind an lau-

, senden Ausgaben für das erste Halbjahr 277 000 JC  einge¬
stellt . Zur Vollendung der Bauten und für Unterrichtsmittel
werden 1£ Millionen Mark gefordert . Für die neue techni-
swe Hochschule in Breslau werden erste Raten für das chemi¬
sche Institut und ein Maschinenlaboratorium im Betrage von
360 000 Jl  verlangt . Besonders groß sind die Aufwendung,
en für Charlottenburg . Dort soll unter der Leitung des Pro-
fessors Riedler , der kürzlich bekanntlich einen Ruf nach Wien
adgelehnt hat , ein großes Laboratorium für Dampfturbinen
und Verbrennungsmotoren mit einem Kostenaufwand von
einer Viertelmillion eingerichtet werden . Außerdem soll auf
der Schleusen -Jnsel ein Laboratorium für Wasserturbinen
hergestellt werden . Für das Institut für technische Chemie»
das im vergangenen Jahre vollendet wurde , sind die letzten
Raten im Etat eingestellt . Bei dem Güterbahnhof Gräßlich-
terfelde -West wird die neue Materialprüfungsanstalt erbaut,
unter welchem Namen die bisherigen mechanisch-technischen

Nachdruck verooleu.

De* Spiegel.
Eine japanische Geschichte von Marie Walter,

r I « der Zeit , als die europäische Kultur noch nicht ihre
irgreichen Einzug in Japan gehalten, war den guten Beiwok
^ dieses Landes >außer manchem Anderen auch; der Spieg
Mdekannt. Wollten daher die jungen Mädchen in leicht bei
»eihtrcher Neugier wissen, ob Mutter Natur sie mit Reizen au;
Mattet habe, di« den Männern gefallen, so mußten sie iha
Gplucht zu dem klaren Wässer des Baches nehmen, und sich a
oem  genügen lassen, was er widerspiegelte.

einem kleinen Dorfe mm geschah es eines Tages , daß ei
'Wnter auf der Straße einen schmalen Handspiegel fand, de

irgend eine weltumsegelnde Tochter Albions dort verlöre
"wchte. Ti -ti-sum hatte solch ein Ding noch nie gesehen

drehte es verwundert hin und her, und als er schließlich i
s Spiegelglas schaute, war er starr vor Staunen , darin «i

erblicken, das ihn ebenso verwundert an

er es lange betrachtet hatte , murmelte er kopj
t^ L, ^ sicher das Bild meines verstorbenen Bc

E 'e kommt es nun hierher auf die Straße ?" —
.uachgrübelnd, wickelte er den gefundenen Gegen

r ™» sorgfältig in ein Tuch, nahm ihn mit nach Hause und ver
äbê f tn  Eer alten Urne . Seinem jungen Weibe , Li-li-bi
brem rif e n  davon , — Frauen sind neugierig und oben
aen . ichMatzhaft, — und er hätte um keinen Preis zugeben mö
gn. doS Bild seines Vaters zum Gegenstand müßige:
^ -berllatsches gemacht würde.

Stunde beherrschte den guten Ti -ti-sum ein
beii t?e ^utrogiing ; wohl zehnmal am Tage verließ er seine Ar

' mJ "och Hause und schlich sich verstohlen an di« Urne , un
®Iid auf seinen darin verborgenen Schatz z>

trau/Ä " Re Frauen in Japan ebenso scharfsichtig und miß
icy wie auf dem ganzen übrigen Erdball . Kein Wunder oX

so, daß Ti -ti-smns seltsames Gebühren gar bald die Aufmerk¬
samkeit seiner niedlichen kleinen Frau erregte ., Unerfahren mit
der Art und Weise, wie ihre abendländischen Schwestern sich in
solchen Fällen benehmen, fragte sie ihren Gatten ohne Umschweife
nach, der Ursache seiner häufigen Arbeitsunterbrechung . Anfangs
glaubte sie seiner Erklärung , es geschehe nur , um zu ihr zu eilen
und ein paar Minuten ihr hübsches Gesichtchen zu betrachten,
aber so sehr diese Versicherung ihr auch schmeichelte, so zweifelte
sie schließlich doch, ob das wirklich der alleinige Grund sei. Sie
begann ihn zu beobachten, zu überwachen und da hatte sie natür¬
lich bald heraus , daß er sich jedesimal in das abgelegene Hinter¬
stübchen begab und sich an der alten Urne zu schaffen machte.

_ Li-li -bis Neugier war erwacht und da sie jedenfalls die Ge¬
schichte vom Ritter Blaubart nicht kannte, so wagte sie sich bei
erster Gelegenheit keck in das Zimmer , griff in die Urne und —
hielt den Spiegel in der Hand . Wie der Gatte , so bettachtele
auch sie das ihr unbekannte Ding verwundert von allen Seiten,
sich den Kopf zerbrechend, was es wohl vorstellen sollte. Dann
aber fiel ihr Blick in das Spiegelglas und mit einem leisen
Aufschrei fuhr sie zurück. Was sie gesehen, war das Bild eines
ihr fremden Weibes ! Ja , nun begriff sie, warum Ti -ti-sum so oft
heimlich hierher schlich! Er war ihr untreu , — er liebte eine
Andere ! O dieser schmähliche Verrathl Hatte sie nicht fest an
seine Treue geglaubt ? ihn nicht für den besten, ehrlichsten Men¬
schen gehalten ? Traurig und zornig zugleich setzte sie sich auf
die Erde und schaute von neuem voll brennender Eifersucht auf
das Bild ihrer vermeintlichen Nebenbuhlerin . Me böse, wie
haßerfüllt diese dunklen Augen sie jetzt anstarrten ! Es war un-
faßbar , daß der sanfte Ti -ti-sum sich in ein so häßliches, zorn-
entstelltes Gesicht verliebt haben konnte.

Unter solchen Gedanken vergaß sie ganz das Mittagsmahl
herzurichten und als ihr Gatte heümkehrte, war er sehr erstaunt,
daß sein süßes .Weibchen ihm nicht wie sonst mit freundlichem
Gruß entgegeneilte. Nach langem Suchen fand er sie endlich in
dem Hiuterstübchen aus der Erde sitzend, seinen kostbaren Schatz
in der Hand.

„So !" rief sie ihm enttüstet zu, als sie ihn erblickte, „das
ist deine Art , mich zu hintergehen ! So - betrügst du mich, noch ehe
wir ein Jahr verheirathet sind!"

„Was meinst du damit ?" fragte er ganz verblüfft über ihre
zornige Anrede.

„Was ich meine?" eiferte sie. „Seit wann versteckt ein
Ehemann fremde Bilder in seinem Hause? Da , nimm, ich mag

es gar nicht länger sehen, die Fratze dieses häßlichen Weibes, das
du lieber hast als deine hübsche, kleine Frau !" Ein Thränen-
strom begleitete ihre letzten Worte.

„Li-li-bi, Geliebte meines Herzens , Auge meiner Seele , ich
weiß nicht, was du sprichst!" rief Ti -ti-sum in heller Verzweif¬
lung, denn darin erging es ihm wie so manchem seiner abend¬
ländischen Brüder , — Frauenthränen brachten ihn auS der
Fassung.

„O , du schlechter Mensch !" schluchzte die arme Li-li-bi. „Du
liebst eine andere Frau , trotzdem sie tausendmal häßlicher ist als
ich! Wo bleibt die Treue , die du mir geschworen? Es war Wes
Lüge!"

„Aber Li-li-bi , Sonne meines Lebens, wie kannst du solche
Dinge reden ! Schau her , das ist ja das Bild meines verstarb»,
neu Vaters . Ich fand es auf der Sttaße und verbarg es in der
Urne , um es nicht zu verlieren ."

„Oho !" rief Li-li -bi jetzt mit blitzenden Augen. „Hältst du
mich für so dumm , daß ich das Bild eines ManneS nicht von
dem einer Frau unterscheiden könnte?"

Doch nun verließ auch Ti -ti -sum die Geduld und schon nach
fünf Minuten war der schönste, eheliche Stteit zwischen den Bei¬
den ausgebrochen. Ihr lautes Zanken lockte einen vorübergehen¬
den Priester an . „O , meine Kinder " , sagte der würdige Mann,
„wie könnt Ihr Euch solchem Zorn hingeben!"

„Ich habe ein Recht dazu", gab Ti -ti-sum zur Wtwort.
„Meine Frau hat den 'Verstand verloren und behauptet Dinge,
die nicht wahr sind."

„Es ist wohl wahr !" zeterte die hübsche Japanerin dazwi¬
schen. „Mein Gatte hat das Bild einer fremden Frau in der
Urne versteckt gehabt ."

„Ich schwöre, daß es das Bild meines verstorbenen VaterS
ist" , betheuerte Ti -ti -sum.

„'Zeigt mir das Bild !" befahl ber Bonze . Li-li-bi reichte es
ihm und er schaute mit ernstem Gesicht in den Spiegel . „Meine
Kinder" , sagte er dann in feierlichem Ton , „stteitet Euch nicht
länger , denn Ihr habt Beide Unrecht ! Dies ist das Bild eines
heiligen Priesters ! Ich nehme es mit und werde eS zu den Re¬
liquien des Tempels legen."

Mit diesen Worten entfernte er sich, den Spiegel zu sich
steckend, der beinahe das junge Eheglück Ti -ti-sums und Li-li -bis
zerstört hätte.
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Versuchsanstalten vereinigt werden sollen . Diese Bauten er¬
fordern einen Kosten -Aufwand von etwa 2I Millionen , wo¬
von die letzte Rate in Höhe von einer halben Million im neu¬
en Etat erscheint . An Unterhaltungskosten wird das neue
Institut 139 000 Mark jährlich erfordern , wovon 30 000 Mark
durch eigene Einnahmen gedeckt werden . Der Etat fordert
eine zweite Professur für Baukonstruktionslehre , die Um¬
wandlung der lange Jahre von Geheimrath Adler innegehab¬
ten Dozentur für Geschichte der Baukunst in eine etatsmäßige
Professur , eine Professur für städtischen Tiefbau , Wasserver¬
sorgung und Kanalisation , ferner eine neue Professur für
Werkzeugmaschinen und moderne Maschinenbetriebe , eine
Professur für konstruktive Elektrotechnik , eine zweite Vollpro¬
fessur für Physik . Auch bietet der neue Etat die Möglichkeit
zur Anstellung eines zweiten Metallurgen . Jnsgesammt ha¬
ben sich die laufenden Ausgaben für alle technischen Hochschu¬
len Preußens um 580 000 dt  gegen das Vorjahr gesteigert.

Der Etat der Universitäten enthält erheblich weniger neue
Ausgaben . Von dem projektirten Bau einer neuen Aula der
Berliner Universität auf dem Grundstücke der jetzigen könig¬
lichen Bibliothek wurde bereits berichtet . In der Dorrothe-

enstraße ist ein weiteres Haus angekauft worden , um es zu
Seminarräumen einzurichten . Sodann fordert der Etat
weitere Mittel zur Fortführung des großen poliklinischen In¬
stituts für innere Medizin , das am Ostende der Ziegelstraße
erbaut wird und bereits im Jahre 1905 eröffnet werden soll.
Erhebliche Mittel sind wiederum für die Neubauten der Cha-
ritee eingestellt , insbesondere für die Fortführung des Neu¬
baues des pathologischen Instituts und zur Fertigstellung der
neuen chirurgischen Klinik . Im neuen botanischen Garten
bei Dahlem soll der Bau des großen Palmenhauses in diesem
Jahre begonnen und so gefördert werden , daß es noch in die¬
sem Jahre unter Dach kommt.

Von neuen wichtigeren Bauten in anderen Universitäts¬
städten sind im neuen Etat vorgesehen : eine neue Jrrenklinik
für die Universität Breslau ; ein neues chemisches Institut für
Greifswald , eine Augenklinik für Göttingen , ein neuer Bib¬
liotheksbau für Münster . Hierfür erscheinen die ersten Ra¬
ten im Etat für 1904 , während für die bereits in Angriff ge¬
nommenen Universitätsbauten die weiteren Raten in üblicher
Höhe eingestellt sind.

Der Neubau des prsuhilcksn ßerrenhairtes* *

Gleichzeitig mit dem Beginn der bevorstehenden Session des
preußischen Landtages wird der Neubau des Herrenhauses sei-
ner Bestimmung übergeben werden . Das neue Gebäude unter¬
scheidet sich sowohl äußerlich wie innerlich sehr vortheilhaft von

dem bescheidenen alten Heim der preußischen Pairskammer . Em
groß angelegter Ehrenhof trennt es von der Straße , und nach
rückwärts zu stecht es in direkter Verbindung mit dem Abgeord¬
netenhaus . _ _

Hus der Umgegend
k. Biebrich, 16. Januar. Der hiesige 58jährige Schneider¬

meister V-, welcher bereits kürzlich sestgenommen worden war,
aber wieder entlassen wurde, ist gestern Vormittag abermals
verhaftet  worden und zwar wegen Vergehen, welche gemäß
Paragr . 176,3 3k. St . G . bestraft werden. Die Beweisaufnah¬
me muß belastende Indizien zu Tage gebracht haben, denn der
Verhaftete wurde noch gestern Nachmittag dem Gefängniß zu
Wiesbaden zugeführt. — Eine Sitzung der Stadtverord¬
neten  findet am nächsten Dienstag, den 19. Januar , Nach¬
mittags 4 Uhr , statt. Neben Einführung der neu- bezw. wie¬
dergewählten Stadtverordneten steht auf der reichhaltigen Ta¬
gesordnung die Genehmigung des Vertrages mit der Südd.
Eisenbahngesellschaft wegen Abgabe von Energie aus dem zu er¬
bauenden städt. Elektrizitätswerk.

-s- Dotzheim, 15. Januar . In der gestrigen Sitzung der G e¬
meindevertretung  wurden u. A. folgende Bei chtüsse ge¬
faßt : Die Regelung der Anfteüungs-, Besoldungs- und Pensions-
Verhältnisse der Gemeindebeamten wird zur nächsten Sitzung
vertagt . Nach einer Verfügung der Kgl. Regierung sollen zum 1.
April d. Js - noch ein Hauptlehrer und 2 weitere Lehrer an¬
gestellt werden ; die Gehälter werden bewilligt. Betreffs der
Anstellung des Hauptlehrers spricht die Versammlung den
Wunsch aus , daß das hiesige Lehrekollegium berücksichügt wird;
die zwei weiteren Lchrerstellen sollen wenn irgend möglich mit
Lehramtskandidaten besetzt werden. — Von der Erledigung der
Nachprüfungsbemerkungen zu der Gemeinderechnung von 1901
nimmt die Versammlung Kenntniß . In Betreff der ergangenen
Verfügung des Kreisausschusses wegen der Abhaltung eines
Handarbeitskurjes zwecks Fortbildung der weiblichen Jugend
wird beschlossen, einem solchen Kursus in der Zeit von Oktober
bis Dezember 1904 abzuhalten . Die Angelegnheit bezüglich des
Ankuafs eines Dchulbauplatzes wird bis zur nächsten Sitzung
am 30. Januar vertagt . - Das Anschlußgeleise der neuen
Strecke der Schwalbacherlinie unterhalb der Curve vor dem
hiesigen Bahnhof ist in der verflossenen Nacht fertig gelegt war-
den. In nächster Zeit sollen die Güterzüge über die neue
Strecke geleitet 'werden. Sehr zu wünschen wäre , wenn nun auch
bald mit der „Elektrischen" begonnen würde . Den, Vernehmen
nach aber liegt diese Angelegenheit noch in weiter Ferne , da die
Pläne bei dem Magistrat bezw. der Kgl. Negierung noch nicht
erledigt sind. Letztere soll die Genehmigung davon abhängig
machen, daß die nach Bierstadt projektirte Bahn von der Stadt
mit ausgeführt wird oder aber die Südd . Eisenbahngesellschaft
auf eigne Rechnung die hiesige Strecke allein ausführt . Wie
lange noch hierüber Erwägungen stattfinden, bleibt abzuwartem.

* Wiest !ade», den 17. Januar 1904

G .M . Vortrag Pohle . Der 3. volkswirthschaftliche Vor¬
trag , bei, Fi eitag Nachmittag Herr Professor Pohle  aus
Frankfurt im Festsaale der höheren Mädchenschule hielt , be¬
handelte das Thema „Die Entwickelung von Handwerk und
Industrie " . Wer die wirthschaftliche Umgestaltung des deut¬
schen Handwerks im vergangenen Jahrhundert zu schildern
unternimmt , so führte der Redner etwa aus , pflegt diese meist
mit den düstersten Farben darzustellen . Das ist aber ein ein¬
seitiger Standpunkt , denn die Entwickelung des deutschen
Handwerks weist gegenüber den mancherlei Schatten - auch
eine ganze Anzahl Lichtseiten auf . Obwohl nämlich das
Handwerk im Laufe des Jahrhunderts nianches ihm früher
eigenthümliche Gebiet an die Industrie verloren hat , so ist
dennoch die Zahl der Handwerker in ihrer Gesammtheit be¬
deutend gestiegen . Das Handwerk hat eben von dem An¬
wachsen des Gewerbes auf Kosten der Landwirthschaft auch
einen Theil abbekommen , allerdings einen wesentlich kleine¬
ren . als die Industrie , Am meisten haben die Handwerker
in der Nahrungsmittelbranche . Bäcker, Fleischer etc. profitirt.
Ihre Zahl hat sich im Verhältniß zur Bevölkerung verdop¬
pelt . Günstig hat das Handwerk d e r Umstand beeinflußt,
daß mit der Abschaffung des Zunftwesens der sogenannte
Städtezwang fiel und so dem Handwerker sich das Platte Land
als neues Niederlassungsgebiet erschloß. Dort ist dem Hand¬
werk für den in den Städten erlittenen Verlust Ersatz gewor¬
den und dort wird es noch lange die Möglichkeit einer gesicher¬
ten Existenz haben , wenn ihm in den Städten jedwede Grund¬
lage untergraben ist . Die vorstehenden Mittheilungen über
die günstige  Seite des Entwickelungsganges des Hand¬
werks sind auf Grund statistischer Nachweise leicht zu bewei¬
sen, schwieriger aber ist es , den Ursachen nachzuspüren , die das
Handwerk nachtheilig beeinflußt haben . Der Handwerker ist
im Wesentlichen Kundenproduzent , d. h. er arbeitet auf Be¬
stellung des Verbrauchers , also um der Nachfrage zu genügen.
Wenn nun die Nachfrage aufhört , so erleidet das Handwerk
Schaden . So wurde dem Böttcherhandwerk der „goldene
Boden untergraben , weil kaum noch Kraut - und
Fleischfässer und infolge der Einführung der Wasserleitung
viel weniger Wasserzuber gebraucht werden usw . Anderer-
seits war eine Ursache des Rückgangs die , daß mancherlei
Handwerkerwaaren durch fabrikmäßig hergestellte Erzeug¬
nisse übertrofsen wurden . Diese und andere Ursachen führ¬
ten über die Theil - und Halbfabrikation zum Untergang ein-
ztzlner Handwerksbetriebe , während andere auf der Theil-
und Halbfabrikation gegründet weiter besteben . Einer der
Faktoren , die dem Handwerk den größten Schaden zugefugt
haben , ist das Auskommen des Ladengeschäfts resp . des Zwi¬
schenhandels , der sich zwischen Produzenten und Konsumenten
drängte . Im weiteren Verlaufe seines Vortrages kommt der
Redner auf die Entwickelung der „jüngeren Schwester des
Handwerks ", auf die Hausindustrie zu sprechen, die als ein

dezentralisirter Großbetrieb aufzufassen sei. Sie hat sich
meist im Gebirge und in Großstädten entwickelt , da , wo der
Errichtung von Fabriken Hindernisse entgegen standen und
wo den Bewohnern die nothwendigen Bedingungen zum
landwirthschastlichen Betriebe fehlten . Sie ist besonders in
der Konfektions -, Spielwaaren -, Tabak -, Spitzenbranche und
in den Saisonindustrien vorherrschend . Zum Schlüsse seines
interessanten Vortrages betonte Redner die auch in der Ent¬
wickelung des Handwerks erkennbare Thatsache , daß keinen
durch den Fortschritt und die Errungenschaft der Menschheft
veranlaßt Bildung völlig verschwindet , sondern sich den
veränderten Verhältnissen anpaßt und so die Mannigfaltigkeit
und den Formenreichthum der Daseinsformen vermehrt.

* Deutsche Kolonialschule . Man schreibt uns : Wir
wollen nicht versäumen , Eltern und Vormünder junger Män¬
ner wiederholt auf eine Anstalt aufmerksam zu machen , die
von großer wirthschaftlicher Bedeutung , besonders für unsere
Kolonien ist, es ist die deutsche Kolonialschule  Wil¬
helmshof bei Witzenhausen a . d. Werra , welche junge Leute
reiferen Alters in erster Linie zu praktischen Wirthschafts-
und Plantagenbeamten , Pflanzern , Landwirthen , Viehzüch¬
tern ausbildet und zu dem Zweck neben den einschlägigen
Lehrvorträgen über ein großes Areal zu landwirthschastlichen
Betrieben , sowie über Werkstätten und Laboratorien verfügt,
in denen allerlei Gewerke und technische Fächer praktisch er¬
lernt werden , deren Kenntnisse dem Kulturpionier unerläß.
sich sind . Von den 65 bisher ausgebildeten , den besten Stän¬
den angehörenden Zöglingen sind 37 bereits in den verschie¬
denen außereuropäischen Ländern thätig und erinnern sich
diese, zufrieden mit ihren Stellungen , in ihren Briefen an
den Direktor und ihre Kameraden (mitgetheilt in der Jah¬
resschrift der Anstalt , dem „Deutschen Kulturpionir " ) mit
großer Liebe ihrer dort verbrachten Lehrzeit . Junge Herren
im Alter von 17—27 Jahren finden zu Ostern , im Oktober
und zu Weihnachten jedes Jahres Aufnahme zu einem Lehr-
nnd Pensionspreise von 600—750 dl  für das Halbjahr (je
nach Lage und Einrichtung der Zimmer ) bei 30 dl  Eintritts¬
geld und vierteljährlicher Vorausbezahlung . — Programme
der Anstalt sind kostenfrei erhältlich in der Buchhandlung von
H . Heuß , Kirchgasse 26.

* Ter Dilettanteuvercin „Urania " hält heute Sonntag Abend
8 Uhr, wegen Ausfall des Maskenballes eine große kostümirte
Gala -Tvmensitzung mit Tanz und zwar in dem eigens zu diesem
Zwecke effektvoll dekorirten Saale des Turnvereins Hellmuuid-
straße 25 ab. Es dürfte diese Veranstaltung , welche bei Bier
stattfindet , wohl den größten Anklang finden, zumal Alles auf-
geboten wird , die Besucher in jeder Weise aufs Köstlichste zu un¬
terhalten , wofür in erster Linie die bewährten Humoristen und
Komiker des Vereins sorgen werden. Diese haben für diesen Tag
nur die schönsten und originellsten humoristischen Vorträge und
Gesammtspiele vorgesehen, welche zweifellos des größten Lacher¬
folges sicher sind. Auch wird unter Anderem Direktor Witschi-
Watsche mit seiner Truppe bestimmt per Extrazug eintreffen und
seine dressirten , größten Ranbthiere der Welt vorführen . Der
Einzug des Comitees findet mit größtem Pomp präcise 7 Uhr
77 Minuten statt . Auch für die Tanzlustigen ist in gebührendem
Maße gesorgt indem vor und nach der Sitzung , sowie in den
Zwischenpausen getanzt wird . Näheres aus der Annonce ersicht¬
lich.

* Der 'Männergesangverein „Cacilia " macht heute Sonntag
Nachmittags einen FamilieiMusflug nach Bierstadt in den Saal
zum Bären , Mitglied I . Heppj. Für Unterhaltung ist bestens
gesorgt. Gäste sind willkommen.

* Der Gesangverein „Liederkanz" veranstaltet heute Nach¬
mittag zur Nachfeier der Weihnachtsfeier einen Ausflug nach
Schierstein zu seinem Mitglied Bauer (Rest. Seidel neben dem
Denkmalj , worauf wir an dieser Stelle nochmals aufmerksam ma-
chen. NAeres im Jnseratenthell.

* Die Gesellschaft „Gemnthlichkeft" veranstaltet heute Sony-
tag einen ihrer beliebten Ausflüge nach dem Burggraf (Mitglied
Hebels. Tvrtselbst humoristische Unterhaltung mit auserwähltem
Faschingsprogramm . Die große carnevalistische Gala -<Dammslh-
ung mit Tanz findet am 31. Januar im Saale zur Gerwmna
statt . Näheres siche Annonce.

* Gesellschaft „Thalia ." Auf die heute Sonntag im Saale
zur Germania , Waltterstraße 100, stattfindende Wintsrvermr-
staltung sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht. ^Es werden
wieder einige neue Vorträge und Couplets zur Aufführung kom¬
men und es stehen den Besuchern somit wieder einige genußreiche
Stunden in Aussicht. Der Anfang ist auf 4 Uhr festgesetzt.

* Ausflug . Die Tanzschüler des Herrn B . Ramm veranstal'
ten heute Sonntag einen Ausflug nach dem Jägerhaus Schier-
teinerstraße . W

* Das Kriegsgericht in Mainz -Herhandelte, wie unser D.<
Korrespondent schreibt, am 14. Jaimar u. a. über folgenden
Zall : Ter Kanonier Karl Schmelzer aus Dotzheim,  WW
>er 6. Kompagnie des 3. Fnßartillerieregiments hat sich am >
Dezember ohne Urlaub von seinem Truppenthell entfernt . ^
ühr nach Hanse und verbrachte dort die Weihnachtsfeiertag^
chm dritten Tag seiner unerlaubten Entfernung wurde er dum
>en Bürgermeister von Dotzheim festgenommen. Der Angeklag«
wurde zu 4 Wochen Mittelarrest verurtheilt.

* Vandalismus . Der Architekt August H e n g st hier Lehrstr.
Nr . 6 wohnhaft , ist Besitzer eines prächtigen Pudels . Nicht
ttg wurde derselbe gestern Abend in Aufregung versetzt als stm
Eener Begleiter winselnd und klagend nach Hanse kam. D»
Thier blutete stark und eine nähere Untersuchung ergab , daß ich
Hund durch Messexschnitte in nicht wiederzugebender Weste Ms
>erstümmelt worden. Scheinbar wollten die Vandalen hwrdurm
»inen Racheakt an dem Besitzer ausüben . Polizeiliche Anzeige 'l

Das gute bricht sich immer Kahn, ^
langsam , wenn man es durch sich allein wirken läßt , schneller,
wenn man schlicht und sachlich darauf hinwcist . Daher >
es eigentlich die Pflicht eines jeden Menschenfreundes , da
Gute , das er einmal als solches erkannt und erprobe ha,
auch anderen nach Kräften mitzmheilen . So sollte zum
spiel, jeder, der den Werth und die Güte von Kathreine
Malzkaffee an sich und den Seinen erfahren , sei"
Freunde und Bekannte auf di e s es g e s u n de,
wohlschmeckende Getränk a u fmer  k s a m ma  che '
Er vcrhilft damit denen, die seinen Rath befolgen, zu
werthvollen Gütern — Gesundheit und Zufriedenheit . 65/1 1
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Soetklö̂s „kautt" auk 6sr Lütms.
bum 7bjlchrigen Gedenktag der ersten öffentlichen Aufführung

der Dichtung.
Von Albert F r i S.

Um die erste Aufführung des Goechefchen „Faust " auf einer
öffentlichen Bühne handelt es sich bei dem Jubiläum , das Goe-
tbe's unsterbliche Schöpfung heute begeht: Am 19. Januar 1829
wurde im Hoftheater zu Braunschweig zum ersten Male auf
einer Bühne die edelste Schöpfung des Goethe'schen Geistes zur
Darstellung gebracht. Schon vorher frestich war die Dichtung
einige Male im engen Kreise einer Hofgesellschaft, zehn Jahre
früher, in den Sälen des Schlosses Monbijou in Berlin gege¬
ben worden. Prinz Karl von Mecklenburg, ein nicht besonders
sympathischer Fürst , der jüngste Bruder der unvergleichlichenKö¬
nigin Luise von Preußen , der zu der Zeit im Schloß Monbijou in
Berlin residirte, war der Anreger dieser Vorstellung und der
Darsteller des Mephistopheles, den er so gut gab, daß der witzige
Kronprinz von Preußen , der spätere König Friedrich Wil¬
helm IV ., auf ihn den Spottvers machte:

„Ms Mensch', als Fürst , als Held gleich schoiel.
Doch exzellent als Mephistophel ."

Ein anderer, als nicht minder unrühmlich bekannter Fürst
war der Veranlasser der ersten öffentlichen Aufführung des
„Faust" in Braunschweig der Herzog Karl II . von Braunschweig
der 1804 geboren, sehr jung zur Regierung kam und in un-
glaublicherWeise sein Land undVolk tyranniisirte .Er wurde dann
auch im Jahre 1830 verjagt und spielte forran in Paris als soge¬
nannter „Diamanten -Herzog" eine Rolle . Ws er 1873 in Genf
starb, hinterließ er dieser Stadt sein Riesenvermögem unter der
Bedingung, daß man ihm eine Colossalstatue setze. Alle diese
Wunderlichkeiten und viele andere zeigen, daß dieser Herzog ein
anormaler Mensch war , der in den sieben Jahren seiner Regier¬
ung sich von den tollsten Launen leiten ließ.

Nichts anderes als eine tolle Laune war der Einfall , den
Goetheschen„Faust" aus die Bühne zu bringen . Dep boshafte
Monarch wollte damit seinen Hoftheater-Direktor Kliwgemann
ärgern. Dieser, in jedem Falle um die deutsche Bühnenkunst sehr
verdiente Theatermann hatte nämlich auch einen „Faust " für die
Bühne gedichtet, der überall gegeben wurde , und als der Herzog
Karl dieses Stück auf seinem Hoftheater sah und dabei vernahm
daß auch Goethe einen Bühnen °„Faust " gedichtet, mochte er, den
es immer ungemein freute , wenn er Irgendjemanden , sei es ei¬
nem Minister oder sonst einem seiner Angestellten oder Unterge¬
benen einen Schabernack spielen konnte sich wohl denken, daß
Klingemann sich sehr ärgern würde, wenn durch eine Aufführung
des Goetheschen „Faust", der seine verdunkelt würde . So er-
thellte er denn Klingemann kurzer Hand den Befehl, die
Dichtung Goethe's auf die Bühne zu bringen.

Vergebens zögerte Klingemann und sträubte sich dagegen;
die Dichtung Goethes sei unausführbar , Goethe selbst habe sie
garnicht für die Bühne geschaffen. Dies ist nun freilich richtig.
Indessen hat Goeche selbst später wohl an eine Aufführung sei¬
ner Dichtung gedacht, und schon im Jahre 1810 beschäftigte er
sich vielfach mit dem Plane , das Stück in Weimar zu geben, und
schrieb auch deswegen an seinen Freund Zelter , den bekannten
Direktor der Berliner Singakademie , daß er ihm die Musik da¬
zu schreibe, welche ehrenvolle Aufgabe aber Zelter ablehnte , wie
überhaupt aus dem Goetheschen Plane nichts wurde.

Aüch jetzt verhielt sich Goethe , als der vom Herzog unabläs¬
sig wegen der Aufführung gedrängte Klingemänü sich an ihn
wandte, ablehnend. Dem Altmeister in Weimar war Klinge¬
mann nicht sonderlich sympathisch; er hatte sich schon früher ab-
lchnend verhalten, als Klingemann den „Goetz" für die Bühne
einrichten wollte.

So mußte denn nun Klingemann bei der Aufführung des
„Faust " auf eigene Hand Vorgehen. Er nahm die Goethesche
Dichtung verzweiflungsvoll her, strich sie zusammen und unter¬
nahm das Wagestück einer Aufführung , innerlich überzeugt, das
Stück müsse wegen seiner mangelnden Bühnentechnik durchfallen;
dann aber werde der Herzog ad absurdum geführt sein und Klin¬
gemanns „Faust " fortab wieder allein die deutsche Bühne be¬
herrschen, was solange in der That der Fall gewesen, denn in
dem Klingemannschen Stück trat Ludwig Devrient auf seinen
Gastspielreisen als Unbekannter , nämlich als Mephisto auf, der
berühmte Künstler zählte die Titelrolle des Klingemannschen
Stückes zu seinen Paradeleistungen , und überall wurde das Stück
mit Vorliebe gegeben.

Gleichwohl war Kliwgemann ein viel zu sorgfältiger Thea,
terleiter hatte auch viel zu viel Furcht vor seinem herzoglichen
Herrn und Gebieter und Ehrfurcht vor der Goetheschen Schöpf¬
ung, als daß er das Stück nicht aufs Sorgfältigste einstudiren
ließ. Die ausgezeichnetsten Künstler seiner Bühne erhielten die
Hauptrollen , Eduard Schütz, der in späteren Jahren selbst die
Stelle Klingemanns als THeaterdirektor in Braunschweig ein¬
nahm, ein hochgebildeter Mann , pielte den Faust , Heinrich Marx
später einer der berühmtesten Charakterdarsteller des deutschen
Theaters , gab den Mephisto , Madame Berger , eine ebenso an-
muthige, wie tüchtige Künstlerin das Grethchen, und selbst für
die kleinen Nebenrollen führt der Theaterzettel Künstlernamen
auf , die später zu Llnsehen und Berühmcheit gelangten. So ging
das Stück am 19. Januar 1829 einem Montag , in Szene.

Das Haus war überfüllt ; in seiner Hosloge saß Herzog
Karl , der eigentliche Urheber dieser ersten „Faust "-Aufführuntz.
ihm gegenüber in der Theaterloge saß das bildhübsche Fräulein
Darner , seine damalige anerkannte Maitresse.

lieber den Erfolg dieser Aufführung besitzen wir nun freilich
keinen Bericht . In Braunschweig gab es damals noch keine Zei-
tung, nur in Wolfenbüttel erschien zweimal wöchentlich die söge-
nannte „Landzeitung", brachte aber keine kritischen Besprech¬
ungen.

Nur einige Vermuthungen lassen sich aufstellen über die
Aufnahme der Ausführung, an der die akademische Jugend des
Collegii Carolini lebhaften Antheil nahm . Aus der Thatsache,
daß die zweite Aufführung bereits am 3. Februar und zwar„mit
aufgehobenem Abonnement" stattfand , kann man annehmen, daß
der Erfolg ein sehr guter war . Daß der Zettel dieser zweiten
Aufführung den Zusatz erhielt : „Noch bedeutend gekürzt" läßt
dagegen darauf schließen, daß die erste Aufführung , die nach dem
Zettel von 6 Uhr bis nach halb 10 Uhr dauern sollte, den Braun¬
schweigern zu lang erschienen war.

Bemerkenswerth ist auch noch das Fehlen jeder musikalischen
Zugabe ; die Musik von Lindpaitner , welche zu dieser Klmge-
mann 'schen Einrichtung des „Faust " gehört, kam erst bei späteren
Aufführungen des Stückes dazu.

Auch an Goethe berichtete Klingemann über die Ausführung
und sandte ihm das Buch seiner Einrichtung , und Goethe sandte
ihm ein Dankschreiben, lobte die Bühneneinrichtung und fügte
einen goldenen Ring bei mit dem in Amekhist geschnittenen Bilde
des Dichters , ein Beweis also, daß der greise Dichter doch, eine
lebhafte Freude über diese Aufführung empfand.

Und Goethe durfte sich freuen, denn diese' Klingemannsche
Aufführung des „Faust " war der Anlaß , daß nunmehr eine
Bühne nach der anderen die Dichtung in Scene setzte. Am 8.
Juni 1829 ward der „Jaust " in Hannover gegeben. Hier hatte
Seydelmann die szenische Einrichtung übernommen. Am 27.
August 1829, dem Vorabend von Goethes achtzigstem Geburts¬
tage veranstaltete das Hofthealer in Dresden eine Faust-Vorstel¬
lung, die mit einem Prologe von Tieck, gesprochen von Fräulein
Fournier , eröffnet wurde , Tieck hatte die- Dichtung eingerichtet;
Karl Devrient gab die Titelrolle , Pauli den Mephisto, Fräulein
Gley, die später unter dem Namen Rettich so berühmte Tragö¬
din, das Grethchen. Dasselbe Tiecksche Arrangement wurde am
28. August in Leipzig aufgeführt . Dort gab der berühmte Moritz
Rott den „Faust ". In Weimar wurde der „Faust" am 29. August
zum ersten Male gegeben, ohne Goethes Anregung, aber nicht
wider seinen Willen und nicht ohne seine Billigung . Dort führte
man das Stück mit Musik von Eberwein auf ; Durand gab die
Titelrolle , La Roche den Mephisto , Fräulein Lortzing, eine
Cousine des berühmten Komponisten, das Grechchen.

So hat Klimgemann's vom Herzog Karl angeregtes Experi¬
ment mit dem „Faust " diesem unleugbar zum Bühnenleben ver-
holfen und Klingemann sieht nun , wie der bekannte Hamburger
Theaterleiter Friedrich Ludwig Schmidt sich in seinem Memoi¬
ren ausdrückt, „seinen Namen für alle Zeiten im Tempel des
Nachruhms als den eines Pfadfinders für die Darstellbarkeil
der herrlichsten deutschen Dichtung leuchten."

Daß er diesen Ruhm widerwillig erwarb , mindert ihn nicht
allzusehr herab , eher daß er ihn mit dem Herzog Karl theilt.
Dieser ward anderthalb Jahre nach dieser Großthat aus seinem
Lande vertrieben , nachdem er Klingemann noch kurz zuvor von
der Leitung des Hoftheaters entband und zum Professor am Col¬
legium Carolinum gemacht, wohl auch lediglich, um den verdienst¬
vollen Theatermann , der ohne theatralische Interessen gar nicht
leben konnte, zu ärgern . Kaum hatte Herzog Karl aber in wilder
Flucht im September 1830 sein Land verlassen, so übernahm
Klingemann wieder die Direktion des Hoftheaters . Aber bald
darauf , am 24. Januar 1831, starb er, im 54. Jahre seines Le¬
bens . Von seinen zahlreichen Dramen , die viele Jahre hindurch
die deutsche Bühnen beherrschten, ist kaum eines noch heute be-
kannt, dagegen bildet seine dramaturgische Schrift „Kunst und
Natur ", in welcher er in drei dicken Bänden über die Theater¬
zustände Deutschlands berichtet, soweit er sie in dem Jahre 1819
bis 23 aus weiten Reisen kennen gelernt , eine werthvolle Quelle
für den Theaterhistoriker.

Hervorragend in Qualität, gediegen in Ausstattung.
Tafel 30 Pf * . 749/

mi noch wenige Tage dauert der

von

zu ausserordentlich niedrigen Preisen.

Langgasse 20.
Sie ist vorzüglich!

Fim  A . D. in Stuttgart schreibt:
„Nachdem ich seit einigen Jahren leinene,

wollene und Flanell - Wäsche mit Sunlight
Seife in lauwarmem Wasser wasche, finde
ich, dass die Seife ganz vorzüglich ist und ieh
mit derselben ausserordentlich zufrieden bin.“
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Kunft, kitteratur und WIftenfdiaff.
# Kunstsalon Baugerr , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:

Zweite Abchellung der Ausstellung von Werken Dresdener Künst-
ler.

G Kunstsalon Vietor, Tannusstraße 1. Neu ausgestellt: Hans
Dahl : Lustige /Mädchen ; C. Müller -Kurzwelly : Waldlwiese
lAbendstimmung), Bemooste Steine , Wintersonne ; Constanze
von Breuning : 2 StMentöpfe . Für die große holländische Aus¬
stellung ist Sonntag (11—2 Uhr) der letzte Tag.

Eltville . Bei der Kavallerie Feldartillerie und reitenden Batte¬
rien ist ein Eintritt rm Frühjahr  ausgeschlossen. Als En-
jährig -Freiwilliger Arzt können Sie überall zu jeder Zeit eintre-
ten. Alsdann müssen Sie sich an den Chefarzt des Armeekorps
wenden. Wollen Sie bei der Infanterie eintreten , so kann ein
Regimentskomniandeur aus diesbezügliches Gesuch zu jeder Zeit
einstellen»; jedoch wird die Erlaubniß zum Eintritt im Früh¬
jahr,  als einer außergewöhnlichen Zeit , schwer ertheilt und
dann auch nur bei Feld-Jnfanterie -Regimentern . Ein Eintritt
beim Garde du Corps oder bei den Jägern ist im Frühjahr
vollständig ausgeschlossen.

Ml F . Was von uns nicht alles verlangt wird ! Wir sollen
Ihnen ausfindig machen, wer im Jahre 1892 oder 1893 im Keller
E m s e r st r a ß c 65 Reparaturen ausgeführt hat , oder sollen
Ihnen einen Weg angeben , wie Sie das herausbekowmen kön¬
nen ! Jnteressirt es Sic vielleicht auch zu wissen, wer die Par >-
quetböden im chinesischen Kaiserpalast gelegt hat oder wollen Sie
gar wissen, wer für die Hütten der aufständischen Hereros in
Deutsch-Südwest -Afrika das Bambusrohr liefert ? Vielleicht
kann einer unserer Leser Ihren unheimlichen Wissensdurst be¬
friedigen ! Der Zufall ist ja ein mächtiger Helfer und in Anbe¬
tracht Ihrer Abcht, die Armenkasse zur bedenken, wenn iSe mit
Ihrer Anfrage Erfolg haben , wünschen wir , daß er die Rolle des
Wlohlchäters spielen und Ihnen zu dvr erwünschten Kenntniß ver¬
helfen möge.

kötzts Tslsgramms
Die Eröffnung des Landtages.

Berlin, 16. Januar. lieber die Eröffnung des Landtages wird
gemeldet: Die Verlesung der Thronrede durch den König fand'
im Kgl. Schloß unter Entfaltung großen Pompes statt . Im
,)Weißen Saale " hatte eine Kompagnie der Schloßgarde mit
dem alterthümlichen Uniformen Aufstellung genommen. Rach
Beendigung des Gottesdienstes in der Schloßkapelle. erschien der
König im Saal . Seit Jahren hat eine solche starke Betheiligung
seitens der Abgeordneten nicht stattgefunden, es waren 400 Land-
tagsabgeordnete anwesend, worunter zahlreiche Uniformen her¬
vorleuchteten. Es herrschte allgemeine Stille , als der König mit
großem Gefolge nahte , darunter Minister und Staatssekretäre
in großer Uniform . Als der König vor den Thronsessel trat,
brachte der Vicepräsident des Herrenhauses , von Manteuffel,
welcher in Husarenuniform erschien, das Kaiserhoch aus . Der
König dankte und verlas mit kräftiger Stimme die Thronrede,
welche ihm vom Grafen Bülow überreicht wurde. Die Verlesung
wurde mehrmals durch Beifall der Abgeordneten unterbrochen,
als die gute Finanzlage und Bewilligung von Geldmitteln für
die Ueberschwemmten erwähnt wurde, während die Ankündigung
des Gesetzes über die Kanalvorlage mit eisigem Schweigen aus¬
genommen wurde . Zum Schlüsse ertönte „Bravo ." Der Alters¬
präsident des Abgeordnetenhauses, Schaffner , brachte, als dör
Kaiser geendet, das Kaiserhoch aus . Der Kaiser dankte durch
eine leichte Verneigung , stieg vom Thronsessel herab und verließ
unter Borantritt der Herolde und der höheren Hofchargen den
Saal.

' Aus Versehen seine Iran erschossen.
.Hachhkiburg, 16. Januar . Der Förster War aus Entier er¬

schoß beim Spielen mit dem Gewehr seine Frau.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate: Carl Röstel;  sämmtlich inWiesbaden.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Luisen strafte 22.
Kassenärzte: Dr. A l l b a u ssc , Marktstraße 9. Dr. B a » m-

Adelheidstraße 58. Dr. Bräinser,  Langgassc 19. Dr. Delius,
Bismarckring 4t . Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. Heß,  Kirch,
gaffe 29. Dr. H e q m an » . Kirchgassc 8. Dr. I u n g er n, a n n,
Langgasse 31. Dr . Keller,  Rheinstraße 38. Dr. Koch , Luisen¬
platz 7. Dr. Mäckler,  Rh -instraße 30. Dr Prüssian.  Tannus¬
straße 49. Dr. Schräder,  Sliflstraßc 4. Dr. Vigener,  Faul¬
brunn nstr. 1, Dr . W a chen hu s en , Friednchstraßc 4t . Spezialarzte:
Dr. B i er me r . Fnedrichstraße 38, sür Frauenkrankheiten und Ä.--
burtshülfe, — Dr . Fr. Knau - r,  Rhcinstraße 15, für Augenleiden
— Dr . Gg. Knauer,  Wilhelnistraße52, sür Haut- und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr . Rickcr,  Adeiheidstr. 26, sür Hal«., Nasen- und
Obrenleiden, — Dr Guradze,  Wilhelmüraßc 3, Dr. Hacken-
bruch,  NicolaS,Ir. 12, Tr. Landow,  groß - Burgstraße t6 , Dr.
P a g c n stecher, Wiihelmstraß- 4, Dr. Roser,  Sonmnbergerstraßc
23, für chirurgische Kränkln,ten. G. M o u r e a u . große vurgstraßc
16, für Zahiikrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten!
Heinrich,  Blücherstr. t4, Müller,  gr . Burgstr. 15,' S ch in i d t,"
Friedrichstraß- 29, Wolf,  fl . Langgasse1, Hcilgehülfen und Masseuren
.« fein,  Marktstrahe 17. Mathes , Schwalbachcrstr 13. ig rf, c i-
b ä her,  Schwaldacherstraßc 25. Platz da sch, WeUrttzstraße 35,
Masseuse Frau Frceb,  Hermannstraße 4. Lieferanten sür Brillen'.
Ph Dorncr,  Marktstraße 14, OtuUriuni,  G . in. b H
Wcbergasse9. Für Bandagen ?c. : A. Stoß, Tannusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhöscr,  Langgasse 10. Für Medizin und bei-
gleichen sämmlilche Apotheken  hier . Verbandstoffe sind aus
»' ni Kassenbureau erhälilich. zggO

)August Haenchen&Co!
Tel. 2664, Moritzstrasse Nr. 10, Tel. 2884,

grosses Lager in

Beleuchtungskörpern
für Gas und elektrisches Licht zu Original-Fabrikpreisen. 3610

Nach langjähriger ärztlicher Tätigkeit als allgemein
praktizirender Arzt habe ich mich als praktischer Arzt
in der

Taunusstrasse 401
niedergelassen und behandle ich nach neuesten Principien
vorzugsweise Bewegungsstörungen insbes.

Crehstöriiiigeii
infolge von entzündlicher, neuralgischer, * gichtisch¬
rheumatischen und Unfallerkrankungen. 3615

Sprechzeit : 9—10 u. 3—4 Uhr.
Sonntags 9—11 Uhr Vorm, (unbestimmt).

Dr. med. Barczewski,
_ Kfll. bayr . Stabsarzt der Res - Wiesbaden

Aecht Kulmbacher Bier
Hervorragende Aerzteurtheile.

Es giebt kein besseres Ttäkkunsmittel als ein reines
mildes Bier , wie

^onchshofvlkr.
Niederlage bei 3864

Philipp Meudt , Biergrotzhandlung, Biebrich a Rh.
Verteter der Brauerei Mönchshof A -G . in Kulmbach

D=r Thompson's
Seifenpulver

oAfazAe $ cfi uranS
Arbeit Geld

Zeit.

Kohlen , * *
A Koks, Brikets, Brennholz, / N

nur beste Qualität , zu den bekannten billigen Jahrespreise « des
früheren Cvnsumvereins. - 5885

Nusskohlen M . 1.15 Eierbrikets . Alte Haake' M . 1.25,
Authracit M 1 30 u s. j.  pro 50 Kilo in loser Fuhre.

Friedrich Zander,
an Ttellc des fr . Kohlen-ConsumvereinS.

\nr Luisenstr. 24 Nur Luisenstr . 24.
Fernsprecher 2352.

lassauisob BaakÄ.-S.,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jed$r Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % P- a. 7471

m den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr, bei der Nassauischen

Sparkasse behuss Anlage und Rücknahme von Spareim
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluff— die Soun-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr sür den vorbezeichnetenGeschäftsverkehrge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

Bekannt ruachun».
Montag , den 25 . Januar d. I .. Vormittags

soll in dem städtischen Walddistrikte „Psasfenborn " das
nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

1) 1 Eiche » Stamm 6 m lang und
*0,41 m Durchmesser,

2) 1 Rm. eichenes Prügelholz,
3) 50 eichene Wellen,
4) 357 Rm . bnch. Scheit -.
5) « 2 8h,i . buch Prügel und
6) 3205 buchene Wellen.

Auf Verlangen wiro den Steigerern bis zum 1. Sep¬
tember 1904 Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags  10 U h r bei Kloster
Klarenthal. 3592

Wiesbaden, den 16. Januar 1904.
_ Der Magistrat ,

Vekarmtmachrrng
Donnerstag , de» 21 . Januar d. Js ., Vor¬

mittags , soll in den Walddistrikten „Vrücher " und
„Himmelöhr " das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden. i

1) 12 Eichen-Stümme von zusammen 12,73 Festin., ■■
2) 4 Erlen Stämme von zusammen 4,96 Festmeter,
3) 18 Rmtr. Eichen-Lchichtnutzholz— zu GartenpsosteU

geeignet— 2 Meter lang,
4) 12 Rmtr. Buchcu-Nutzholz,
5) 2 Rmtr. Eichen- cheitholz,
6) 7 Rmtr. Eichen-Prügclholz,
1) 640 eichene Wellen,
8) 168 Rmtr. Buchen Scheitholz, {
9) 46 Rmtr. Buchen-Prügclholz

10) 2130 buchene Wellen,
11) 1 Rmtr . Kirschbaum-Scheitholz und
12) 290 Erlen Wellen.

Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Auf Verlangen Creditbewilliguug bis 1. Sept. d. IS .'
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei der „Trauer-

buche".
Wiesbaden, den 16. Januar 1904. 3595

_ _ Der Magistrat ^
Durch Herrn Jmmobilicn-Agcntcu Julius Meier

47 Mk. Ertrag des Kartenverkaufs für die Besichtigung
seines Bildes „La inmaculada Concepciön por Murillo“
für die Zeit vom 2. bis 31. Dezember 1903 sür das warm-
Frühstück für arme Schulkinder erhalten zu haben, bescheinigt
bestens dankend.

Das Bild bleibt bis auf Weiteres unter den seitherigen
Bedingungen ausgestellt.

Wirsbadeu, den 16. Januar 1904
Der Magistrat.
ArmeiwerwaltuN--



j7. Jawuar 1904. Mr. 14.

Amtlicher Theil.

2.
3.

4.

18,70 Mk.
17.20 „
18,00 „

Bekanntmachung.
tlomal-LichcilsMkise für Stngnluttt

Pro IS S
A . Fahrdahnpflaster

1 qm kostet:
1«r Klasse: Granit, Syenit, olivinfreier
" Diabas u. s. w.

a) mit Pcchsugendichtung
b) ohne „
c) mit Cementfugenguß

Zer Klasse : Basalt, Schlackensteine Ana
mcsit, Olivindiabas, Melaphyr usw

a) mit PcchfugenDichtung
b) ohne „
c) mit Cementfugenguß

Einfahrt- oder Rinneupflaster
Chaussirung.
Provisorische Fahrbahnpflasterung. .
Fahrbahnregulirung.
Kleinpflaster. . .
Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn

befestigung) .
B . Gehwegpslaster.

1 qm kostet mit:
Steinplatten(Melaphyr oder Basalt)
Mosaik:

L! gemustert . 6,90 ,
b) ungemustert. 4,70 ,

Cement . . . 8,20 ,
Asphalt . 7,50 ,

1 lfd. m kostet:
Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . . 9,00 ,
b) „ Granit „ „ . . . 10,70 ,

Saumstein. . . 2,80 ,
Cm Sonstige Ausstattung.

Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . Jstkosten

14,00
12,50
13,30

5.50
3,80
2,05
6.50

3,80

7,80

und 10% Zuschlag
1 Frontmeter= lfd. m kostet für:

Straßenrinnen-Einlässe.
Baumpflanznng:

a) einreihig. 2,50
b) zweireihig . 5,00

Beleuchtungs-Einrichtung. . . . . . 2,00

5,50 Mk.

t9

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, insbesondere wird
dabei auf die mit Genehmigung der städtischen Kollegien
erfolgte Ergänzung unter Pos . Io , 2o, betreffend Fugendich¬
tung durch Pech- bezw. Cemeutguß aufmerksam gemacht.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1904 . 3463
Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1904 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
vi ^ m werden alle dermalen sich hier aufhaltendcn mäim-
uchen Perfonen , welche
' ^ eit Bom L Januar bis 31. Dezember )884 ein-

schlreßlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b) dieses Mter bereits überschritten , aber sich noch nicht
vor einer Rekrutirungsbehörde gestellt, und

cj sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch
v s. i' ne  bndgiltige Entscheidung erhalten haben,
dierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
^bruar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
^tammrolle un Rathhause , Zimmer Nr . 18 (Erdgeschoß) mir

orMlttags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:
1. Diie 1882 und fniher geborenen Militärpflichtigen,

s-onnabend, den 2. Januar 1904 mit dem Buchstaben A bis ein-
schließlich E.

2anuar 1904 mit dem Buchstaben F bis cin-schließlichK
'°N ' .den 5. Januar 1904 mit den Buchstaben L bis ein-

IchließlichO
^tittwoch, den 6. Januar 1904 mit den Buchstaben P bis ein-

schließlichS

^schlleßttch Z 7' 3altUar 1904 mit  den Buchstaben T bis ein-
,, . 2. Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.

t1??: den 8. Januar 1904 mit den Buchstaben A bis ein-
£ schließlichD
fewmabenb den 9. Januar 1904 mit den Buchstaben E bis ein-
N schließlichH

den 11. Januar 1904 mit den BuchstabenI bis ein-
^ schließlichM

12. Januar 1904 mit den Buchstaben N bis ein-
, ^ schließlich Ri

den 13. Januar 1904, mit den Buchstaben S bis ein-
^ schließlich 11

"schlleßstch^ Z Januar 1904 mit den Buchstäben B bis ein»
3- Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.

vreitag den 15. Januar 1904 mit dem Buchstaben B
Sonnabend , 16. Januar 1904 mit den Buchstaben A, CD.

ontag, den 18. Januar 1904 mit den Buchstaben E I
^ienstag dßn 19. Januar 1004 mit mit den Buchstaben GI
- tttwoch, den 20. Januar 1904 mit dem Buchstaben Sj
onnerstag, den 21. Januar 1904 mit dem Buchstaben K

v eitag den 22. Januar 1904 mit dem Buchstaben L
Sonnabend , den 23. Januar 1904 mit dem Buchstaben M

ontag, den 2b. Januar 1904 mit den Buckistabeu N O
^,'enstag, den 26. Januar 1904 mit den Buchstaben P Q
Mittwoch, den 27. Januar 1904 mit dem Buchstaben N
Donnerstag, den 28. Januar 1904 mit dem Buchstaben S
»reitag 29. Januar 1904 mit den Buchstaben PUB
«onnabend , 30. Januar 1904 mit den Buchstaben W X I Z.

dier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
| »uitfl chre Geburtsscheine und die zurückgestellten Milit -ir-

Wieskaveuer General -Anzelger.

pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen , bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungsge-
hülsen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern , Vor¬
münder - Lehr-, Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung , sie zur Stammrolle anzmnelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirthschaflsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge , Fabrikarbecker
usw., welche hier in Diensten stehen, Stüdirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungsplfich-
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungss -kei¬
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschei-
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili¬
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkomimission, Herrn Polizeipräsident
von Schenk hier , zu beantragen und sind alsdann von d»r
Anmeldung zur Nekrutirungs - Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark odec mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Mifltärpslichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältiiisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen, haben die dcsfalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1904 bei dem Magistrat dahier schriftlich cinzureichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be¬
rücksichtigt. 1917

Wiesbaden , den 15. Dezember 1903.
Der Magistrat.

Auszug ans dem Eivilstantzs-Negistrr der Stadt Wies¬
baden vom 16 Januar 190t.

Geboren:  Am 12. Januar dem Kaufmann Franz
Cchmfdhnber e. T ., Babetch Antcnie Anna . — Am 13. Janu¬
ar dem Schlossergchülsen Robert Möbius e. S ., Ernst Oskar
Wilhelm . — Am 11. Januar dem Schreinergehülsen Lud¬
wig Schäfer e. S ., Rudolf . — Am 10. Januar dem Taglöh¬
ner Karl Riayer 6. S .. Wilhelm Eduard.

Aufgeboten : Kaufmann Jakob Rose zu Hanau mit
Helene Bluhin hier . — Ingenieur Maximilian Ehrhardt zu
Wolfenbüttel mit Elisabeth Mahr hier . — Taglöhner Fried¬
rich Gran hier mit Frau Anna Breitenbach geh. Hudel hier.
— Bauer Anton Hergenröder zu Unterriedenberg mit Bar¬
bara Dotterweich zu Hörblach . — Fabrikant Wilhelm Hörner
zu Barrifen nüt Johanna Kurtz hier.

Verehelicht:  Oberschweizer August Klehn hier mit
Alwine Lück hier . — Bildhauer Ferdinand Froböse zu Mann¬
heim mit Jda Feißt hier . — Bäcker Karl Raab hier mit Luise
Lieb hier . — Schlossergchülfe Hermann Faust hier mit Mar¬
garethe Lauzi hier . — Verwittweter Fuhrunternehmer Peter
Prnk hier mit Frau Franziska Unbescheiden geb. Mellage
hier.

Gestorben  Am 16. Januar die Privatiere Elisabeth
Geiger , 71 I . — Am 16. Januar Marie , T . des Schuhmach¬
ers Robert Hacker, 2 M.

Kal. Staudesamt.

Bekanntmachung
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf

Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eiugeführle
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher,
daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zu»
sließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen armen
Kindern , welche zu Hause morgens ehe sie in die Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht einmal dies er¬
halten, in der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brod
geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 479 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen beträgt nahezu 35,590.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wirst, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines , Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga¬
ben — auch Re kleinste wird dankbar entgegengenommen — in
die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß
zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich! quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen dieMitglieder derArmendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath Dr . Bergas Luisenstr. 20, Herr
Stadtverordneter Tr . med. Cuntz, kl. Burgstr . 9, Herr Stadt¬
verordneter Oberstleutnant a. D . v. Detten , Adelhaidstraße 62,
Herr Stadtverordneter Gastwirth Groll , Bleichstraße 14, Herr
Stadtverord . Rent . Kimmel, Kaiser Friedrichring 67, Herr Bc-
zirksvorsteher Margeric , Kaiser Friedrich -Ring 86, Herr Be¬
zirksvorsteher Jacobi , Bertramstraße 1, Herr Bezirtsvorsteher
Brenner , Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorsteher Schröder , Em-
serstraße 48, Herr Bezirksvorsteher Münzcrt , Gustav-Adolfstr.
13 Herr Bezirksvorsteher Müller , Feldstraße 22, Herr Bezirks-
Vorsteher Kreisch, Röderstraße 13, Herr Bezirksvorsteher Ber¬
ger, Mauergasse 21, Herr Bezirksvorsteher Vollmer , Hainer-
weg 10, Herr Bezirtsvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirtsvorsteher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksvor¬
steher Kadesch Ouerfeldstraße 3, sowie das städtische Armenbu-
reau , Rathhaus Zimmer -Nr . 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Taunnsstr . 14, Zweiggeschäft: Wilhclmstr . 2, Herr Kaufmann
Emil Hees jr ., Inhaber der Firma .Karl Acker, Nachfolger, gr.
Burgstr . 16 Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14, Herr
Kaufmann E . Schenck Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Mi¬
chelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Langgasse 30.

Wiesbaden , den 11. November 1903.
Namens der städtischen Armendeputation : i

852 Travers.
Magistratsassessor . l

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßigeund
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 ^3 Das Stadtbauarnt.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr . 6 ist jetzt unter 2895 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, fodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstatter werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
Die Branddircktion.

Sonntag , den 17. Januar 1904,
Nachm. 4 Uhr:

Symphonie - SConzei 'f
des

städtischen Kur - Or ehester»
unter Leitung seines Kapellmeisters Kgl. Musikdirektors Herrn

Louis Lüstner
unter Mitwirkung des Pianisten

Herrn Victor Biart.

Programm.
1 Zweite Symphonie , D-dnr . . . . , Beethoven.

I Adagio molto — Allegro con brio.
II . Larghetto.

III Scherzo : Allegro.
IV. Allegro molto.

9. Konzert in Es-dur für Klavier mit Orchester . Liszt.
Herr Biart.

3. Suite in D-dnr . . . . . . . Alban Förster
I . Im ruhigen Marschzeitmass

II . Im ruhigen Ländlerzeitmass.
III Ziemlich langsam.
III Nicht zu schnell und bestimmt.

Numm erirter Platz (nur für das Symphonie-Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte , Lesezimmer etc.
gültig ) : 1 Mark.

/ahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnemente-
karten für Hiesige ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gallcrien sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
ln Verbindung mit dem Konversations - Saale geöffnet-.

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die EiDgangsthüren ae«
rossen Saales nnd der Gallerien geschlossen und nur in den
Iwischeupausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Abends 8 Uhr!
Abonnements-Konzert

des
städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Der Bettelstudent
2. Chor und Ariette aus „Der Postillon

Lonj meau“ . . . . .
3 Joli mouliu, Charakterstück
4. Polonaise in As-dur , op 53 ,
5 Ouvertüre zu „Die sizilianische Vesper“
6. Entr ’acte aus „Kön-g Manfred “.
7. Potpourri aus „Die Fledermaus“
8 Ksdetten -ilarsch.

von
Millöcker.

Adam.
Ch. Godard.
Chopin.
Verdi.
Reinecke.
Joh . Strauss
Sousa.

Montag’, den 18. Januar 1904.Abjnnements-Konzerte
des

städtischen Knr - Orchesttrs
Nachmittags 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1. Bariatinsky -Marsch . . . . Joh . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum “ . . Thomas.
3. Hellafest — Kinderreigen , Einleitung zum 2.

Akt aus „Kömgskinder “ . . . . Humperdinck.
4. Schlummerlied (Streichquartett ) . . . Frz . Ries.
5. Simplicius-Quadrille . . . . . Joh . Strauss
6. Ungarische Lusrspiel -Ouverture . . . . Keler Bela.
7. Notturno aus „Tovelille “ . , . . . Hamerik.
8. Potpourri über patriotische Lieder . . . Conradi.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl.

Herrn Louis Lüstner.
1 Kaiser Friedrich -Marsch . . . .
2 Ouvertüre zu „Lodoiska “ . . . .
3. Une nuit ä Lisbonne , Barcarolle . ,
4. Drei ungarische Tänze (Nr. 1, 3 u . 10) j
5. V. Finale aus „Faust “ . , , .
6. Siesta am Gardasee , Walzer . . .
7. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt “. . .
8. Fantasie aus Meyerbeer ’s „Prophet “. ,

Musikdirektors

. Friedemann.

. Cherubini.

. Saint-Saens.
. Brahms.
. Gounod.
, Morena.
. Grieg.
. Meyerbeer.

Samstag", den 28. Januar 1904.
II . Grosser Masken -Ball

in sämmtlichen Sälen.
Zwei Ball - Orchester.

Saal - öeffnnng 7 Uhr.
Anzug:  Baskeu -Kostüin oder Balltoilette (Herren
Frack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen

Tanz -Ordnung : Herr U . Beidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten

SSM ., für Nicht Abonnenten 4  M.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Die Gallerien bleiben geschlossen.

Städtische Kur-Verwaltung.
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Meinen verchrkcn Kunden , sowie dem wcrlhen Publikum zeige ich hierdurch ergebenst an , daßrch »lein
Geschäft von Huchstätte S1 nach

Michelsberg 26, Yis-ä-Yis Der epapgt,
Gleichzeitig mache ich höflichst darauf aufmerksam , daß ich mein Lager in allen Sorten

Hchummi. ssv'ik Hkttkii-Klcker,
bedeute vergrößert habe und bitte ich bei Bedarf tun geneigten Zuspruch.

Firmai®luss ^chnelder 9 Michkistlelg 26.
Meise siic Hciiaraturea: | ““eS: sti!feI$0!,£"T ®le* tio.

Alles aus prima Kernleder.
Bei Bestellung Abholen und Bringe » gratis innerhalb 2 Stunden.

P8 . Erlaube mir noch besonders darauf aufinerksam zu machen , daß ich stets acht bi ? zehn Gesellen
auf Reparaturen in Schuhwaarcn und Kleidern beschäftige , deshalb bin ich in der Lage , meine Kundschaft
billig und schnell bedienen zu können . 2935

Rach der Lageraufnahme. I
Wie alljährlich bringe jetzt die Bestbestände und während des Weihnächte-

trubeis angeschmutzten Waaren zum ermässigten Verkauf.

Am i8 u . i9 . er . : Wäsche für Damen . Herren u . Kinder , weiss n . farbig.

. 20.0.21. , Lonieelion, Röeke, 8ekürs:en, Kinüer-KIeiüeiien.

. 22 . u . 23 . , Unterkleider , Strumpfwaaren , Handschuhe.

Verkauf der Artikel nur an den festgesetzten Tagen.
Preise staunend billig, jedoch nur gegen Baar.

Bohnhofftratze5. Carl€Iae$.

Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber: Heinr . Ja Mulder,

Wiesbaden , Schiilerpiatz I, Fernsprecher 2557.
Liefert Authracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5882
Reelle, in allen Theilan zuvorkommende und kßßiche Bedienung zugesichert.

15 Manergaffe 15 . 15 Mauergasse 15.
Einziges Special - Geschäft am Platze und Umgegend . pL*

Anerkannt streng reell und billig te Bezugsquelle. Nur garantirt neue gereinigte £j§
Maare gelangt zum Verkauf. Einfällen der Bettfedera im Beisein des Käufers rß
Graue Ordern , 50, 90, 1 25, 1,60,. 2.— per Pfd., Weifte Federn , 2 25, 2-75, 3,—, ^
3.50 , 4 .25 per Pfd ., Daunen , 2 .75 bis 6 .— per Pfd . Fertige Kissen , per S . ück 1,40 , WM
bessere 2 — . 2 .50 , 3 50 , 4 .50 , 5 — , 5 50 . Deckbetten per Stück 5 . - -, bessere 6 .50 , 8 .50 , LJ»

11 .50 , 12 .— , 12 . —, 15 .— , 17 . — , Barchent . Frderleincn , Dauuenköpcr.
5 °l0 Rabatt erbalten Brautleute beim E.nkauf ihrer Betten. 2677

IlßfaHfiofj»SÄST
liefert frei ins Haus

ÄilziinMolz per Centner
M . 2 2«

W. Gail Ww,
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becken , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

Kohlen,
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengaffe 17 , Adelheidstratze 2a.

Fernsprecher 537.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

' yj- '

V®»/
KönigricherMofspcditeur

ettenmayer*

Biireau: Rheinstrasse 21.
Der neue , modern eingerichtete,
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf¬
bewahrung grössterw ie kleinster
Quantitäten Möbel , Hausrnth,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc . etc . auf kurze , wie

lange Zeit.
PS * Bleu für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor¬
handenen t

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem :
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben , einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.
Sicherheitskammern:

ca . 25 von schweren Mauern
eingeschlossene , mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50 Qm
gros -e Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlö s¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1 — 1 '/r Cubikmeter haltend , für
Werthkoifer , Silfierkasten und
ähnliche Werthobjecte . unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Arn-
heim ’ecbe teuer - und diebes¬
sichere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim ’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

dpssfr Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . 9071

p&T Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagornder Möbel etc
und Kostenvoranschläge , Tt f̂

MWWM § b UijWWM

Tranringe

das Stück Bon Mk 5.— au.
Friedrich Seelhaeh,

Uhren , Goldwaaren und Optische
Artikel . 8 i 35

Eigene Reparaturwerkstätte.
»2 Kirchgasse 3*.

Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen , Paris 1900 , Ham
bürg 1901 , Berlin 1903 , in 6 — 8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . P eis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2  Hk.
Postanw . od . Nachn . exkl.
Porto . 1427/63

Hygfen. Instit t
0. Franz Stainer & Co.,

Berlin 302,
Königsgrätzerstrasse 78.

Chronisch Kranke
Magen -, Darm -, Gallenstein -,
Gicht», etc. u. Frauenleiden
sollten mein Heilverfahren noch ver¬
suchen und sich Prospekt unv Dank¬
schreiben Gebellter frei senden lassen.
Auf Wunsch : Honorar nach
Heilung ! lieh , II enge , Ver¬
treter Pu stör Felke ' s. Cre-
feld 84 1351/60

Selbstverschuldeteidtwäclie
der Männer , Pollut . sämmtl.
Gcschlechtskraukh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakt . Er-
fahrung . Mentzel , Hamburg,
Seilerstraße 27 . Auswärtige brief¬
lich. 122/191

Jütlf * * g- Blutstock . Timermann,
Ullfk HHamburg , Fichtestr . 33.

1413/68

£B  Gest . Anmeldungenzu meinem Mitte Januar bkl^  ginnenden 1
17. "

0 Extra -TaDzkursus ( quai Bclicü Ansti

i
nehme in meiner Wohnung

Gaßari-AdoWsste6, pari.
gerne entgegen.

s 1 Königlich

z Unterrichtslokal: Wellritzstr

^ („Turngesellschaft").
\0 %0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 %0 \ 0 %0^

- 41 , V
2571W

1. Ouvcrl
zs Couccr

mit l
I . Mac

Alle

Nachlaß Ausverkauf
Goldgaffe 21

empfiehl!
Goldgaffe 21

Ding
B. Siuson

I . Ale
mot'

t . gone«
Orch

I . Alb
ziosi

G -spi
Dirig

5. Ouvert
Der Flügel

fjujuip, Ŝ ilhitrigri, Kspf'öchtt, Wich,
IwiWihk stir turtfii 3362

Sei Beginr

Anfa

zur Wülfte  deS früheren Ladenpreises.

Kuiferobl
122. Abo

Novität
l

nicht explodirendes Petroleum
vollständig wasserhell

rvon der Petroleum-Raffinerie vorm. August llorik
Gramen.

Unübertroffen
»Bezug auf

Feuer Sicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Belm Gebrauch des Raiseroels ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuersgefahr ausgefdiMent

». Bannend
B. Höwen,
B. Lauffei,,
Volkhard!, J
Öueiß, 8iji
Helbig. Ser
Michalek, Ui
Spieß, War
Klärchen V
Major Pasc

meni
Rittmeister
Oberleutena

sänke
Erster Kciec
Zweiter
Dritter
Der Protokl
Ein einjädr
Eine Gerich

Bebt zu beziehen durch alle hessereu Golonial - und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakat « mit

Schutzmarke aushängen.

Name „Haiseroei “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiser*

sei “ verkan t , macht sich strafbar.

Ott der H

Engros-Niederlage:
Ed . Weygandt , Kirchgawe 34.

CmiMlsrjWüft
Unsere

1. Große®afa=Sifjimij
mit äußerst amüsaniein Prag amm findet ein EoNUlG
de» 17 . Januar , im Saale „Zur Waldlos*
statt . 33»

Sßit laden ein verrhrl . Publikum , Freunde u Göntti
hierzu böfl. ein . Ibas Comitee,

NB Einzug des Comitees 4 Uhr 19 Minuten.

Schneider-Zwangsinnung
Wiesbaden.

Montag , den 18 . Januar 1904 Ade«"'
9 Uhr , findet im oberen Saale der „Stadt Frankfurt'

die Wahl der ausscheideude » Mitglieder
des Gesellen Ausschusses

statt. Wahlberechtigt sind alle, welche bei einem Innung
mitgliede beschädigt, das 21. Lebensjahr erreicht haben»J*

im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind. Paragraph j*
des Jnnungsstatuts. 34«

Der Obermeister.
Chr . Ziss.

hiesiges Maler- und Tünchergeschäft ist wegen
gäbe mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufet

Verkäufer ist erbötig, den Ankäufer mit Arbeit so viel^
möglich zu unterstützen.

Gefl. Offerten unter L . F . 3362 an die Expedi^
d. Bl. 33^

lotet uiul Restaurant
an kautionsfähigen tüchtigen Fachma^
sofort zu verpachten oder zu verkauft
Off. u. 0. R. 314 and. Expedition- 0.

und di
Nächst'

»ark -H
. Eintrit
®afft und
wwfii B.
'Ort c i>s

h , Mi-8 Uhr.

Herr
«Sebm

mi

Mitg
s°hlreich„

(5in
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Königliche Schauspiele.
Montag , den IS Fauanr 1804.

Scftcu der Wittwen- und Waisen-PensionS- nno Untcrüützungs-
3 " "̂ Anstalr der Mitglieder des Königlichen Tbeater-OrchesterS:

1Y . Symphonie - Concert
des Königlichen Theater -Orchesters

unl-r Leitung und solistilcher Mitwirkung des
f Agnigliche» Kapellmeisters Herrn Professor Franz Mannstaedt.

Programm.
1 Ouvertüre zu „Faniska' . .
0 ßoiiccrt ’Jir. 1 (D-iiioll op, 15) für Clavier

mit Orchesterbegleitung . . . .
I Maestoso. —II . Adagio. — III . Rondo.

Allegro non troppo.
Gkipielt von Hrn. Prost Franz Mannstaedt.
Dirigent: Hr. Conceriineister Franz Nowack.

° Sinfonie (R-moli) "unvollendet) .
' I. Allegro moderato. — II . Andante eon

moto.
1 ßonccrt (A-moll op. 54) für Clavier mit

Orchesterbeglcitung.
I. Allegro affettuoso. — II . Andante gra-

jioso. Allegro vivace.
Gespielt von Hrn. Prof. Franz Mannstaedt.
Dirigent: Hr. Concertmeister Franz Nowack.

5. Ouvertüre zu Goethes „Egmont"
Der Flügel von Carl Bechstein ist aus den, Pianofortelager des Herrn

Hitgo Smith lDambachthal 10) hter.
Lei Beginn des Concerts werden die Tdüren geschlossen und nur nach

Schluß der einzelnen Nummern wieder geöffnet.
Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9 '/. Uhr.

L. Cherubini.

Joh . BrahinS.

Fr . Schubert.

Rob. Schumann.

8. v. Beethoven,

Refldeuz -Theater.
Direction: Tr phil. H. Nauch.

Montag , den 18 . Januar 1904.
122. Abonnements-Vorstellung. AbonnemeritS-Billcts gültig

Zum 19. Male:

Novität. Z a p f e II ft V C t d ), Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Frau , Adam Beyerlein.

In Scene gefetzt von Dr . H. Rauch.
Gustav Schnitze.
Reinbold Hager.
Hans Wilhclmy.
Otto Kienscherf
Georg Rücker.
Rudolf Bartak. ■
Hermann Kuilz.
Arthur Rhode.
Else Nooriitan.

Theo Ohrt.
Paul Otto.

Friedrich Degcner.
Arthur Roberts.
Friedr. Koppmann.
Willi Dittmann
Robert Schultze.
Franz Hild.
Alfred Jonas.

v. Bannewitz. Rittmeister,
v. Höiven, Leutnant, I der 3
v. Lauffen, Leutnant, / Eskadron
Bolkhardt, Wachtmeister, i Magdeburgischcn
Oueiß, Bizewachtmeister, / Ulanen-
Helbig, Sergeant, i Regiments
Michalek, Ulan, > Nr 25
Spieß, Ulan, J
Klärchen Volkhard.
Major Paschke vom Elsässischen Fußartillerie Regi

ment Nr. 19 . .
Rittmeister Graf Lehdenburg
Oberleutenant Hagemeister vom Breisgauischen In

santceie-Regiment Nr. 186.
Erster Kriegsgerichtsrath(llnterhandlungssührer)
Zweit» „ (Beisitzer)
Dritter „ (Ankläger)
Der Protokollführer.
Ein einjädrig-freiwilliger Unterarzt
Eine Gerichtsordounanz(Feldwebel)

i Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Seanheit», eine tleme elsässische Garnison gegen

Belfort zu.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Ubr._ 1

Walhalla-Restaurant.
Sonntag , den 17. Januar , Vormittags ab ll 1/, Uhr:

Fr>ühsc !iopi 3@nkoEnzert,
^04 Abends ab 8 Uhr:

Militärkonzert,
ausgeführt von Mitgliedern des Artillerie -Regiments No. 27.

Im Tlieatersaale:

[■Gr.Volks Gala Damensitzung der Narhalla.

Imin für MeiA KirZst
Wiesbaden.

Dienstag , den iS . Januar:

Projeetionsvortrug
* Herrn Univ.»Pros. Dr . deinen von der Universität Bonn>

Eduard von Gebhardt
und die religiöse Malerei der Gegenwart.
Wai-t «r'r ®°- rtra9: Freitag, den 5. Februar : Pros. Dr . Liicht-

»rK -atanibnrg : „Das Deutsche in der Kunst".
für  Aichlmit.,lieber zu je 2 M. 50 Pf . sind an der

sierr.n , » "" Vorverkauf in den Buch, und Kunsthandlungen der
i ? an 6 er ’ Aetnaryus , Feiler & Creeks,

rtershdnser und H . .Staadt zu habe». 3608
_ Ter Vorstand.

Lokal-Heiveröeverein.
8 I»? '" woch, den 20 . Januar 1SV4 , Abends

im Friedrichshof sGartensaal) :

Uartrng
Herrn FabrikbesitzersC. Kalkbrennen über:

* e eu nnd Lebenlassen, Vorschläge zur Besser¬
ung der Lage des Gewerbebetriebs ".

z,hlr̂ ^ " der und Freunde des Vereins ladet zu recht
»"e>chem Besuche ein. Z590
-Enttritt frei.

- 6emerbr--str,aemit
k. Maschinen - , Klektro -, Bau.
Ingenieure und Baumeister.

6 akad . Kurse.
Pr : tuDys . Koinm »imar. H . CccfjüilCUHl (mittlere

Fachschule ) f. Maschinen , u.
EleJttro -Techniker . j  Kurse.

i

©ffrllfdinft„GkinülliliGkil"
veranstaltet am Sonntag einen

Ausflug
nach dem Burggraf

(Mitglied Hebel)
mit WA . M &,

wozu ergebenst einladet 8616
Her Vorlianb-

Tanz frei._ Anfang 4 Uhr.

jOrania 9.
t*$r Heute Souutag , Abends

8 Uhr, wegen Ausfall des Maskenballes:

Gala-Damen-Sitzuog
mit Tanz

im effektvoll dckorirtcn Saale des Turnvereins , Hellmnndstr. 25
Auftreten sämmtlicherHumoristen und Charakter- "

komiker des Vereins, u. Auftreten des berübmten Thier-
bändigers Witfchi-Watschi mit seinen breffirten größten
Naubthieren der Welt. Neu! Höchst originell. Neu!
Vor in den Zwischenvausen und nach der Sitzung: Tanz.

Einzug des Comitces mit größtem Pomp de-
gleitet von einer Prinzengardc unter Vorantritt einer
kostümiricn Musikkapelle, angeführt von einem Herold hoch
zu Roß. präcis 7 Ubr 11 Min.

Eintritt für Costiimirte wie Nichstcostümirte 50 Pf. (incl.
Abzeichen und Lied). Tombola. Scherzpownaisc. überbaupi jede Nach-
zablung ausgeschloffcn. Tie Veranstaltung findet bei Bier statt. ^ Zu
diesem originellen Feste ladet höfl. ein 3454Da « Comitie.

NB. Kostüme aller Art zn herabgesetzten Preisen erhältlich bei
Herrn (fl. Treidler , Goldaasse 13.

Gkfangnkrei»Krederkran;.
Heute Sonntag , den 17 cr„ Nachmittags

Ausflug nach Schierstein,
(Mitglied Bauer - Restaurant Seidel neben dem Denlmal), wozu wir
unsere Mitglieder sowie Gönner des Vereins sreundlichst cinladcn.
345^ Ter Borstand.

Abmarsch3 Uhr v. der Rinzkirche.
_ Ab'abrt 2*5 bzw. 5 Uhr (Roeinbaonbos).

Gesellschaft..Talia'
hält am Souutag , den 17, Januar Iv « 4 ihre diesjährige Minier,
Veranstaltung im Saale „zur Germania ", Platterstraße 100, be.
stehend in

lMülWm UiitttlMmig
mit Tanz

ab. Hierzu loden wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
höslichst-in. Aniang 4 Uhr. Ter vorstnnd.

Tanzleitung:  Herr Tanzlehrer Volker . 3460

BäckergehMfeu-Verein
gegründet >882.

Heute Sonntag , den 17 . Januar , unternimmt der Verein
einen 3603

Ausflug nach Biebrich,
Saalban GambrinnS,

wozu wir sämmtliche Mitglieder sowie Freunde und Gönner des Vereins
freundlichü einladen._ 3603 Der Porstoud.

Heute Souutag . den 17 . Januar,

A  U 8 t l EI As
dttTMiWlerdkrHmeil§.Ihm,  W.Krlnubach

nach Saalbau „ Jägerhaus ", Schicrstcinerstraße 62.
Laden hiermit unsere Tanzichüler nebst Angehöri!en böflichst ein.
Anfang 4 Uhr._3607_ Tanz frei.

Coueurs -Vorfleigerttug
Im Anflrage des gerichtlich bestellte» Cou-

cursverwalters versteigere ich am
Montag , den 18 . Januar er..

Nachmittags 2 '/, Uhr
beginnend in meinem Auktionslokale

7 Schwalbacherstratze 7,
zur Concursmasse der Firma Brunet & Co . ,
zu Biebrich gehörige:

. « eil‘ t
ea. 75  Boluulen o

o
meistbietend gegen Baarzahlung.

Auf Wunsch werden auch kleinere Quantitäten abge-
gegebcn.

Proben 2 Stunden vor, sowie während der Ver¬
steigerung. 3326

Wilhelm H > lfrich,
Auctionator n. Taxator.

_ Wiesbaden Sck,walbacher r. 7._

Das lmmobilieii'Gesotiäfi vonJ.Ohr. (jlückiich
Willielrnstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villfu
sowie zur Miethe und Vormiethungvon Ladenlokalo», Horrsahaf s-
Wonnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-A.e t ;r
des „Nerdd. Lloyd“, Billett zu Originalprt 'ssn, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Anlikenlundlung. — Telephon 2386.

Maurer gefacht.
P . Gr . Hühl , Mainz,

186/123 Maiintzenplaiz._
WÄcuuigtlr . 19, 2. El., eip. ri.

Arb. Kostu. Logis. 3601
K

Logi-
>ananemve>,.chen zu vertäuten

Lnisenstr. 31. 3 St . 3599

Norkstr. 14 Vdh., 2 Zimmer.
Kücheu. Zubeb. z. vm.  2192
Büttners

Cevtral Himd'pll k.
An- n. Verkauf von Hunden

aller Rasten. Auch werden Hunden
zum Waschen, Scheeren u. Cou-
Piren angenommen

Mauritius str. 12,
3600 Laden.

Sol . selbst. Spengler
für Bauarbeii gleich oder später
gesucht. 3612

Näh. in der Exped. d. Bl.
>I4isniarckring 7, Hth„ 2-Ziin.-

Wohnung an ruh. Leute per
1. April zu verm. 3613

Gehalt Mk . 30
wöchentlich oder höchste Provision
zahlen f. d. Bertrieb einer groß'
artigen Neuh. Pötters & Grensen»
doch, Hamburg I 177/114

Ia Zivetsürenlslnjcrg
10 Pfund-Eimer Mk. 2.20,

ausgewogen per Pfd. 25 Pfg.
25 Pfund-Eimer Mk. 5.—

offerirt 3590

Altstadt Gonsum,
31 Metzgergasse ai.

skrevrauchte, noch gut eNiaitene
Dezimalwaage mit

Gewichten, bis zu 400 Kgr. Trag¬
kraft, zu kaufen ges. Offert, unter

Ii . an die Exped . d . Bl.
erbeten._ 3611
SÜj uirichttgI Junges dNüdchen,
^4 20 I ., 95,000 M. Berm.
Häusl, erzog., w. Henath in. edel¬
gesinnt. Herrn. Vermögen nicht er»
forberl.. ddch gut. Charakter Bed.
Offert u. „Reform* Berlin 8 . 14
erbeten._886/215
L̂ eirath w. 2 jg. Damen mit

einem Baarvermög. von ze
70,000 M. — Berwerber müssen
durchaus ehrenhaft sein, dagegen
wird auf Vermög. nicht gesehen.
Gesl. Zuschrift, suh „Veritas"
Berlin N. 39  erbeten, 887,245

Heirathslustige!
Welch ernstdcnkender HeirathS-

kandidat wäre geneigt, mich häus-
llch erzogenes, 24jähriges, christ.
iiches Waisenmädchen ui. 85,000
Mk Baarvermögen zu heiratüen.
Bin geborene Ungarin, war längere
Zeit in Dent' chlandb. Verwandten.
Anträge nur von charaktervollen
Herren mit voller Adresse unter
„Hungaria " postlag. Pr -ßburg.
Diskretion verbürgt. 1087

DAS NnUE . TE!
Meine in der ganzen Welt beliebt

gewordene Kalender.Uhr
„Secessiou"

ist genau laut Zeichnung künstlerisch
ansgcführt und besitzt genau
gehendes Werk, mit 5 Jahre
Garantie. Der Preis der Kalender-
Uhr „Secession " ist inf°!g-

Massenoerkaufs auf 1088

Nur Mk. 3.25. Nur
festgesetzt und wurden wegen dieses
wir fabelt), btll. Preises
in ganz kurzer Zeit 100,000 Stück

verkauft.
Alleinversandt per Nachn. durch:

Heinrich Iiertesz,
Wien, I., Fleischma kt 18—18a
4»in nicht. Fuhrknecht
für 2 Pferden sofort gesucht
3588_ Woldstrabe 84.

nöchin f. Aushilsesteae Oranien-
straße im Mädcheiiheim: 8585K

D sä,. Daiuenmasken
billig zu verleihen 3573

_ Hellnuindstr. 5, Part , r.
Für Hausirer nnd
LÜiederverkänfer

leicht verk. Artikel zu Fabrikpreisen
abzugcben. Näh. in der Exped.
d. Bl._ 3572

Zu verkanten: 3583
Frack

Seerobcnstr. 25. 3, 12—2 Uhr.
Zu verkaufen: 3582
gutes Clavier (Flügel)

120 Mark. Seerobcnstr. 25, 3 r.,
12—2 Ubr._
stzLm uiübl. Zim. sos. z. vm. N.

Oranienstr. '48, 3)1. 1 St.
links._ 3579
*»RUFädchenk. das Klcrd rmachen

gründl. u. ohne Vergüt, erl.
Blcichstiaße6, 1._ 3580
Ŝ llöbl . Zimmer m. 1 oder
*!*' *' 2 Betten billig zu verm.
Bleichstraßc6, 1._ 3581
Zu verkaufen:
-ine neue Gas -Stehlampe von
Messing, eine Brodschueid-
maschine für Restaurant, ein
Kindersportwagen und ein
kleiner Pogelkiifig . Näh. in
der Exped. d. Bl.

-'SAlflONGAP.SEI.N sind wirksam"
bei H.arn -u.Blasenleiden

(3 Phenpl sahc (/l 3 01 Cub. 10 Santo! 50 Caps)
, , . . , .r - — . PREIS 3 MK.

Kein ähnliches Praparat kann sich so lchen Erfolaes rühmen
VtRSAflDi APOTHEKE HOfMANN , SCHKEUDITZ^ l' PZie .'"

In Wiesbaden „Taunus -Apotheke " sowie in den meisten
_anderen zu haben . 848

V'
Gesundheits-

Binden,
I. Qualität,

-p. Dtzd . 1 Mk.,
p. Dtzd.

60 Pfg.

Irrigatenre,
nach Professor Xüstnarsch,

eomplet mit Schlauch -, Mutter - und
Clyetier Rohr

von Allt . 1 25 an.
Grosse

Auswahl in

Suspeasorien
Clystier-

4, , ' °0o  Spritzen
* von 60 Pf . an.

Chr Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
499 Eirchgasse 6. — Telephon 717.

llvleodadcu , mi Januar 1904.I». P.
Meiner werthen Kundschaft, sowie den geehrten Ein¬

wohnern von Wiesbaden und Umgegend hiermit die erg.
Anzeige, daß ich mein Geschäft von Schulgassc 17 nach

WellritüNtrasse 9
verlegt habe.

Für daS mir bisher in so reichem Maße entgegen-
gcbrad)te Wohlwollen bestens dankend, bitte ich, dasselbe
mir auch ferner gütigst bewahren zu wollen. 2973

Hochachtungsvoll
HI. Eckhardt , ModeS Wellritzstrane 9.

_ |Ä* D *: ;
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Aufruf
betreffs

Gordon Benneff " Rennen.
Das Unterzeichnete Komite hat es sich zur Aufgabe gemacht, den voraussichtlich hier in grosser Zahl zum

„Gordon Bennett“ Rennen eintreffenden Fremden Unterkunft zu besorgen. Das Rennen und die damit verbundenen Ver¬
anstaltungen, wie Amateur-Rennen, Blumenkorso und weitere Konkurrenzen, Anden voraussichtlich vom 16 —22 Juni 1904
bei Homburg statt.

Um dem ausserordentlichen Fremdenandrang, der sich jedenfalls einstellt, entsprechen zu können, wenden wir
uns schon jetzt an alle Hotels, Pensionen und Privatleute , die gewillt sind, für diese Zeit Gäste aufzunehmen, mit der
ergebenen Bitte, detaillierte Offerten mit Angabe von Preis, Anzahl der Zimmer und Betten, Salon, Bad u. s, w. (bei
Privatlogis mit oder ohne Frühstück), über die zur Verfügung zn stellenden Räumlichkeiten

an das hiesige Lokalkomite zu Händen des Herrn
Otto Millengass , „Kaiserhof“, Wiesbaden.

gelangen zu lassen.
Das Komitd hat sich erboten, an der Hand der eingehenden Anmeldungen die zur Verfügung gestellten Räum¬

lichkeiten zu besichtigen und mit den betreffenden Inhabern wegen der Preise etc. Rücksprache zu nehmen.

Der Arbeits - und Wolmungs -Ausschuss des

„Gordon Bennett “ Rennens
Geschäftsstelle: Reisebureau Scfaot &eiafelis & € ©., Frankfurt a. M.,

Central-Hotel , Bethmaiinstrasse 54, nahe Kaiserplatz. 888/945

PHotograpHif cher

Apparat,
fast neu, für 16 Hk.
(statt 28 Mk.) zu verkaufen.

Öhr. Tauber,
Kirchgasse 6.

42  Haupttreffer
im Betrage von übet
4 Millionen Mark

können aut die vom Verein
„Fortuna" angeschafften, gesetzt,
erlaubten Staats -Prämien-Loose
inneebalb Jahresfrist erzielt werde».
Mitglieds Beitrag monatl,
nur 3 Mk. Prospekte gratis von,
Vorstand.
G . Appold in Frankfurt

am Main. 884/247

Die Rheinische

Jlnfdimenfalirili
Hartmann&Cie.

Niederwalluf,
bat eine mechanische Werkstatt zur
Herstellung reip. Reparatur all«
Maschinen und Maichinentbeile ein¬
gerichtet nrd hält sich empfohlen
Prima Arbeit w. garankirt. 1048

Erklärung.
Unter dem Titel „Ein Angebot für Herren" erläßt das Konfektionsgeschäft M.

Schneider hier in den hiesigen Tageszeitungeneine Anzeige, worin zu auffallend billigen
Preisen Herrenkleider nach Maas; angepriesen werden. So z. B. heißt es da: „Nach Maaß
einen hocheleganten Saeeo -Auzug für M 45". Dabei soll die Verwendung
von nur bestem Material an Zutaten stattfinden. Demgegenüber stellen wir fest, daß der
Arbeitslohn für einen solchen Anzug allein mindestensM. 24 betrügt, bas Futter mindestens
M . 10 kostet, also höchstensM. 11 für den Slofs zu diesem„hocheleganten" Anzug übrig
bleiben. Nötig sind in der Regel 3,20 Meter, sodaß der Stoff zu diesem „hocheleganten"
Anzug nur etwaM. 3.50 per Meter kosten, also nur von sehr ge'inger Qualität sein
kann, wenn die Firma M. Schneider nicht geradezu Hungerlöhne zablt. Letzteres ist nicht
anzunehmen, weil ein Tarif besteht, dem auch M. Schneideru. A. in der I. Klaffe unter
liegt. Wir halten uns verpflichtet, im Interesse der Wahrheit und der hiesigen soliden
Schneidergeschäfte sowie des Publikums, dies öffentlich zn erklären. 3611

Wiesbaden, den 15. Januar 1904.
_Der Vorstand der Schneider Jnnnng.

Im Nu l
verschwinden alle Art. Haut-
Unreinigkeiten lind Haulansschlä»e,
wie Mitesser, Gestchispickel Pusteln,
stinnen Haukrölhe. Blümchen'
Leberflecke rr. durch lägl. Gebrauch v.

Radcbenlcr
Theerschwcfel -Seife

v. Bergmann & Co Radebeul
Dresden, allein echte Schutzmarke
Steckenpferd fl.St . 50 Pf. bei:
R . Berlin -,, Gr Bnrgstr. 12.
Ctto Lilie , Drag., Montzstr. 13
(?. Portzetil, Rheimer. 5>. 194
Nov Sauter , Oranienstr. 50..
I B . Wilm -s. Michelsbbera 33.

Ute * geg. Bin,„ock. Timer
man, Hamburg, Fichrcitr 33

1419/62

Königliche®iifrfiirllerei Ka!rii(famta).
und Brennholz -Versteigerung.

, Dienstag , den 26 . d. Mts , von Vormittags 11 Uhr ab, i,
Heimann ichen Saale zu Steckenroth. Distr. 2 u . 3 an der Jdstei»»
^trage , 11 L-teuiwald. Eichen : 46 St 23 Fn,., 15 Rin. Scheit«.
5 " 4 ‘° W-aen Buchen : 36 l Rn,. Schecku. Kniipp. M
31 Rm. K i . " ' ' 338 Fm.. 69 Rm. Sch tt u

St -ck̂ r°tbÄae " ar° ^ gBlfhr gt0 \jj

Hvlzverkauf Oberförsterei ELle ^tmden.
mV* 23  2 - Nuar 190 », Distr. 82 Bleibe«.

32 d3 ^auSlirek 3o Kegelbahn u. Tot . @id)e«:

MU " Große

Mobiliar-Versteigerung.
Nächsten Mittwoch , den 20. und nöthigenfalls

den folgenden Tag, Vormittags 9'/» und Nachmittags2l/2
Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge der Fräul.
Ol . Ot»og »i « , wegen Wegzug in meinem Versteigerungs¬
saale
12  Marktstratze 12, 1 . Stock,

vis -a -vis dem Nalhökeller.
die nachverzeichnete, gut erhaltene WohnuugSeinrichtnng:

nußb. Büffet, Auszugtisch mit 6 Einlagen, nußb. vollst. Betten
mit Roßhaarmatratzen, lackirtc Betten, zweilhür. nußb. antiker
Kleiderjchrank(eingelegt), Spiegelschränke, Kleiber- und Wejßzeug-
schränke, 2 Schränkchen mit Etageren, Konsolschränkchen, ovale
und viereckige, Nipp«, Bauern- und Nähiische, verschiedene Sophas,
Plümeau, Deckbetten und Kiffe», Waschkominode» und Nachttische
mit und ohne Marmor, Negillateur Uhr, Pfeiler- und andere
Spiegel, CbaiselMgue, Spieltische, Spiritus -Heizofen , Kerzen¬
lüster, 2 Kandelaber, Handnähmaschine, ServiertisÄlohrstühle,
Bluiiientische, Korbsessel, Oel- und Stahlstichbildcr, Linoleum,
Teppichee, Vorlagen, Portieren, Vorhänge, Ronlleaux, Traperien,
Feniiermäntel, Schirmständer, Arbeitskörbe, Plüsch- und andere
Decken, Bogelständer, Handtuchhalter. Gartentisch, Majolikavasen,
Figuren, Kleiderhänge, Gasherd, Krüge, Flur-Ampel, Bücher,
Noten, Treppenleiter, Waschkörbe, Kraukemisch, Ablaufbrett,
Küchenschrank, Küchentisch, eiserner Flaschenchrank, Gallerien,
Lampen, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr,

ferner in weiterem Aufträge:
schwarzes Pianino , sehr gutes Instrument, 2 nußb. Schreib,fekretäre

freiwillig meistbietend gegen Vaarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

detsrg Jsi ^ er,
Auktionator u Taxator.

Marktstratze 12 — Hetcnenftratze4
Versteigerungen werden unter coulnnten« edinqnngen stets über¬

nommen. Gegenstände zum Mttversteigern können abgeholl werden. D. O.

Hypothekenkapital UÄ
«Stadt und Land), sowie in Städten (mit über 20,000
Einwohner), auch a. Jndustrieobjekte, Fabriken, Hotels re.
zur 1. Stelle beschafft coulantest Sensal I ». A. Her-
inan , Wiesbaden , Emserslr. 45, (Spr. 12—2) oder
Frankfurt o. M , Mainzerlandstr. 68. 780

Holzurrsteigerung.
Sawstag , den 23 . Januar l. I ., 1« % Uhr

anfangenv, kommt im hiesigen Gemcindewald, Distrikt
„Schießplatz" :

186 rothtannene Stämme von 60 Festmtr.
411 „ Stangen 1. Klasse
301 „ „ 2. „
197 „ .. 3. „

Montag , de» 25 . Januar I. I ., 10 % Uhr
anfangend im Distrikt „Schießplatz" und „Buchenwaldkopf"

175 rothtannene Stangen 1. Klaffe
461 .. „ 2. „

1870 „ „ 3. ..
1983 „ „ 4. .
2380 .. „ 5. .

320 „ „ 6. „
zur Versteigerung.

Sümmtliches Holz ist ziemlich gute Qualität Prima
Maurer-, Weißbindcr. und Wagnerstangen bis zu 18 und
20 Meter Länge. 1086

Oberjosbach , den 14. Januar 1904.
_ Haupt , Bürgermeister.

Holzversleigerung.
Montag , de» 18. Januar d. Js ., vormittag-

10 Uhr anfangend , wird in dem hiesigen Gemeinde¬
wald, Distrikt „Steinkopf" folgendes Gehölz versteigert.

92 Nadelholzstämme von 26,33 Festm.
110 Nadelholzstangen1. Klasse
175 desgl. 2. „
220 desgl. 3. „

Zusammenkunft an Ort und Stelle.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Be¬

kanntmachung ersucht. 1083
Nanrod , den 13. Januar 1904.

Der Bürgermeister.
Schneidet ».

KAlMfUNNIÂ EIFS,
smd rfßtn  BesteSef/end/umd/ern/J

®ie Naturalverpflegungsstation verkauft von heuted
ie nach verzeichn eten Holzsorteu zu den beigesetzten Preist»

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
» 5 „ „ 13,50 „ I

Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,_ |
Das Holz wird frei ins Haus abqeliefert und ist M

bester Qualilüt.
Bestellungen werden von dem Hausvater Stur«

Evang . Vereinshaus , Platterftr . Nr . 2 entgege«-genonimen.
Bemerkt wird , das? durch die Abnahme von

Holz die Erreichung des humane » Zweckes da
Auftakt gefördert wird. 2012

S o ttn e u b e r g.
Bekanntmachnng

Die Eigenheim-, Forst- und Eintrachtstraße sind Ml
Uusbancs für den öffentlichen Verkehr von heute ab gesperi

Sonnenberg, den 15. Januar 1904.
Die Ortspolizcibehörde:

3 6̂- Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung,

Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeindevertrell
(8 26 L.-O .) liegt in der Zeit vom 15 . bis 50 . Ja «"
I. Js . auf hiesiger Bürgermcistenci aus. (§27 Abs. 1L.»L
. . Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte ge!
die Nichtigkeit der Liste bei dem GemeindevorstandeEinstr
erheben. (§ 27 Abs. 2 L.-O.) 31

Sonnenberg, 9. Januar 1904.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Beranrtmachnng.
Freiwillige Versteigerung von Bauplätzen in Sonne nbe'

Montag , den 15 . Februar 1804 . Bormitta!
^ werden im ^ athauö vier vier in bester6
rhastslage belegcnen Bauplätze der Gemeinde, belegen
Hosgarkengelände, gegenüber dem „Rassauer Hof", au ^
Zndstation der elektrische« Bahn öffentlich meistbietend
teigert.

Dse Bedingungen und Unterlagen liegen auf der Bürgk
meisterci offen. ^ '

Sonnenberg, den 14. Januar 1904.
oF;on  Die Bürgermeisterei:

Schmidt.

N>
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Grundstück- Verkehr.rs
JLngehote.

Die Immobilieu- uni)Hypotheken-Agentur
von

J . &  C . f Irmenich,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- uns Verkam von Häusern, Villen , Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. w.

In einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein altrenommirtes , gut,
gehender Hotel mit 2 Lokalen, großem Tanz . u. Gesellschaft?,
laal, 7 Fremdenzim ., versch. Privatzim ., große Küche, Seallung.
Remise, großem Restaurations -Garten , sowie daS zum WirthschaftS
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

JOE. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badestädtchen, Nahe Wiesbadens,

ist ein Ga ' thaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.,
2 Frontsp .-Wohnungen , großem Hof, Stallung für 10 Bierde,
Scheune , Remise, Garten u . s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzer« für 34 .000 Mk., mit einer Anzahlung von 4 —5000 Mk.

ju verkaufen durch
I . & Firmenich , Hellmundstr. 51

Ein neuer m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige
Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen , Vorgarten , großem Hof.
Bleichplatz u. s. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberjchuß von

■ ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch
' I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
8 Wegzugshalber ist in der Nähe der Emserstraße ein gutgeb.
l Etagenhaus mit Vorderhaus . 4 . und 3-Zim »Wohnungen,

> sowie kl. Hinterh ., welches sich alS Werkst, od. Lagerraum usw.
I einrichten läßt , für 113,000 Mk.. mit einem Ueberschuß von
> ca , 1000 Mk. zu verkaufeu durch

I . &  L Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im westl. Etadttheil ist ein noch neues Haus mit 2 X

f 3-Zim .Wohnungen , Hinterbaus , Werkstätten oder Lagerraum für
> 98,000 Mk., mit einem Ueberschuß von ca. 1200 Mk. zu ver-

>  kaufen durch I . & C. Firmenich. Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes gut rentabl . Eckhaus mit 2 Läden, wo

> im Eikladcn seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial-
waarcngeschüst betrieben wird, für 130,000 Alk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues , mit allem Comf. ausgest. Eckhans , gute Lage,

schön- Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w., in den anderen Etagen , 4- und 5-Zimmer.
Wohn ., alles vermiethet. für 165,000 Alk., mit einem Ueber¬
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neuer Landhaus mit im Part.

3 Zim . u. Küche, und oben 3 Zim ., kl. Garten , für 24,000 Mk.
Ferner in Sonnenberg , in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rth ., die Rth . zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb . ein Hans mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garteu , Terrain -Größe ca. 22 Rth ., für 16,000 Alk.
Ferner ein Hans m. Vorderh ., 2 X 3-Zim .-Wohn. u. Hintcrh.
& 2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung , Thorfahrt , kl.
Garten , sür 20,000 Mk.. sowie ein HauS , in guter Lage, mit
feinem Colonialwaaren -Geschäft, mit Einrichtung für 24,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . <Sf C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber eine schöne Villa im Nerothal mit 8 Zim.

und Zubehör , Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etagen -Villa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe des Waldes
und Haltestelle der clektr. Bahn , für 52,000 Mk., sowie eine
Etageu -Villa mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Bor- u.
Hintergartcn , Bleichplatz, Nähe Frankfurterstr ., für 126,000 Mk.,
Mietheinnahme 7200 Mk.. zu verkaufen durch
657 I . <L C Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

, von

Wilhelm Schüssler, I»h»ßr. 36.
Villa , Höhenlage , 12 Zimmer , GaS- und elektrisches Licht

schöner Garten , zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer , schöner Garten , alles der Neu¬
zeit eiugerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa , 8 Zimmer , schöner Garten , in Nähe deS

Waldes, Haltestelle der El-ktr. Bahn , gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schußler, Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus , 6.-Zimmer -Wohnung . Kaiser-

Friedrich Ring , sowie ein solches von 5-Zimnier -Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer , durch

Wilh . Schützler, Jabnstraße 36.
Neue? hochfeines Etagenhaus , NüdeSheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen , Vor - und Hinter -Gartcn , billigst durch
Wilh . Schiitzler, Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus , 3 —4-Zimmer -Wohnuiigen . am Kaiser-
Fricdrich-Ring , rcntirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber¬
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh Schützler, Jahnstraße 36.
Neuer Etagenhaus , am Bismarck-Ring , jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungen , Fortzugshalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.

Haus mit Laden. Thorfahrt , Hofraum, Webergaffe, centirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schützler , Jahnstr . 36.
Rentables Haus , 3—4>Zimmer -Wobnungen , in welchem ein

flottgehendc Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus , 64 Zimmer und 24 Mansarden , am

ncnen Cental -Bahnhof , für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schützler, Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werde» stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7W 4 Wilh Schützler , Jahnstraße 36.

Wilh . Klotz Xaclil '. ,
Adolfstr. 3, Inh . : August Kuhn , Adolfstr - 3,

Auktionator und Taxator,
übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art , ganzen Einrichtungen und Nachlässen unter
coulantestcn Bedingungen. 3073

Beste Referenzen. Xunttiluctionsn, Langjährige Erfahrung.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U-bernahme stets gegen Caffa

und guter Bcz .hlung. n ^o
-t o T -Ievh.
1 » . 2377Jakob Fuhr.

Wiesbadener

I Dampf Waschanstalt,
E. Plümacher& Co.,

Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel . 771.
übernimmt Hotel-, Pension- und Privatwäsche. Prompte jjS'
Bedienung , kostenlose Abholung und Lieserung. Man ver- Qf

lange Preisliste. 8792 ^

Dampf-Wäscherei
Edelweiß ",

Fernsprecher
2355.

Spezialität:
Kessere Prirmt -Wiisihe

bei schonendsterBehandlung ohne
scharfe Waschmittel.

Abholung und Zustellung täglich
Wäsche-Annahmestelle: Grabenstr 9

im Schwanimqcschäst_824

I

Klmdtli-Anklllt Muden-Kmu
Walkmühlstr . 1». Emkerstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaarcn , als: Besen,

Schrubber . Abseife- und Wurzelbürsten , Anschmicrer, Kleider- und
Wichsbürsten re., ferner : Futzmatten , Klopfer . Strohseile :c.

Nohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Neparatnrcn gleich und gut ausgesührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

Möbel i». Bette ii'C,KS «Ä
haben. A. Leicher , Adelheidstratze 46.

MdcinOe MMide-Zchule vonM. «I. Steiu,
Bahnhofstraße 6, Hth, 2, im Aelrluii 'schen Hause.

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze f. d. sämm«
Damen » und Kindergard ., Berliner , Wiener, Engl . u . Pariser Schnitte.
Leicht faßl. Methode. Vorzügl., prakt Unlerr . Gründl , Ausbildung f
Schneiderinnen u. Direcktr. Schül .-Aufn, tagt. Co st. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmust . inet. Futter u, Aupr . 1.25, Rockich. 75 Pf,
bis 1 Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen . Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis . 6323

Znschneide -Akndenrie»
von Margarethe Becker , Mauergasse 15 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.--Akademie, Berlin .)
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht i. MusterzeichnernZu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maafi süc iämmtl. Damen- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko ! 7033

ßehr'IMiltfm Dainell-Zchlieidettin.Duh.
Unterricht im Maßnehmen , Musterzeichnen, Zuschneiden und

Unfertigen von Damen- und Kindcrkteidern wird gründlich und
sorgfältig crtdeilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerklamkeic tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. ^ 66

flägT * Putz - KursuS
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunde»
Don 9— 12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

. 1Ji
E 1

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.

Correspondenz. Kaufmä ». Rechnen (Pro ;.- Zinsen - u. Couto -Eorren ^
Rechnen, Wechsellehre. Kontorkunde. Stenograpbie . Maschinenschreiben
Gründlich- Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. TageS - U„ d
Abend Kurse. ^ . ;

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer -Selbsteinschätziing, werden diScret ansgeführt . _ 2563
Helnr . teieher , Kaufmann , langj . Fachtehr. a groß. Lehr-Jnstn

LiiifcnvlaU I » . Parterre u. II . St ._

(« it«e Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigeu
von Costümen aller Art, Jaquets , Capes rc. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Jnrnale vorhanden._ Moritzstr 44 , 1.

Die größte Wiesbadener
Masken-Leih-Anstalt

von Heinrich Brademann,
befindet sich dieses Jahr Langgasse 20.
Herren- und Damen - MaSken » Eostüme, sowie
Dominos (Tdier -Costüme in großer Auswahl ) zu
, verleihen und zu verlaufen . 3108

WM" Telephon 2000.

Wiesbadener Consurn -Halle,ß
Telef. 2957 . Moritzstrasse 16 . Telef. 2957.

Datteln p. Pfd . 27 Pfg.
Orangen , pr . Qual ., 6 St . 20 »
Jtal . Maronen p. Pfd . 15 ,
Kornbrod 36, 38 „

Pr . Vollb. ä St . 3. 4 u. 5 Pfg.
Bert . Rollmops , 10 St . 55 „
Sardinen p. Pfd . 28 „
Zucker p. Pfd . 22 „
Pflaumen p. Pfd . 25, 30 ul 40 „
Sem . Obst p. Pfd . 30 u. 40 „
Feigen p. Pfd . 25 „

Echtes Haus. Brot 27 u. 53 ,
Petroleum p. Ltr. 18 ,
Mg, bon..Kartoffeln p. Kpf. 25 ,

I

Aechtk gs. reist AainMsk,St. 3 «.6Pg,
10 Stück 25 Pfg . 80/162

Limburger Rabmkäse. speckig, gz. per Pfund 88 Pfg,
Feinste Süßrabmmargarine , per Ptd . 55 , 60 und 80 Pfg.
Feinstes Salatöl , p. Sch . 40 , 48 n . 60 Pf, , Rübölvorlauf Sch .28 Pf.
Feinste hellgelbe Leise bei5 Pfd . 21 Pf ., Krysiallsoda 10 Psd . 35 Pf.
Stearinlichter , Psd .-Pack 55, 60 u. 75 Pfg Schweineschmalz 50 Pf.

Tclkf. 125. J. Schaab, Kralieu-r. 3.
Bestes amerik. dopp. raff. Salonpetrolenm , Kaiseröl in Kannen.

kiL88LUi80ks

Haupfgenossenschaftskasse
Wiesbadene. g.  w. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischea
landw . Genossenschaften.

ISÄ Moritmrasse 29. SÄÜ
Gerichtlich eingetragene von 158 an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . HK . 3,270 .000 . ^ *

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez . 1902 Mk . 170 . 249 .53*

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk . 6000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3Vs®/«1
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenatundrn von S IS '/, Uhr . 8730



Erscheint täglich. der Stctdt Miesdirden . Telephon Nr. m.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Gu,jl Bourmert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritinsftratze 8,

Nr. l4 Sonntag, - en 17. Januar 1SV4» IS. Jahrgang

Bekanntmachun-
Montag . den 18 . Januar d. I . Vormittag-

soll in dem städtischen Walddistricte „Neroberg Nr . !<£"
das nachstehend bezeichnte Gehölz an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden:
1. 2 Erlen Stämme von zusammen 2,54 Festmeter,
2. 6 Rm. Erlen Scheitholz,
3. 3 Rm. Erlen Prügelholz,
4. 423 Rm buchen Scheitholz.
5. 30 Rm. buchen Prügelholz und
6. 4760 buchene Wellen.

Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum1. September

d. I . Credit bewilligt.
Zusainineukunft Vormittags 10 Uhr vor dem

Restaurationsgebäude auf dem Neroberg.
Wiesbaden, den 12. Januar 1904. 3268

__ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Die im Distrikte „Rad" längs der alten Schwalbacher
Bahn rechts und links liegenden Seitenwege werden, soweit
sie in den neuen Güterbahnhof fallen, hierdurch eingezogen.

Als Ersatz wird der von der alten Schwalbacher Bahn
nach dem ersten, südlich der Dotzheimerstraße gelegenen Feld¬
weg, führende neue Weg sofort hergcstellt werden. 3247

Wiesbaden, den 9. Januar 1904.
Der Oberbürgermeister.

. _ In Vertretung: Korner.
( Bekanntmachung.

Die am 7. Jannar d. Js . in den Walddisirikten„Bahn-
Holz", „Neroberg" und „Grub" abgehaltene Holzversteiger¬
ung ist genehmigt worden und wird das ersteigerte Holz
zur Abfuhr hiermit überwiesen . 3269

Wiesbaden, den 12. Januar 1904.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 13. Januar ds. Js . im Distrikt „Pfaffenborist,

57 abgehaltene Holzversteigerung ist nicht genehmigtworden.
Wiesbaden, den 15. Januar 1904. 3426

, < _ __ Der Magistrat.

! Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landesausschusses soll für das

Rechnungsjahr 1903 zum Rindvieh - Entschädigungs-
fonds für lungenseuche-, milz- oder rauschbrandkrankes
Rindvieh die fünffache Abgabe von 25  Pfg . für
lkdes Stück Rindvieh am 20. Februar d. Js . erhoben
werden.

Die Offenlegung des Rindviehbcstandsvcrzeichniffes er¬
folgt in der Zeit vom 11. Januar 1904 bis 25. Januar
N 4̂6̂ Êtt  Vormittagsstunden im Rathaus, Zimmer

Die Besitzer von abgabcpflichtigeu Thierrn werden er-
iucht, Einsicht von dem Verzeichnis nehmen und Anträge
auf Berichtigung desselben stellen zu wollen,
i . Wiesbaden, den 6. Januar 1904.

. _ Der Magistrat.
Bekannrmachung.

Es wird hierdurch zur Kenrttniß der Bauinferessenten
gebracht, daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.6656 Der Magistrate

Buchhalter :,
Sntl ” doppelter (italienischer) Buchführung und
ffV' chiutzarbeiten gesucht Kenntnis im Verwaltungs-
wch Bedingung. Anfangsgchalt 2000 Mark. Offerten mit
wenslauf und Zeugnisabschriften sind bis zum Ende d.

ES . einzureichen an die
Direktion der städt. Wasser-, Gas- «. Elektr. Werke,

^ _ Wiesbaden._ 3315
um Schreib - und Zeichnekarbeiten wird bei der

Verwaltung ein jüngerer Mann mit ent-
besucht Ausbildung gegen eine Tagegeld von 3.50 Mk.
ler ^ " erbungsschreiben mit Zeugnissen sind unter Angabe
Li- bis zum 23. dieies Monats einzureichen

Erektion der Wasser-, Gas- «. Elektrizitätswerke
der Stadt Wiesbaden. 3314

Unentgeltliche
SpttGunde für nniie nittelte Lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Verkauf ansrangirier Wirtflüastsgrgeußändt.
Dienstag , den 10 . d. Mts ., Vormittags 10

Uhr, soll im städtischen Krankenhaus Wiesbaden eine An¬
zahl ausrangirter Wirtschaftsgegenstünde wie:

Wärmschränke von Eisenblech, Oefen, 1 Kochherd,
Bettstellen, wollene Decken, Metalle rc.

meistbietend öffentlich verkauft werden.
Wiesbaden, den 12. Januar 1904. 3285

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Städtische Mittelschulen.
_Kinder, welche im nächsten Schuljahre in die städtischen Mit¬

telschulen eintreten sollen, sind bis zum 20. d. Mts. bei den Her¬
ren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die 8. (unterste) Klaffe: Kinder ,die im Jahre 1898

oder früher geboren sind und Ostern dieses Jahres schulpflichtig
werden:

2. in die 4. Klasse, in welcher der fremdsprachliche(eng¬
lische! Unterricht beginnt: Künder, die eine Mittel, oder Volks¬
schule4 Jahre lang mit gutem Erfolg besucht hoben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu melden:
A.  Knaben:
1. in der Mittelschule an der Rhein straße die Knaben, wel

che auf der Westseite der Weißenburgstraße, des Bismarckrings,
der Wörthstraße, des Schiersteiner Weges und westlich von die¬
sen Straßen wohnen'

2. in der Mittelschule au der Stiftstraße diejenigen Knaben,
die nördlich der Walkmühl- und Emserstraße, des Michelsber-
ges, der Langgasse, der mittleren und unteren Webergaffe und
der Sonnenbergerstraße wohnen, einschließlich der drei letztge^
nannten Straßen:

3. alle übrigen Knaben in der Knaben-Mittelschule an der
Luisenstraßie.

B. Mädchen:
1. die Mädchen der Nordstadl, die innerhalb des nnter

A 2 bezeichnten Bezirks wohnen, in der Schule an der
Stiftstraße;

2. alle übrigen, in den BezirkenA 1 unö 3 wohnenden
Mädchen in der Schule an der Rheinstraße.

Bei Ueberfüllung einer Schule bleibt Ueberweisung der an
der Grenze wohnenden Kinder in die Schule des benachbarten
Bezirks Vorbehalten.

Für die4. Klaffe sind anzumelden:
1. sämmtüche Knaben in der Mittelschule«m der Luisen-

straße:
2. bie Mädchen aus dem südlichen und mittleren Stadttheil

in der Mittelschule an der Rheinstraße:
3. die Mädchen der Nordstadt in der Mittelschule an der

Stiftstraße.
Zur Entgegennahme, der Anmeldungen werden die Herren

Rektoren vonMittwoch, den 13. bis Mittwoch, den 20. Januar
d. Js . täglich— ausgenommen Sonntags — von 11—12 Uhr
vormittags, am Mittwoch und Samstag auch von 2—4 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts- und Jmpffchein, für
evangelische Kinder auch der Taufschein, für die aus andern
Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugnis vorzu-
legen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 Mark mit Er¬
mäßigung desselben auf zwei Drittel für das zweite Kind und
auf die Hälfte für das dritte und jedes folgende Kind derselben
Familie, die gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Wiesbaden, den 7. Jannar 1904.
Müller,

3978 städt. Schulinspektor.
Städtische Volksschule ».

Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1893 oder früher ge¬
borenen, Ostern ds. Js . schulpflichtig werdenden Kinder, welche
in die städtischen Volksschulen eintreten sollen, werden drin¬
gend  ersucht, dieselben schon jetzt in der Schule des Bezirks an»
zumelden, damit für ihre Beschulung rechtzeitig gesorgt werdenkann.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung folgendermaßen
zu melden:

1) In der Schule am Gutenbergplatz die Kinder des süd¬
lichen Stadttheils, der im Norden durch die Nheinstraße und
im Osten durch die Linie der Rheinbahn begrenzt wird;

2) in der Knabenschule am Blücherplatz und der Mädchen¬
schule an der Bleichstraße die Kinder aus dem westlichen Stadt-
thell, begrenzt durch die Walkmühl-, Emserstraße Nr. 21—75,
Hellmund-, vordere Karl- und obere Nheinstraße, einschließlich
der genannten Straßen:

3) in der Schule an der Castellstraße:
o. die Kinder aus dem Stadttheil nördl-H der Walkmühl-

und Emserstraße mit Einschluß von Schwalbacherstraße Nr.
61—79, Adlerstraße Nr. 43—71, 44—62, Kellerstraße, Platter¬
straße und Ruhbergstraße: außerdem

b. die Mädchen aus Schachtstraße Nr. 1—27, der unteren Ad¬
lerstraße Nr. 1—42, Römerberg Nr. 21—39, 24—38, Röder¬
straße1—14 und der Feldstraße:

4) in der Schule in der Lchrstraße:
a. die Kinder aus der Sonnenbergerstraße, Webergaffe,

Schachtstraße Nr. 29—33, 28—30, Römerberg1—19, 2—22,
Steingasse, Röderstraße 15—41, 16—36, der Wellstraße, (Stift-
straße, dem Nerothal und dem ganzen weiter nach Nordosten ge¬
legenen Stadtthell: außerdem

b. die Knaben aus der Feldstraße, der Röderstraße, dem
Römerberg, der Schachtstraße und der unteren Adlerstraße Nr.
1- 42:

5) in der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus den übrigen
im Innern, Osten und Südosten der Stadt gelegenen Straßen
mit Einschluß von Emserstraße1—20, Helenenstraße, wie aller
Straßen östlich der Hellmund- und Karlstraße, Schwalbacher-
straße 45a.—59, Schulberg, Hirschgraben und Kirchhofsgasse;

6) in der Schule im Häuserblock6. an der Mainzer Land¬
straße die Kinder, die im südöstlichen Stadttheil zwischen der
Frankfurter-, der Lessingstraße und der Linie der Rheinbahn
wohnen.

Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und Herr Leh¬
rer Autor entgegen, erstere von Mittwoch, den 13. bis Mittwoch,
den 20. Januar d. Js . täglich— ausgenommen Sonntags —
von 11—12 Uhr vormittags, am Mittwoch und Samstag auch
nachmittags von 2—4 Uhr in ihrem Amtszimmer, letzterer am
Samstag, den 16. Januar , vormittags von 11—12 Uhr in dem
Schulzimmer an der Mainzer Landstraße.

Bei der Amn>eldung ist der Geburts- und Jmpffchein und für
evangelische Kinder auch, der Taufschein vorzulegen.

Wiesbaden, den 7. Januar 1904.
Müller,

3079 städt. Schulinspektor.
Bekanntmachung.

bcircffenö
die Benutzung der Urnenyalle und der sie umgebende«
Anlagen auf dem neuen Friedhof an der Platterftratze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerkfam gemacht, daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Columbarium) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofaufseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge aus Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried¬
hofaufseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

Pachlzcit
von 30 Jahren

Pachlzcit
von 60 Jahren

dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urnenhalle
alr solche besteht

In der
Urnenhallc

ein Platz
für

frei¬
stehende

Urnen

M.

eine

Kammer

M.

100

150

200

150

225

300

An den Außenwänden
des Colnmbariums

und zwar:
an der

Vorder¬
seite

Platz Rr.
1- 3 11.
i8—SO

M.

an der
Nord - u.
Südseile
Platz Nr.
4 10 u.
21- 27

M.

an der
Weitieite
Platz Nr

11—20

M.

250

325

400

200

275

350

150

225

300

Im
Urnen¬

hain ein
ab¬

geteilter
Platz

M.

300

375

450

Zu Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlünger»
wcrden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen-
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Urnenstätten; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urncnhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried¬
hofverwaltung (des Magistrats) cinzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
UrnenpMten in der Urnenhalle wird vom Fricdhofaufseher
angegeben. Musterschrist liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs«
ordnung vom 1. Jannar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903.
6861_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintcrmonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags. 8075

v Städt . AkziseAmt.
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Bekanntmachung.
Im Hause Wellritzstraße Rr . 36 ist zum 1 . Aprili

d. Js . ein Lade » nebst Wohnung , bestehend aus zwei
Zimmern , Küche , Mansarde und Keller zu vermieten.

Offerten sind bis spätestens den 1 . Februar d . Js . im
Rathause , Zimmer Nr . 44 , abzugeben.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1904.

3578 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Entwurf zum Haushaltungsplan der Stadt Wies-
badeu für das Rechuungsjahr 1904 wird vom 20 . d . Mts.

an acht Tage lang im Rathause , Zimmer 23 » zur Einsicht
der Gemeindeangehörigen offen gelegt.

Dies wird gemäß § 76 der Städteordnung bekannt
gemacht.

Wiesbaden , den 14 . Januar 1904.

3576 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Im Hause Roonstrahe Nr . 3 , links , im zweiten
Stock ist eine Wohnnng , bestehend aus 4 Zimmern,
Küche , Speisekammer , Badekabinet , 1 Mansarde , sowie
2 Keller aus sofort oder 1 . April 1904 zu vermieten.
Nähere Auskunft wird im Rathause , Zimmer Nr . 44 , wo¬
selbst auch Offerten bis spätestens den 1 Februar 1904
entgegengenommen werden , ertheilt.

Die Wohnung kann nach vorheriger Anmeldung in dem
genannten Hause , Eingang rechts , 1 . Stock , jeden Tag , Vor¬
mittags zwischen 9 und 11 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1904.

3577  _ Der Magistrat.

us unsereni Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen

Pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241

Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Verdingung.
Dir Ausführung der Abbruchs -, Erd - , Manrer-

uud Asphaltirerarbeite » Loos L für den Er¬
weiterungsbau des städtischen Bruuneneoutors
zu Wiesbaden , Spiegelgasse 7 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormitagsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9
eingesehen , die Verdingungsuntertagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf . von unserem technischen Sekretär-
Andre  ß und zwar bis zum 21 . Januar d . Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 58
Loos I " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , der» 23.  Januar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeneu und ausgefüllten
Verdingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . 3413

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12 . Januar 1904.

Stadtbauamt . Abteilung für Hochbau.
BerdinguNI

Die Lieferung des Bedarfs an Zement - Vetouröhren
und Einlaßstückeu re . zu den städtischen Kanalbanten im
Rechnungsjahre 1904 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1. Februar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten
BerdingungSformular eingereichten Angebote werden berück¬

sichtigt . _
Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 13 . Januar 1903.

Stadtbauamt,

3427 _ Abteilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung

Volksbadeanstalten betreffen.
Vom 1. Oktober ab werden die 3städtkschen

Dolksbäder an Wochentage », anher Samstag
und Tagen vor Feiertagen von l l/? bis 2 l/s Uhr
Nachmittags geschlossen Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7 —V 2*2  Uhr , Nachmittags von 2 '/„ —S ! '2 Uhr
In den übrigen Monaten , Vormittags von 8 - 1' 2 Uhr,
Nachmittags von Ä ' /z — 8 Uhr . Au Samstage »« und Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 9 Uhr Abends
und auch von IV, — 2 l/ s Uhr geöffnet.

__ An Sonntage » und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Vormittags
geschlossen . Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
1'/*—4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden , den 18 . September 1903.
8070 Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmercrarbeiten Loos III

für den Erweiterungsbau des städtische » Brnnnen-
kontors Spiegelgaffe 7 zu Wiesbaden, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude Friedrichstraße No . 15 , Zimmer
No . 9 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg . von
unserem technischen Sekretär Andreß bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 59
Loos 3 " versehene Singebote sind spätestens bis

Samstag , den 83 . Januar 1904,
Vormittags 18 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung dßr Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12 . Januar 1904.

3414 Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingnntz.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Teerstricken-

Putzwolle nnd Hanfseile re. im Rechnungsjahre
1904 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Ralbause , Zimmer
Nr . 57 cingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 26 . Januar 1904,
Vormittags 11 '/, Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . 3118
Wiesbaden , den 6 . Januar 1904.

_ Stadtbauamt , Abt , für Kanalisationswesen.
Verdingung,

Die Anlieferung des Bedarfs an neuen Waffer-
stiefeln , sowie die laufende » Reparatur -Arbeiten
im Rechnungsjahre 1904 sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der VprmittagSdicnststnnden im Rathause , Zimmer
Nr . 57 , eingesehcn , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene nnd mit entsprechender Anfschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 25 . Januar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . 3117
Wiesbaden , den 6 . Januar 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen

Verdingung.
Die Ausführung der Zimuiererarbeiten zum

Neubau der Oberrealschule an» Ziethenring zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer
No . 9 cingesehen , die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder bestell,
geldfreie Einsendung von 1 M . 50 Psg . von unserem tech¬
nischen Sekretär Andreß und zwar bis zum 27 . Januar
d . Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 57"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 30 . Jannar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück-
ichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12 . Januar 1904.

3345 Stadtbauamt

_ Abteilung für Hochbau. _
Akzise -Rückvergütung.

Die Akziserückvergütungsbeträge ans vorigem Monat
nnd zur Zahlung angewiesen und köniieil gegen Empfaiigs-
bestätigung im Laufe dieies Monats in der Absertiguiigs-
stelle , Neugassc bei , Part . , Einnehmern , während der Zeit
von 8 Bonn , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genominen werden.

Die bis znm 31 . d . Mts . Abends nicht erhobenen Akzise.
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 3273

Wiesbaden , den 12 . Januar 1904.
Städt . Akziseamt.

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschastlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden waren nach den Erimttelungen ,des Akziseamtes von,
9 . bis einschl . 15 . Januar 1904 salzende:

I . Bi eh m arkt . N . Pr . H . Pr. N .Pr. H.Pr.
(Schlachtgewicht ) J, *4 X . -i 4t J

Ochsen I . Q . 50 kg 70 — 72 — Bachforell . leb. 1 kg 10  - 10Z
, n » » „ 66  — 68  — Backfische , 1 — 50 -60

Kühe I . „ » » 68 - 70 — Hummer „ 1 n 7- 8 -
U . „ « .. 58- 62 — Krebse „ 1 _— __

Schweine 1 » 1 - 104 Schellfisch 1 — 80 120
'Html-Kälber 1 . 160 166 Bratschellfisch 1 n -50 - 50
Land « „ 1 150 160 Kabeljau 1 — 80 120
Hämniel 1 .. 128 136 „ (Stockfisch

II . Fruchtmarkt. gewässert ) 1 n — 50 - 60
Hafer 100 kg 13 60 14 — Salm 1 9 8 - 12  -
Stroh „ 4 20 4 60 Seehecht 1 1 — 120
Heu .. « 7 60 8 — Zander 1 n 2 — 2 80
III . Bictualienmarkt. LachSforellen I n 3 60 4 40
Eßbntker 1 kg 2 30 2 40 Seeweißlinge
Kochbulter 1 2 — 2 20 (Merlans) 1 1 - 1 -
Eier 25 St . 1 75 2 25 Blaufelchen 1 —
Trinkeier 1 „ -10 — 12 Heilbutt 1 2 - 2 50
Handkase 100 „ 4 — 7 — Stcinbutt 1 2 60 4-
Fabrikkäse . „ 4- 6 — Schollen 1 1 — 1 20
Eßkartoffeln 100  kg - — — Seezunge 1 n 4 — 5-

„ i „ - — Rotzunge
Reue Kartoff 1 ..- — lLimandes) 1 160 2 -
Zwiebeln 50 „ 7- 7 - Grüner Hering 1 n — 50 — 5g
Zwiebeln 1 „ -16 - 16 Hering gesalz. 1 St. — 8 - 8 -

Erdkohirabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe

— 12 —16
-15 - 16
— 8 — 10

8 - 10
Kl. gelbe Rüb . 1 Gbd . -
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Lpaigel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken
Einmachgurk . 100

1 St . — 4
1 Gbd . -
1 . -
1 kg —
1 ..
1 ..
1 St.
1 kg
1 St.
1
1 kg
1 Sr.
1

— 36 - 40
— 15 — 20
— 70 — 80
-3 — 4
— 8 — 10

Kürbis
Tomaten
Grüne dicke

Bohneu
„ Stg .-Bohn.
„ Buschdohn.
„Prinzeß ohn .l
„ Erbsen ohne

Schale l
„ „ mir „

Zuckerscholen
Weißkraut
Weißkraut

kg-

1
1

50
1
1 St.

-12 — 15
15 — 20

Rothkraut lkg —16 — 18
„ 1 St . — 20 — 25

Wirsing 1 kg — 18 —20
Blumenkohlhies . ISt . — -

(Ladenpreise .)

(ausländ .)
Rosenkohl
Grün -Kohl
Römisch -Kohl
Kops - Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich -Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpfcl
Kochäpfel
Eßbiruen
Kochbirnen
Quitten
Zwetschen
Kirschen
„ Rhein . Herz-
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Aveisinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
Weintrauben

(rheinische ) !
„ (südländ .) 1

Stachelbeeren
Johannisdeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbcer.
Walderdbeeren

kg

St.

kg

— 35 — 70
— 40 — 42
— 12 - 15

— 10 - 12
- 10 - 12
— 40 — 45

St.
kg.

— 70 — 70

— 55 — 60
— 50 — 70
— 30 — 40
— 70 — 30
— 40 — 50

Gans
Truthabn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perllmhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , alt

jnng
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Haien
Rch -Rücken

„ Keule
,, Borderblt.

Hirsch -Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

VI- Fl - isch
Ochsenfleisch v. d.

Keule
„ Bauchfleisch

Kuh - o. Riildfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperflcisch
Schinken
Speck (geränch .)
Schweineschmalz
Nicrenfelt

0,5 kg
St.

75 — 8g
9 — 14-
6 -
3 50
160
2 -
5 50
3 25
2 50

8 50
4-
180
2 50
7 - '
3 50.
3 50

— 70 - bO
1 - 1 -

kg

180
180
3 —
170
4 50
2 80
4 50

4 —
4 —
3 —
150
3 —
2 —
120
1 —

— 70

180
2-
3 50
170
5-
3-
4 50

4-
4-
3-
150
3-
y _
120
1 . 0

-70
(Ladenpreise .)

1 kg
1 .

St . — 4 - 7
„ -5 - 7

kg-
2 _

St . — 25

kg — 50
„ - 60
„ - 30
„ - 50
.. - 80

2 20
— 25

160
2 —

-36
- 80
— 80

140 1 40

L>chwartenmag . ( fr .)
„ (geränch .)

Bratwurst 1
Fleischwurst 1
Leber -u .Btutwfr . „

» » geränch.
VII . Getreide,

u B r o t rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 16 — 17 25

144
132

" 136
, 160
, 160
. 120
, 120
. 160
„ 160
» 184
„ 180
. 150
. “ 80

160
180

„ 160
„ 140

— 96
„ 180
Mehl

152
140
144
180
190
170
140
180.
180,
2 -
184
160
1 -ä
2 —
2 -
180
160

— 96
2 -

IV. F i schinarkt.
Aal lebend 1 kg 2 —
Hecht „ 1
Karpfen „ 1
Schleien „ 1
Bartche „ 1

Wiesbaden , 15

2 80
2 -
3 20
2 —

Ja uar 1904.

3 60
3 20
2 40
3 60

Roggen
Gerste
Erbsen z
Spcisebohnen
Linsen „
Weizenmehl

No . 0 „
„ No . I „
„ No . II .

Roggenmehl
No . 0 „
No . I „

b ) Ladenpreise;
Erbsen z. Koch. 1
Speisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Spcisebereit . 1
Roggenmehl „ 1
Gerstengraupc 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Hascrstocken 1
Java -Reis , mittl.

„ Kaffee „ roh

13 - 14 25
13 50 15 50
22 — 28 —
22 - 28 -
22 — 30 —

28 - 3150
26 - 27-
24 — 25 —

23 - 23-
20 - 20  -

kg

gelb. gebr.
Sveisesalz
Schwarzbrot»

Langbrod 0 . 5
1 Laib

0,5 kg
1 Laiu

_ 40 -44.
36 -44

— 44 -44

34 -42
— 26 -28
_ 40 -64
_ 40 -60
— 60 -70
_ 60 -68
E— 60 -60
— 40 -60
2 40 3-

3 40 3 60
22 -24

13 -15
_ 43 — 52

Nundbrod 0,5 kg — 13 — 13
-4 ° - 45

Weißbrot , 1 Wasserwerk — 3 — 3
1 Milchbrod — 3 - 3

Städt . Akrise - Amt-- .- um UV *. _ «fctliot,  W .mit . »

Städt . Bolkskiudergarten
sThnnes - Stiftnng ) .

(Viir den Vvlkskiiidergarten sollen Hospitantinncn a
genommen werden , welche eine ans alle Theile des Dienst

sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die La
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Famili
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.

Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . U
V >orm «ttags zivische »» 9 » . 12 Uhr , rntgegengcuommci

Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

*003 Der Magistrat.
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17. Januar 1904. M . 14. WtesHa »e«er Ge «eeal -A« zei- er, 19. Faffrzang.

Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

o

ZfrC

o

linier Wohnungs*Anzeiger erscheint3»mai wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Snfereffenten in unterer Expedition gratis verabfolgt, fes?
Adligste und erfolgreichffe Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. Gä£s?Cä£5»fes? I

Hinter diefer Rubrik werden Snferafe
^ wöchentlichem Erfcheinen mit

bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Permiethungs-Snferate5 Pfennige pro Zeile.

I MllMgSMijMis-öllttM LionLCieM 1Schillerplay I ♦ Telefon 708 . 365
Kostenfreie Beschaffung von Mielh. und Kaufobjeklen aller Arl. ^

Ä-Zimmer-
Wohnung

sofort gesucht. 341|
Offerten unter 8 . Z . » 41»

an die Exped. d. Bl._
ijeijü. leere Mn>. wird sos. od.
später zu miethen ges. Kest.

Offertenm. Preisang. u. H I
3405 an b. Exv. d. BI, 3405
junges Ehepaar s. 2—3.Z»n<-

Wohnung, adgeschloff. Etage,
ungenirt, Preis monail. 20—30
Mark, für fofort Steiugasse 10,
1, Etage links,_ 3257
fflÄotjming v. 3 Zim., Küche,

Waschküche, ev, m. Stall , s.
den Betriebe, kl, Wäscherei geeign,,
ans sos, od, spät, ges' Offert, u,
„Wascherei" a. d. Exp. d, Bl. 3300

/Lite Ädelheid- u Schterueliier-
^ straße2 ist eine Wohnung
von8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. päter
zu Denn. 9369
/Lmserstr. 8, Wohnungen von 7
^2- dis8 Zim, , od. geir. tu 4 u
3 Zim„ Kücheu. all m Zub. auf
gleich zu nenn. Besichtigung v,
3- 5 Uhr Nachm, 6567

7 Zimmer._
^aiser -Frieürich-Ring No. 40 ist

eine schöne7-Zim.-Wohnung
im3. Stoch der Neuzeit entsp.,
Per 1. Januar zu Denn. Näh.
daselbst im 3. Stock. 3774
Ä ) auenthalerstr. 9, 7-Z.»Wohn.,
«' • ' 1300- 1500 M., sof. oder
spät, zu verm. Näh. Mtlb. bei
Zorn, beim Eigenth. Dotzheimer-
straße 62, Part . I., ob. Biireau
Lion. Schillerplatz1 9343
Ät n der Ringkirche 10, eine herr-

schaflliche Wohnung mit 6
Ztm.. allem Zubeh,, der Neuzeit
entsp. einger., zu verm. 2443

schützenstr. 5
(EtagenBilla ) , mir Haupt- u.
Aebenlreppe. vornehm. Einrichtung,
e Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reiche Nebengelaß, sof. oder
ipat-r zu vermiethen. Näh. das.
U. »chützenllr3, Part . 3720
Altkloriastr 15, hochherrschasil.

Etage. 7 Zim„ 2 Balkons,
«| e u. Küchenzimmeru. s. ru.,

»entralheiz. {. 1. April 1904 zu
Näh- im  Hause Part . 1455

gtmmer.
Qwiitr, neor.-Rmg 60 sind im
_ 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,

Balkons, eiektr. Licht re.
oder später zu verm.

_N 20
jE°'f-r-Fr,edrich.Ning 62, Hochp.,
A,,. m. allem Comf. der

^ vm. Näh.
2. Et. rechts. 3337

2m Neuva»
Nubesheimerftr . L4,

?Enthalerür ., (verl.
s-hafü" ^"? ' H°chherr-
2 l °usge,t . Wobn. a 6
Lrn l" 8' 3 *m. m. Erker,
! ®ntm°d .B°lkons, Küche,

3 'ebeh. auf
'Im r '* 1 * )atet  3 U verm.
Cuh , U,t  befinden sich:

und Nebentreppe.
N '^ lrug (Lift), -lektr.
Koch- ®a4leit- für Licht,
Hon4> ei.ääi»^ e, Tele-
C . Remise für
iCatt no6|le- Näheres das.

4880

WJ -etotfial, sch. Hochpart,-Wohn.,
■*' *' 6 Zim ., Balkon, Badezim.,
nebst reich!. Zubeh., per 1. April
zu vm. Besr. Franz-Abtstr.6. 3412

LLielaudstratze iS,
6-Ziinnier-Wohnungeu zu verm'
mit jed. modernen Comfort. 5862

_ 5 Zimmer. _
» Zimmer -ürZohnnng,

mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. |ofort od. später zu verm.
3302 Bismarckring 3.
<UTismarckring 22, 3. Et., 5 Zim

in. sollst. Zubeh. v. April
1904 zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 24, 1 St . links. 1642
ssiNTisinarckring 30, 5 Zim , 1Bade-

zim .,2  Balk., 2 Kell., 2Mans,,
kaltes u warm-S Wasser, Gas, 1.
od. 2. Stock, zu vm. N. 1 St . n905
>RTlsmarck Ring 40, Ecke West-

endstr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warines
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
sofort zu verm. Näh. P . 4648
^seiuan Dotzbeimerstraße i06,

5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sof. oder später zu verm. 3104

4^ ust»v»Adolsstr. 10, Bel-Eiage,
ger. ö-Zini.-Wohil. m. reich!

Zuleb., Gas, Garten, Bleichplatz
sof. od. später sehr billig zu vm.
Näh. Part._ 3195
tjiarliir . 41, Ecke Luxemburg«!,,
w’ 4- u, 5-Zimmer-Wohn.. der
Neuzeit entsprechend, bill. zu vm.
Näh. Part , rechts. 2974

^miser -Friedrich Ring 26 ist die
1. Etage, best, aus 5 Zim.

mit reich!. Zubeh., der Nenzeit
entsprechend, Südseite, - ruhige
Lage , vollständig trockene Räume
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim Haus-
eigenthümer. 3255
4juremburgstr . 9 sind 2 schöne
^ Wobn. v 5 Zim., Balk, Erker
u. mit all. Comf. der Neuz. und
reich!. Zubeh. versehen, sof. oder
per 1. April 1904 preisw. z. vm.
Näh. Part , rechts bei 1228

Martin Lemp.
^juxemburailr. 11 ist in d. 1. Et.
^  eine Herrschaft!. Wohn., v. 5
Zim., der Neuz. entspr. einger., auf
gleich od. später zu verm. Näheres
1 Etage l. 66  l
t,4 >cubau Lchön, Rauentbaler-

straßc5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Kücheu. all.
Zubeh. zu vm. Näh, das. 1471
H ^ eubau Schön, Naiienlhaler-

straße 5, an der Ningkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschastl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche in. allen,
der Neuzeit entsprechendenEin¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484

^cheffelstr . 5 , am Kaijer-Fricdr.-
Ring, herrschastl. 5-Zimmer-

Wobnung, Part ., 1. u. 2. Etage,
zu verm. Näh, das._ 9568
flilalluferftr . 12, nächst Kaiser.

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reicht. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part . l. 3824
«Norkiir . 12. Ecke Scharubornstr..
7J  sch- freie Lage, 5 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC. Dor-
Mlinn . 6416

4 Zimmer
Hl ’ltltrtll Gneisenaustr. 27. Ecke
£UUllllll Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmcr-Wohii. m. Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh.
doriselbst od. Röderstraße 33  bei
Liihr. 6038

^HTisniarckring 24, zweite und
3. Stock, 4 Zimmer mit

sämmtl. Zubeh. per 1. Januar «v.
später zu vermiethen. Näheres da-
selbst, 1. Stock._ 6743
fl ^ mroeiöenftr. 3, nahe am Bis-

marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Ziminer-Wohnungen
mit Erker, 3 Balkons, Bad und
Kohlenauszug, Alles der 'Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. das. od. b. Architekt Martin,
Karlstr. 31, Part , l _ 1536
H> otzhemierstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,

der Neuzeit entsprechend und
Näume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof zu vm. 8847
Neub . Dotzheimerstr 21
Ecke Hellinundliraße, Bel-Etage
4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör,
der Neuzeit enlsprechend eilige,
richtet, per 1. April 1904 zu ver.
miethen. Näh. 3200

Jakob Spitz,
Moritzstr 16

sfQltvillerstr. 10, 'Neub. Ewmel,
sind Wobn. v. 4, 3 lind 2

Zim. mit all. Comf. per 1. April,
ev. früher zu vm. Näh, das. 2127
4Qmserstr. 8, sch. Wohnung von

4 Zim. u. all Zubeh , neu
herger., gr Balk. zu verm Anzus.
von 3—5 Uhr. 3099
/TKöbenstr. 2, Bel-E.t, ist eine

schöne Wohnung, 4 Zim u
Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermielhen.

Näh. Park._ 1470Müarlslr.7, 1St., 4Zim.miti- Zubeh. p. 1. April zu verm.
Näh. 2 Sr.  _ 3031
LAmrlstr. 39, Bel-Etage, 4 Zim.
v »- m. Balk., Küche, 2 Mans.,
2 Keller auf 1. April zu verm.
Näb. 1 St . r._ 3324
t̂ aiser-Friedrich-Ning 62, 2.  Et .,
OV 3—4 Zim ., 3. Et. 3 Zim.m.
allem Comf. der Neuz. auf sofort
od. später zu verm. Näh. daselbst
2. Etage rechts_ 3338

Körnerstratze 4 ,
1. Et., 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 Alans., 3. Et., 3-Zim.-Wohnung,
Küche. 2 Mails, p. sof. zu verm.
Zu erfragen, Luiienstr. 3, 1. 8543
Ltzuxemburgplatz5. 3 Et., Wohn.

von 4 Zim . m. reichst Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh, daielbst._ 3185
yiJeuoau Philipp- bergar. 8»,

4 Zim.-Wohn. per 1. Apr.
z. vm. Näb. daselbst. 8671
^XXüüer-Allee 32, Billa Ottilie,
«̂ 3. Hans von der Taunusür .,
ist die sehr hübsche Part .-Wohn,
mit Balkon u. Vorgarten, 4 Zim.,
Kücheu. Zubehör zum 1. April
zu vermietben._ 3358
(31 ü.  4 -Zim.-Wohnung, 3 St .,

2 Balk., 1 Erker , warme
Wasserst, reichst Zubeh. Näheres
Scharnborilstr. 8, 2. Hahn. 2547

orkstraße 14, 4 Zimmer, Küche
n. Zubeh zu verm. 2194

^Aborkslr. 12, Ecke Scharnhorststr.
E / sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann_ 6420
Wiiüentolonie „Eigenheim", zum
■V 1. April eine Wohnung von
4 Zim.j Bad, Gas, Balkon, Erker,
Gartenbenutzung herrliche Fern¬
sicht, 2 Minuten vom Wald, zu
vermiethen. Näh. Bismarckring 35,
Part , links. 3265

Y

3 Zrmruer.
^otzheimerstratze 82 Drei»
sU  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät.
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
^bAeubau Dotzheimerstr. 106, eleg

3-Zim.-Wohn., mit allem
Comfort ausgestattet, nebst Zubeh,,
sof. oder 1. Avril zu vermielheu.
Näb 1. St . Bvkkcr._ 1937
|ßltoiUerftr . 8, Bdh„ 3.Zimi»cr-
>2 ^ Wohn., der Neuz. entsprech.
einger., 1. April 1904 z» verm,
Näh. das. od. beim Eigenlhmner
Gneisenaustr. 13, 2. St . 2896

/Lmserstraße 75, 3—4-Zilnnler-
Wohn., Frontsp., auf gleich

zu verm._ 3237
^iL̂ ueisenaunr. 23, prachtvolle

3-Zimmer-Wohn. m. Balk. u.
reich!. Zubeh. aus gl. od. 1. April
zu vm. Näh. Hochp r. 30 8
. ncisenaustr. 10 sind Wohnungen,
«k 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der stieuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts, 3367
^nrchgaffe 19, Bdh. 2. Stock,
«5»- 3 Zim. u. Küche, zu Bureau-
zwecken gut geeign.» zu vm. 9>-51
tl » .irchgasse 19, Bdh. 2. Stock,

3 Zim. u. Küche, auch als
Bureau geeignet, zu verm. 2394
VBI uf >. April ist eine schöne

Wohn. v. 3 Z. u, all. Zubeh,
zu verm. Näh. Körnerstraße7,
1 links._ 291
HAIauentralerstr. 9, Vorderhaus,

3-Z.-Wolm., 620- 700 M..
sof. od. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P ., o.
B. Lion, Schillerplatz1. 9342

Riehlstraße 8,
3 Zimmer u. Küche aus 1. April
zu vermietden._ 2891

(erobernd. 24, 3-Zim.-Wohn,
der Neuzeit ent Pr. einger.,

aus gl. , b. 1. Apr. zu vm Preis
«50—580 Mk. Näh Part , r od.
Wellritzstr. 51, 1 l._ 3209
eAkchiersteiilersir. 50 (Gemarkung

Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z.m., Küche u.
Keller per so?, zu verm. Näh.
Neugasse3, Part . 1800

bess. Hause sch. 3-Zimmer.
\j  Wohnung im Souterrain an
ruh. Leute zu verm. Preis 400 M.
Schenkendorfstr. 4. 9768
ALcke Schiersteiner- u. Biebrlcher
>2- straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh. bas. 3216

^UHorkstr, 4, 2 Wohn., ü 3 Zim..
'fj  Balkon, Küche, Keller u. all.
Zubeh, per 1. April 1904 zu vm,
Näh. Part , im Lnden. 3092

^Aborkstr, 12, , cke Scharnhorststr.,
sch. freie Lage, 1 Zim. mit

reichst Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
play 3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann _̂ 6421

orkstraße 14, 3 Zimmer, Küche
u. Zubeh. zu verm. 2193

^llorkstr . 22 (Neub. Pb. Meier),
schöne3-Zi,n.-Wohnungen m.

Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luiseustr. 12. 2i47

Y

HHorkstr. 23, 3 l. sch. 3-Z.-W°h».-
'fj  in . Zubeh. per 1. April oder
früher zu verm. Näh. das. oder
Taunusstr. 18. 1366

^Aborkstr. 31 , prachtv. tz-Ziinmer-
Wohnung in. Balkon und

Zubeh. zu vm. Näb. P . r. 3137

^RHorkstr . 33 Neubau Ecke der
Nettebeckstr., sch. 3 Zimmer-

Wohnungeii mir Balkon, Closet im
Avschlnß, Kohlenaufzug, Gas, 2
Keller und Mans., gr. Trocken¬
speicher, freie luftige Lage bill. per
1. April 1904 zu vm. Näh, dorts.
bezw. Frankenstraße 34, ,1, bei
Nud. Schmidt 3424

3 iethenring 10 sch. 3-Zli».<Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermietden.
Näh, daselbst._663
Villenkol . Eigenheim,

zum 1. April 3-Zim.-Wohn., Bad,
Balkon, Spcisek., Äartenbenutzung.
Näh. Philippsbergstr. 31, 3 I. 2949

I sch. 3-Zimnier-Wohiiuuq nebst
Zubeh. z Preise vou M. 400

per sof. od. spät, zu vm. Biebrich,
Kailerstr., Rosenapotheke. 9333
^ > otzheim, Wilbelminenstr., nahe

am Bahnhofe, sind Wobn
von 3 Zim. nebst allem Zubeh p.
sofort zu verm. Näh. Nr. 2 im
1 Stock. 1993

o
2 Zimmer.

hKNdlerstraße59 ist eine Dach-
wohn von 2 Zim. auf gleich

zu vermietben. 2907
ibrechtstraße 41, eine Wohnung
von 2 Z,m. u. Zubeh., tut

Hth., an kl. rub. Fam. z. 1, April cr.
zu vm. Näh. Bdh., 2 St . 2899
^H.Lachmeyerstr. 7, 2 gr. Frontsp.-

Zim. per sof. od. spät, an
einz. ruh. Dame zu verm. Näh.
das. Part , 502
^tLr . Burgstr. 12, Herrnmühl

gaffe 1, 1. Stock, 2Zim.
ohne Küche, für einen Herrn, ev
auch unmöbl., per 1, Jan . 1904
zu vermiethen. 1935

Blücherstratze 18
2 Ziminer-Wohiiung zu verm.
1089 Näa. im Hause
Dotzheimerstr. 84 (Neub.) sind
ew i. Hth. sch. 2-Zimmer-Wohn.,
sowie1 Zim. u. Küche im Abschl.
a. 1. Apr. z. vm Näh. Rüdes-
heimerststraße 14 (Baubürean oder
Park.). 14
a4?»ltvlllerftr . Nr . 8, 'Mtlb. u.

Hth. schöne2 und 1 Zim.-
Wohnung, der stteuzeit entspr., so¬
wie Helle Werkst, auf 1. April 1904
oder früher zu verm. Näh. im
Bau oder beim Eigenthümer,
Gneisenaustr. Nr 13. 9932

Mansardewohn.. 2 Zimmer.
A Kücheu. Keller auf 1. April
zu verm. Faulbrunnenstraße 4,
Hutladen. 3381
^LLeisbergstr. 9, zwei ineinander»

gehende Zimmer und eine
Mansarde zu vermielhen. 3012
4*1. Dachwohnung an ruh. Leute
Kl auf 1. April zu verm Hell-
mundilraße 52, Part . 3346
a^ cllmundstr. 44 ist eine Pkan-
ivs  sardwohnung, 2 Zimmer, 1

Küche, l Kell-r usw. zu verm. 2911
^^ elciieiiiir. 10, 2 große Zim.,
'tz / Kücheu. Zubeh. aus 1. April
zu vermietben. 3442

Näh. Röderstraße 1.
^crrnmühlgasse 7 iss eine Wohn,
gl im Hth. 1. Stock von 2 Zim.
u. Küche ans 1. Avril zu vm. 3379
t̂ ägerstr 13, 2 Zim .-Wohniliig

zu verm. Näh. i. Hause. 1089
tfimifer Friedrich-Ring 2, Bdh.,

Maiisardwohn., 2 Zim , mit
Keller zu verm. Näh. Laden od.
Hinierh. Part . u. Moritzstr. 18,
Laden, f 8576-

-arlstr. 28, schöne 2-Z>mmer.
Wohnung (Mtlb.) zu verm.

Näh Bdh. Part . 3009
VfbVfiNung v. 2 Zim . u. Küche

u. ein gr. Zim zu verm.
Näb. Ludwiastr. 14, H. P . 3256
^ Zimmer u. Küche auf 1. April
&  zu verm. Anzus. v. 2 -6  Uhr. l
Näb^ Lehrstr. 12 2926 j
Vljlatteritr . 44, 2 Zim.. Küche 1
yj  nebst Zubeh. ans 1. April zn
vm. Näb. Platterstr- 46, v. 3201
^Zkeubau Rauenihaierstr. 7 |tuo

Wohnungen von 2—3 Zim.,
Kücheu, Zubeh per 1. Jan ., ev.
früher zu verm. Näh. das. bei
K. Noll.Hussong. 63
lüB-enbau Rauenihalerslr. 10, gr
"v  2 -Zimmer-Wohnungen mit
Küche und Zubehör (Mittelbau)
per 1. Januar zu verm. Josef
Rau, Scdanstr. 7 1537
QafieuiIU. 52, Stb , 2. Stock,
»14 2 Zim. und Küche rc. per
1. April zu verm. 3107
ttJbeinftr . 52, Stb. (kein Hofeing.),

1. Stock, 2 Zim . li. Küche rc.
per sof. od. spät, zu vm. 3106
^H>>ansardivoonuug, Seitenbau,

2 Zim. u Küche zu verm.
Näh. Nheinslr. 82. 2. 1670
iFtöderstr 34, zwei leere Zim.

(Frontsp.) auf gl. od. 1. April
ZU vm. Näh. Part . l. 2909

S leingaffe 16, Bdh., 2 Zimmer
1u. Küche zu verm. 3221
Dachwohnungen, eine a gleich

™  u . eine auf 1. April zu vm.
Steingasse 25._3387
(Lchkluendorfstr. 4, sch. 2-Z>m.- ■
^ Wohn, in bess. Hause an ruh.
kinderl. Leute per sof. zu verm.
Preis 300 Mark._3101

Schwalbacherstr . 14,
Mans -Wohnung für kl. Familie.
2 Zimmer, Küche, Keller, extra
Abschluß. Näh. bei «entmann,
Einzusehen täglich vou 12 bis
2 Uhr._ 3123
(schwalbacherstr 51, 2 Mansarden

mit Küche per sofortz. verm.
Näh, das, im 1. Stock.  236

D

ßUeine Hoswobnung an ruhige,
«4 kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.

,ür Februar sch. kl. Wohnun,
2 Zim. u. Küche an linder

Leute gegen Hausarbeit abzugeben
Uhlandstraße 10._ 3548
tjliJalra ,,ftr. 37, eine Wohnung,

2 Zim., Küche u. Zubehör
aus 1. April zu verm._ 3198
AAellritzstr. 21, Bdh., Dach.

Wohnung, Zim. und Küche
zu vermiethen._ 3202

or straße 14, Hth., 2 Zimmer,
Kücheu. Zubeh. z. vm. 2192

d ^ orkstr. 4, 2 Zim.-Woh»ung im
E / Parterre per sofort zu verm.
Näh, im Laden Part._ 3094
Hborkstr. 22 ('Neubau PH. Aleier),
'fj  schöne2-Zim.-Wohnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näb. daselbst im Baubureau oder
Luiseustr. 12. 2446

^Tborkstr. 31, schöne 2-Ziminer-
5 / Wohnung zu verm. Näheres
'Bart, rechts._ 3136
FLine Wohnung, zu2 Zimmer,

Küche, zu verm. Nambacher-
straße 57. Sonnenberg. 3236

_ 1 Zimmer. _I  Zim,2Cabinette,sow.Küche
im Part . sof. zu verm. Näh.

Dotzheimerstr. 85, 1 St . l. 1513
ellmundstr. 29, 1 Mans. aus
1. Febr. zu vm'_3233;H

L^ ellmiindstr. 33 ist eine Man-
sardwohnung, 1 Zim. und.

Küche per 1. Febr. z» vm. 2920
arlstr. 28, sch. Helle Mansarde,

vb - Bdh.. an eine ruh. Person
auf gleich zu vermielhen. Näh.
Bdh Part._ 30081 Zimmer und Küche zu vermLehrstr. 12. 39 ug2927

^aalgaise 38, sch. Fr ntspiy.
v Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Köhler. 2333
Atemgasse 28. Uinstände halber
^ neu herger. Wohn., 2 Zim .,
Kücheu, Keller unter Glasabschl.
auf 1. April zu verm. Kl. Familie
bevorzugt. 3026

Ein Zimmer n. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege._ 1668C ranienstr.54, gr. Mansard»'zu verm. Näh. P ' l. 9565 .

J Riehlstratze *4,
1 Zimmer u. Küche aus 1. April
zu vermielhen._ 289Z

Schöne
1-ZiillNltt-Wöhnilng

mit sehr groß . Küche, Mans.
und Keller per 1. April an
einzelne Leute oder klein«
Familie für 84 » Mk. zus
verm . Noouüratze 5 , 3 , fiel
Jacobi, anzusehen von 10 —6  Uhr.
3535_
^chlichterstr . 22, sch. Mans.-Zim.,
W Kücheu. Zubeh. aus gl. zu
vm. Näh. 3. Et. 324h

sch., gr., Helles leeres Zim,'
sofort zu vermiethen Schul.

gaffe4, Hth, Part._957
HAHorkstr. 31, schönel-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näheres
Part , rechts._ 2951

Äloiilirtr Zimmer.
delheidstr. 83, P ., eleg. möbl.'
Wohn- u. Schlafzimmer an

einen oder zwei beffere Herren zu
vermieiben_ 1048
HDIarstraße T5] 3 St ., kann

jg. anst. Mann Kost und
LogiS erhalte»._518
ÄLisiiiärckring 3Ö, 1. St ., fl.'

möbl. Zimmer mit Kaffee ev.Erühstück an jg. Herrn od. anst.ame zu verm. 9639



Nr. 1L 19. Jahrgang.17. Januar 1904 Wiesbadener Gexcral-Nnzciger.

2 Achtung!
WieJenerkäuter.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine säamtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed. Schäfer Wellritzstr. 21.
GarteuhäuScheu mit»

Gartenzäune
fertigt billigst an K . Schiirg,
Clarenthal 18 . 8259

Auf Bestellung komme ins Haus.

A

§U2 erlramstr. 2V, P, links, möbl.
Zimmer zu verm._ 617

^U^ leichstr. 2, 2 Sr., 2 elegante
möbl. Zim. zu verm, 9267

H ausmann oder Bureauist k.
«b - b. möbl. Zimmer haben
322z_ Bülowstr, 1.2, P.

Dotzheimersir . 9,
gut möblirte Mansarde, eventl. auch
im. Kost, an anständige Arbeiter zu
vermiethen._295

Reinl . Arbeiter
erhalten Schlafstelle Dotzheimer-
straßc 14, Stb . 1 St , 3376

rbeiter erhalten Schlafstelle
mit oder ohne Kost.

Dotzheimerstraße 46, Hth.
_ Part , link«. 2222

Möbl Zimmer
zu vermlelhen 3569

Goldgasfe 3.
^LLneisenaustr. 19, P . r.. Ecle

Wcstendstr., möbl. Zimmer
m. Pension nur an Herrn zu
vermielhen._ 9311
tSkelenenftr. 1, 3, b. IKöfet, k, 2

anst. Leute Zim. erh. 3215
L^ ermannstr. 3, 2 Sr. l„ kann

ein anst. Mann gutes Logis
erhalten. 2898

Hellmundstr . » 6 , 2,
ein schönes möbl. Zimmer zu Der«
miethen. _ 8125

Hellmundstr . 4V,
1 !., erhält anst. junger Plan»
Kost und Logis. 3259
LLellmundstr . 56 Srb. 2. Sr„

erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis. 204

Möbl . Zimmer
zum 1. Februar zu vermielhen.
'3299_ Jahnstr. 7, Part.
(̂ ahnstr. 17, Stb . Frvntsp-, möbl.
XD Zimmer an jungen Mann
auf gleich zu verm._ 3231I  möbt. Zimmer per sofortzu vermiethen 94

Näh. Jabnstr. 46, 1 r.
9451

Reinl . Arbeiter
erhalten Kost und LogiS 3447

Karlyr. 3, 1 St . b, A. Leber.
Mehrere Arbeiter

erhalten Schlafstelle. Näh. Keller¬
straße 17, Vdh r._ 3349
Äßhfl . möbl. Bel-Etage, 3—5

Zimmer, Küche, Lad, clektr.
Licht und Zubeh., für den Winter,
ob. aufs Jahr zu vm. Näh. Villa
Frank, Leoerberg6a,_ 9247
$lll } übl. Zimmer mit ober ohne
ÄV »- Pension zu vm. Frl . Schuch,
Marktstr. 12, 3 im» . 2524
O | »oaöia . 8, Hih. 2 Sr . iks.,
>4̂ 4 1 möbl . Zim. m. 2 Betten
an fol. Herrn bill. zu vm. 3402
Fßin anst. jg Mann erb. gure

Kostu. Logis (Woche 10 M.)
auf gl. zu vermielhen Neugasse 9,
3 links._ 9835
^M> ) öbl, Zimmer mit 1, auch
"*̂ 4 2 Berte» zu vm. Oranien-
straße 35, Mtlo. 3 l, 1128
tzĤ hilippsbergstr. 14. 2., möbl.

Zimmer an soliden Herrn z»
vermiethen._ 1132
CVunge Leute erhalten Kost und
<Q Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
VW-beuiitr. 7Ö] 3 Sr . 1 möbl.

sep. Zim. an eine Dame zu
vermiethen._ 8313
;̂ IAöDer>2lUee 32, Villa Ottilie,
dt 3. Haus von der Taunusstr., ist
ein gut möbl. Fronrspitzzimmer
mit Cabinet zum 1. Februar zu
vermielhen. 3359
Hllöder-Ällee 32. Villa Ottilie,
v4 3. Haus von der Taunusstr.,
ist ein recht gut möbl. Salon- u.
'Schlafzimmerm. 1 od. 2 Betten
zu vermiethen._ 3360

Ei » möbl . Zimmer
zu vermiethen 3375

Römerberg 28, 3 St.
Möbl . Zim »,er

billig zu vermiethen 2469
Sedanstr 13, bei Hartwig.

^charnhorststr. 7, 3, schönes
& möbl . Zimmer
z» vermiethen._ 3151
rjfctemgaffe 13, 2 l„ schön möbl.

Zimmer, 1 auch 2 Betreu,
separater Eingang, sofort zu ver-
miethen. 3280

klunge Leute erballen ilost und
X) Logis Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Maljy. 3250

Gnt möbl . Zl »in»er
.mit Pension von Ml. 60 an zu
vermiethen. Taunirssir. 27,1 . 4220
MIieinl . Ardeicer erbalten Kost u.
w » Logis z. bill. Preise
3010_ Walramllr. 5, Part.
25¥Tü (jh Zmimer an anst. Herrn

ju verm. Walramstr. 14/16,
3 St . links. 3193
dfreinl . Ärbeit erhallen schönes
v " Logis Walramstr. 35, Vdh.
1. Stock._3304

Hkiramilr. 37„s ;v
Beiter Log iS erbalten._ 9957
ßs ^ ellritzstr. 14, 2 St . erh. ein
>44? unst. junger Mann schönes
LogiS. 3394

Venstone».

Villa Glanllpair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grosser

Garte ». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

AaSen.
/Lckladc », Bertramftr. 3, Erle

Hellmu..dstr., m. gr. 3.-Zi,n»
Wohn. u. fch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, auf sos. od. spät,
zu verm. Näh. Baubüreau, Dotz-
heimerstr. 41, Soul. 917

Saden, für jeden Beruf einger.,und die dazu nöthigen Räume
sofort oder später zu verm. Dotz-
heimerllraße 106.
t ^ ermannstr. 3 ist der Metzger-

laden auf 1. April mit oder
ohne Wohn, auch f. anderes Ge¬
schäft Möbel, ob. Kochgesch. pass.,
zu verm. Laden könnte auch ver¬
größert werben, Näb. 2 St . 3v04
L^ elenenstr. 18, Metzgevtadcu

mit Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. 3441

Näh. Röberstr. 1, Part.

Großer Laden,
evenl. abgeiheilt in 2  kleinere,
zu vermiethen. Näheres Lang-
gaffe 19._2itö9
Mauritiusstr. 10,

Weinkellerm Laden.
auch getrennt , auf 1. April zu
verm. Näh. im 1. Stock. 3436

Laden
mit Wohnung und Zubehör per
1. April zu vermiethen
2983_ Ni-blstraße 20,
^Obeinflr . 59, mod. Laben mit
<̂ 4 Labenzim. per 1. Juli , event.
früber zu verm. 3020

® Schöner
Exklaven

ist mir Labenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15. Ecke b.
Erbacherstr., mit ober ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con- ,
currenz, vorzüglich für fceff.
Colonial» und Delikatessen»
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 8232

^^ auilusstr. 5v ist der Laden»
rechts» mit oder ohne Werkst.,

od. Lagerraum, auf April zu vm.
Näh. nur bei dem Eigenthümer
nebenan in Nr. 57,  3 . 2148
HHî aldstraßc Nr. 2 in Dotzheiin,

ein Laben mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2
und 3 Ziimner zu verm. Räh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße8.
hier._ 4667
Jadeit mit ob. ohne Wohnung
^  sofort zu vermiethen. Näheres
Wellritzstr. 3, Metzgerladen. 3281

Wellritzstr. 10. Eckhaus, sch.
Laden (von zwei diOWahl)

zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. _ 3137

LLörthstratze IS
"ebst Laden-

iVHvvt , zrmmer mit und
ohne Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. 3. Stockr. 29ö6
sdjdorkstr. 4, Laden in. Ziniiner,

ev. m. Wohnung per sofort
zu verm., cv 1. April. Näh. Part.
im Laden. 3093
Zradcu mit Nebenraum in guter
A Lage gleich oder später z. vm.
Näh. in der Exp. d. Bl. 3357

Werkstätten etc.
»D Sonlerrainräume mit Mitbe-
^ Nutzung der Thorfahrt als
Lagerraum oder geräuschl. Werkst,
auf sofort zu verm.
356_ BiSmarckring 30. 1.
Xn meinem Neubau Dotzhcimer-
X) straße 84 ist eine fch. Wertst,
von ca. 70 Q .-M., sehr geeign. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
Q .-M., in. od. ohne 2- od. 3-Z.-
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schwciff-
guth , Rüdesheimersir 14, P. 927
bßhlcrtstalt und Lagerräume sof.

oder spät, zu verm. Dotz-
heimerstraße 106._ 3103

oder Lagerraum auf
1. April zu verm. Feld.

straße 1, Part,  _ jjüQS
Keller

«r in Schroteingang zu verm.
Näh. Hochpart, r._29 )9
x^ irchgasse 19, sch Lagerräume

,n. Bureau, auch als Werk¬
statt, zu vermielhen. 2393

Hjnxesiburgllraße9 ist ein geräum.
^ Laden mit zwei anschließenoen
Zim. u. event. großem Keller, für
feineres Schuh- oderHerrnschneibe»
geichäft des. geeig., per sof. ober
per 1. April 1904 zu vm. Näb.
Part , r . b. Martin Lemp. 1229
^Huxemburgstr. 9 ist im Sib. c n
^ großer heller Parierreraum
für ruh. Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln rc. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Bbh. Part . r. bei
Marlin L mp. 1230
^Geschäftsraum, Lagerraum re.,
v” für ruh. Geschäfte, sof. zu
verm. Näheres Schwalbacherstr.
straße 12, 1._ 1227
(Lchwolvacherstraße 55. schöne

Werkstätte oder Lagerraum
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Vdh. 1 St. _ 2997
/ÖL roße u. kl. Werkstatt zum

1. April zu vermiethen
3423_ Wellritzstraße 19, 1.
(fljiSieUrigflc. 31, Helle Werlstälte

auf 1. April oder früher zu
vermietben. 510
^Iborkstraße 22, Hoskeller. taghell.

ca. 85 LH-Mtr , als Werk-
stälte für kleinen Betrieb zu vecm.
Nah. daselbst im Baubureau oder
Luiscnstraße 13._

zorkstr. 31, P , r. schöner Lager¬
raum od. Werlstälte mit oder

olnie Wobnnnq z. vm._ 3138
Großer Raum,

zur Werkstatt geeignet, zu ver
miethen. 3392

Wo, sagt die Exp. b. Bl.

Schittlts Vtlmslckül
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige.Abende frei 2576

Restauration
„Vaief J ah n " ,

_ Röbersiraße 3,
I Bereinssaicheii tiü Klav. nocheinige Tage frei. Z. kl. Mucker-
höble. Hermannstr. 9._3332

iij Verschiedenes. |(l

Wasserdichte
4PnjftJ «n- Goh Pelerinen
JLUUKIrjagdpelerinen

Bruno Wandt
42 Kirchgasse  42

gegenüber Schulgasse.
FernsprcMer 2082.

Gipdfiguren
werben repariri, gereinigt, bron-
zirt rc. Dotzheimersir. 5 bei Bild-
Hauer Sfliill . 3438

NB. Abformeii von Leichen-
masken.

laBairr.kißlvcher-Kllse,
gelochtu. saftig Pfd. 75  Pfg.

Eme-it-.,
groß gelochtu. saftig Pfd. 85 Pf.

Ia §h\m Ase, Ä»
Qualität , bei ganzen Kugeln
Psd. 75 Pf.

Lillidillzn Kliff, Sh.
Waare, tut Stein Pfd. 28 Pf.

C. F. W. Schwanke,
Nachfolger,

SWaldcherstraße 43,
gegenüberb. Wellritzstraße.

Telefon 414. 8822

, ltdiilgücherHofsoedltour[cttcnmayci?
-Wiesbaden »̂ .

Hettsrnnapfŝ
% |ICf

befördernr Gepäck u . Privat¬
güter aller Art , Lebende
Thier « (Fracht-, Eil- u. Expreß»

' gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck u. Neise-
rffekteu aller 'Art zu und von
den Personenzügen, sowie zu den

Rhein-Salondampfern; 614
befördern'. Gepäck und Privat-
guter aller Art , einzel. Möbel¬
stücke, Instrumente « . dergl.
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

Prompter 5—6malige
zuverlässiger Bestellungen

Dienst. täglich.

Speditions -Abtheilung I.
Büre au:

Rheinstratze 21.
(Telef. No. 12, No. 2376)

Harzer
Kanarienvögel

(Roller, Nachtigallen-
schläger und Licht-

zschlägcr) sind nur bis
Sonntag zu verlausen
beim Gastwirrb

„Stadt Biebrich “ ,
Ablrechtüraße9. 3398

Hanbelsmann F . Kruse.

Herrenkleider
werben chic angescrtigr, reparirt u.
gebügelt. 3307

J , Goethe,
Schneidermeister,

Karlstraße1, Ecke Dotzheimerstr.

Abfallholz
per llentner Mk . 1 .25

empfiehlt

Wilh. Linnenkohl,
Ellcnbogengasse 17. 3254

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

6.GottWald, Goldgohmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9336

Hohe

Wasserstiefel
mit Doppelsohlennur 12 Mk.

Schaftstiefel,
Prima, 8  Mk.

Arbeitöschnhe (Gclegenheilskauf)
nur 5 Mk., sowie alle anderen
Sorten Schuhwaaren

Loden-Joppen von 4 .50 dis
10 Mk. 3211

firniß Pias Schneider,
Michelöbcrg 26

gegenüber der Synagoge.

Eingemachte
Weiße Rüben. Lappenkraul, Salz-
imb abgebrühte Bohnen, Sauer¬
kraut billig zu haben der Fritz
Weck, Frankenstr. 4, u. Robert
Weck, Ecke Herder- u. Luxen»
burgstraße. 2929

Trämiüge
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach^

Tchwalbacherstrasze 19.
Hchm-rzldles Obrlochäechen gratis

Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bei. nur prima Strick¬
wolle. 10 Lth. 29, extra stark und
weich 48 u. 68  Pfg ., im Pfund
billiger 6951

N «umann , Marktstraße6,
Ecke Mauergasse.

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2 - ,

Herren-Stiefel
Sohlen u. Fleck Pf. 2.50

incl kleiner Nebenreparaturen.

ISqummi 11. Nlimgtt
von Hcrreuklcider schnell, gut

und billig. 2924

Aima Pias Schneider,
Pidlflabftg 26.nur
nicht wehr Hochstüite.

vis woltdoLLlinio
mssetiirisQ - Grossm -ma
•iaoobsohn, Berlin N. 24, Linie
8tr. 126, Lieferant von kost-,
Preuss . Staats - u. Reichs-
eisenbahn -Beamt .-Vereine,
ferner Eisenb .-Vereine,Leh¬

rer - Militär -, Krieger -Vereine,
▼resendet die neueste deutsch*

thocharm . Sinser Nähma¬
schine Krone für alle Arten

»-— Schneiderei  40 , 45, 48, 50 M3c.#
' •wöchentl . Probezeit , 5 Jahre Garantie,
*hrräder 80 Mk., Wasch-, Rollmangel zi
ligen Preisen. Kataloge , Anerkenn
atie u. franko * Bwthiüiflaberalltu hilebüi»

- jlk . gegen Blutstockung
2tl | t  Erwig , Hamburg,
Boriholomäusstr. 57. 553/86
llilfa S- Blutstockg . 701/15
IIIIAtj Ad. Lehmann, Halle a/8.
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

SM-ckim-
Neuurünsterstr. 26. 705/15

^ĝ Haui-u.Harnleiden,
Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne scliädl. Mittel. 572

E. Herrmaun, Apotheker
Berlin , Neue Königstraße7, 2

Profp, u. Ausk. diskret u. franco

Wie 11r. msd. Hair vom
ISST Asthma

sich selbst und viele hunbcrie
Patienten heilte, lehrt uncntgeltl.
dessen Schrift. 1391/61

Contag & Co , Leipzig.
Malschule , Ktrch-

” gaffe 38 , Aufn. jeder¬
zeit. 2083
FLnglisch, Französischu. Klavier-
- 2 ' stunden erlheilt

Frl. Schoch,
2525_ Macktstraße 12, 3 links.
resic berühmte PHrenologin

beutet Kopf- u, Handlinien.
Nur für Damen. Helencnstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2458
postume , H>us- und Kinder»
Vl/ kleider, sowie Aeiib.rungen
werben bill. angcfertigt Albrecht-
straße 33, 1. 3348
^ >>ücht. pcrf. Schneiderin und
^  Modistin nimmt noch best.
Kundichaft in u . außer b. Hause
an Aorkstr 18, 2 l.  a241

rbeitcrwäschew. angenommen'
^44 schnell«, bill besorgt Oranien«
straße 25, Hth. 2 r.  2004
federn werden gewaschen und
O gekraust 3238

cktz-üchi. Schneiderin nimmt noch
^  Arbeit zu Hause an Bleich-
straße 19, Stb . 2. 3292

Klavierunterricht
gründlich, billig. 3399

Stiftstr. 9, Part.

w inv a\Z} *<cA
In - und Ausland«

I^ r1ev ?ei-.Vc»5dack.1.ouir»»»5t̂ i

Verloren
1 Etui , enthaltend 12 silberne
Löffelchen.

Gegen Belohnung abzugeben
Kaiser-Friedrich-Rmg 55. I. 3464

Eine Haut
gefunden Näh. zu erfragen in
der Expeb. d. Bl. 34^5

19,>Mark
§1 1 -hu « n g

Gold.
(doppelte Si »'icr Gliederkette) ^
Medaillon verloren. O , Dietj
Mevaermeister, Grabenllr 4.

Zngel rufen
weisüi 1 mit geiz,,
Abzeichei Ab ja ,eben Cafty
Germania . _ 3;

Reelles
Heiratbs-

Kaufmann, in bcvcizug^
Stellung, 50 Jahre alt, mich,,
sich ein eigenes He in giünd;,
und sucht mit giltst' rtem
lein ober Wittwe i Briefwechj
zu treten, behufs H iraib. ^

Suchender ist vc urtdciisfte, A
würbe kleinen Schönbensiehler
Fehltritt iibersehcii. Jüdin nik
ausgeschlossen. Diskretion zu«,
sichert und verlangt. igv

Gest. Off. erd. u. R. L. Li
Mannheim postlagernd.

Frnnen-
Sterbeknsse.

Mittwoch , den 20 . Ja ».cr„
ZlbendS 8 Uhr , im Saale dh
Evangel . BereinShause«
Platterstraße 2, 3458

1. ordentliche

General-Vtksaniinlilüj
mit folgender Tagesordnung:

1. Bericht über das Jahr 18<U
2. Wahl der Rechnungsprüfer,
3. Festsetzung des Voranschl

für 1904
4. Sonstige BereinSangelem-

heiten.
Die stimmfähigen Mitglied«

werden hierzu mit der Bitte im
pünktlicher Erscheinen tingelab«,
_ De Vorstand.

Krankenkasse
für

iranmn. Zungfkmi,
e . H.

Mittwoch , den 20 . Ja », cr..
Abends 8 V2 Uhr , im Zack
des Evang . VereinShauseS.
Plaiterstraße 2, 3457

1. ordentliche

mit folgender Tagesordnung:
1. Jahresbericht der 1. B«>

steherin.
2. Rechnungsablaged. Kassireri.
3. Wahl der RechnungSprüfn.
4. Festsetzung deS Voranfchiap

für 1904.
5. Ergänzungswahl zum An¬

standu.VerwaltiingSausfchel
6. Sonstig.- BereinSangelegn-

heilen.
Die stimmfähigen Mitglied»

werden hierzu mit der Bitte i»
pünktliches Erscheinen eingeladeit

Der Vorftaud.

flntiicr-fiiitrttifljt
wird gründlich n. best. Metbeb
ertheilt 8W
_ Uorkstr. 6, 2 rechts.̂

Gründl . Unterricht
in Slcnograpdie (System Stelze
Schrey) wird ertheilt ®ll

Uorkstraße 15, Hth. 1 r>

Cand . phil.
erth. mit garantirtem Erfoll
energische

Nachhilfe
an einzelne Schüler und ,Ä
Sammelstundenv 2—4 Schulê«

Offerten befördert unter €• “•
A . 321 die Exp. d. Bl. M

itaiifr=|)am)caiiifl
Rhcinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue
Ausgestellt

vom 17, bis 23. Januar 19°*
Serie : I.

Cochinchiua.
, Serie : II.

Thuringe », ,
Naumburg , das Saalttza'-

Tchwarzathal biSAlteobm»
Täglich geöffnet von Morge>"

bis Abends 10 Uhr. .
Eintritt : Eine Reise 30

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: r
Reise 15 Pfg. BeideR-istnL- V»

Abonnei-ent.
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